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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Die Technische Hochschule in Danzig
und ihre Bedeutung für Deutschland.

Zur Einweihung der Anstalt am 6./7 . Oktober 1904.
Won Dr . Rudolf Fignlns.

Am! 6. Oktober dieses Jahres findet zu Danzig tn
.Gsgmwart des Kaisers -und in Anwesenheit von ' Wer-
tretern sämtlicher deutschen technischen Hochschulen und
derjenigen von Christiania und Stockholm die Ein¬
weihung der neu-gegründeten technischen Hochschule statt,
mit deren Eröffnung nicht nur die -alt-ehrwürdige Hanse¬
stadt « der Weichfelmündung, das Nürnberg des
Nordens, eine wertvolleBerelchernng erfährt , sondern auch
ein langgehegter und berechtigter Wunsch des Deutsch¬
tums in den Ostmarken seine späte Erfüllung findet. Qb-
wohl die Zahl der technischen Hochschulen trotz des ringe-
heuren Aufschwungs der auf ihnen gepflegten Wissen¬
schaften sich seit laugen Jahren nicht vermehrt hat , würde
in dem mit höheren Bildungsanstalten gesegneten Deut¬
schen Reiche die Eröffnung einer neuen Alma mater
rerum technicarum im allgemeinen errt Ereignis
bleiben, für das sich ein intensives Interesse weiterer
Greife nur auf dem engeren Heimatsboden kund tun
würde. Die Eröffnung der Danziger Hochschule reicht
fedoch in ihrer Bedeutung aus doppelten Gründen weit
über alles hinaus , was in Deutschland 'seit Jahrzehnten
für das technische Bildungswesen geschehen ist, und recht¬
fertigt es, auch die Aufmerksamkeit weiterer Leserkreise
für die sich ihr eröffnenden Aufgaben und die daran sich
knüpfenden Zukunftshoffirungen zu erbitten.

Das technische Unterrichtswesen in Deutschland ge¬
hört, obwohl es heute aus der Höhe der Zeit steht und
in vielen Beziehungen sogar eine führende und Vorbild-
liche Stellung einnimmt , zu den spätgeborenen Kindern
der Geistesbildung, die ihre Säuglingsnahrung aus
Frankreich bezogen haben, wo schon nach der Mitte deö
17 Jahrhunderts durch die Fürsorge Colberts die erster:
technischen Unterrichtsanstalten lauszublühen begannen.
In Deutschland entstanden erst tief im 18. Jahrhundert
unter der von der polytechnischen Schule in Paris aus¬
gehenden Anregung Anstalten , die den Zweck hatten, für
die gewerbliche und kaufmännische Tätigkeit vorzubereiten.
Mit Ausnahme des seinen technischen Eharakter ŵahren¬
den Collegium Carolinum in Braunschweig verfielen sie
jedoch sämtlich dem Schicksal, sich schnell in Realschulen zu
veowandleln, so daß sie für beit eigentlichen technischen
Unterricht nicht in Betracht kommen. Eine maßlose
Überschätzung der klassischen Bildung und die ebenso maß-
lose Unterschätzung und Geringachtung des technischen
Könnens und Wissens, die noch heute nicht überall der
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besseren Erkenntnis Platz gemacht haben und von allen
kleinen und großen, präzisierenden Schultyrannen mit
Inbrunst werter gepflegt werderr, haben es verschuldet,
daß namentlich in Preußen der technische Unterricht eine
unerhörte Vernachlässigung erfuhr . Die Erfindung der
Dampfmaschine und des -mechanischen Webstuhls und die
Entwicklung des Eisenbahnnetzes zwangen zwar die Re-
gierend'en zu einigeir Konzessionen. Während aber die
Mittelstaaten kühn vorcmgingen, wo sich an das Caroli¬
num in Braunschweig (gegründet 1746s die Hochschillen
zum Darmstadt (1836), Dresden (1828), Hannover
(1831), Karlsruhe (1825), München (1827),und,Stutt-
gart (1829) reihten, während auch Österreich die lech-
ruschen Hochschulen in Wien (1815), Prag (1806) und in
Graz (1814) gründete , entschloß sich die preußische
Unterrichtsverwaltung erst im Jahre 1870, der Berliner,
jetzt in Eharlottenburg befindlichen Hochschule und der
durch die Ereignisse von 1866 in ihren Besitz gelangten
Anstalt in Hannover eine dritte Hochschule in Aachen hin¬
zuzufügen. Ter führeride deutsche Staat mit seinen
35 Millionen Einwohnern besaß also bis zum heutigen
Tage nur drei höhere technische Bildungsstätten , wäh¬
rend die übrigen deutschen Staaten mit 23 Millionen Ein¬
wohnern über deren sechs verfügen.

Ist die Errichtung der technischen Hochschule rn ,Dan¬
zig schon aus diesen Gründen ein längst notwendig ge¬
wordener Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit, so ist er
e£ in noch viel höherem Grade , wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß der ganze deutsche Osten jenseits der Oder
mit seinen 13 Millionen Einwohnern bis zur Gegen-
wart keine derartige Anstalt besaß. Wer, aus dm von
den Wogen des Polentunis nmbmndetcn Ostmarken
stammend, die technischen Wissenschaften studieren wollte,
mußte mindestens bis nach Berlin -Charlottenburg gehen,
dessen ungeheuerlich angeschwollene technische Hochschule
ihren rund 4000 Hörern kaum mehr Platz und Gelegen¬
heit zu gedeihlichen Studien gewähren konnte und im
Interesse ihrer deutschen Hörer sogar zu 'dem odiösen
Mittel der Beschränkung der Ausländer greifen mußte.
Die späte Erkenntnis , daß für das Deutschtum im Osten
nicht nur durch Auskausen von Gütern aus polnischen
Händen, sondern auch durch Gründung von Bildungs¬
stätten etwas Durchgreifendes -geschehen müsse, ist somit
der erste Beweggrund zur Errichtung der neuen Hoch¬
schule gewesen, wie sie auch die Veranlassung zur Grün¬
dung der Kaiser-Wilhelm-Akadeniie und -Bibliothek in
Posen und der in naher Zukunft zu eröffnenden techni¬
schen Hochschule in Breslau geworden ist.

Tie Anstalt in Danzig hat aber noch eine zweite,
ebenso wichtige.Aufgabe zu lösen, die dem jungen Deutsch¬
land zugute kommen soll, das als Weltmacht mit allen
Masten auf den Ozean hinaussteuert . Sie ist nämlich,
ohne daß deswegen die übrigen technischen Wissenschaften
zurückzutreten brauchten, in erster Linie dazu berufen,
der Pflege der Schiffsbaukunst zu dienen. . Wer auch nur
einen oberflächlichen Einblick in die zahllosen, schwierigen

FemUelon.
Monatliche Himmetsschau(Oktober).

Von Dr . F . K. D . Müller.
Merkur , der am 1. Oktober um 8 Uhr nachts seine

wüte westliche Elongation von 17 Grad 54' erreicht,
:ht zwar noch am 10. Oktober 1% Stunden vor der
Mime auf und wird noch bis etwa zum ,18. Oktober zu
wbachten sein, von da ab verschlechtern sich aber die Be¬
ugungen seiner Sichtbarkeit sehr rasch, und tm letzten
»rittel des Monats ist Merkur bereits unsichtbar. Am
Oktober steht Merkur mit -dem Monde rn Koniunktron

im 4 Uhr nachts), am 30. Oktober in oberer Konjunk-
on mit der Sonne lum 11 Uhr vormitags ). Die Sicht-
rrkeit der Venus nimmt sehr langsam zu: zuletzt geht ne
ber eine Stunde nach der Sonne unter : am 8. Ortober
efindet sie sich in absteigendem Knoten, am 10. Oktober
t sie mit dem Monde in Konjunktion. Mars , gera den
öwen durchzieht, nimmt gleichfalls an waucr der L̂icht-
arkeit zu und geht auch zu Ende des Monats noch nach
Uhr nachts aus : am 6. Oktober steht er mit dem Mond.,

r Konjunktion, am 25. Oktober um 1 Uhr nachts erreicht
r die größte nördliche heliozeiltrische Breite . Jupiter
t die ganze Nacht hindurch sichtbar,- am 18. Oktober
immt er in Opposition mit der sonne (um Mitternacht),
m 28. Oktober um 11 Uhr nachts in Koniunktwn nnt
em Monde (die Kvusunktionen zeigen auch, daß die
Deklination des Jupiter abnimmt). Dre Dauer der
Sichtbarkeit des Saturn nimmt im Oktober bis auf 5 st
stunden ab: er hat um 8 Uhr, am Ende des Monats
m 7 Uhr, seinen höchsten Stand und geht am 16. Oktober
m Mitternacht unter . Am 17. Oktober steht er mit, dem
sionde in Konjunktion : am 18. Oktober wird er wieder
echtläufig. Am 1. Oktober befindet sich Neptun mst der
wnne in Quadratur : am 11. Oktober ist er im still¬
and und wird rückläufig. , , . .. _

Am 2. Oktober um 2 Uhr 52,1 Minuten nachmittags
abeir wir letztes Viertel , am 8. Oktober um t>Uhr -4,J

Minuten früh Neumond, am 15. Oktober um 6 Uhr 54,2
Minuten erstes Viertel , am 23. Oktober um 11 Uhr 55,8
Minuten vormittags Vollmond und am 31. Oktober um
18,3 Minuten nach Mittag letztes Viertel . Verfinsterungen
der Jupitermonde finden statt: am 1. Oktober um 5 Uhr
14 Sekunden nachts Eintritt des dritten Mondes (Aus¬
tritt um 6,9 Uhr morgens ): am 2. Oktober um 5 Uhr
28 Minuten 21 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mon¬
des (Austritt am Rande um 7 Uhr früh): am 4. Oktober
um 11 Uhr 57 Minuten 9 Sekunden nachmittags- Eintritt
-des ersten Mondes (Austritt am Rande um 2 Uhr 29 Mi¬
nuten nachts): am 5. Oktober um 8 Uhr 19 Minuten
21 Sekunden nachts Eintritt des zweiten Mondes (Aus¬
tritt am Rande um 11 Uhr 24 Minuten nachts): am 6. Ok¬
tober um 6 Uhr 25 Minuten 51 Sekunden Eintritt deZ
ersten Mondes (Austritt am Rande um 8 Uhr 55 Mi¬
nuten nachts): am 11. Oktober um 1 Uhr 52 Minuten
10 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mondes (Austritt
um 4 Uhr 18 Minuten nachts am Rande ),- am 12. Oktober
um 10 Uhr 54 Minuten 26 Sekunden nachts Eintritt des
zweiten Mondes (Austritt am Rande um 1 Uhr 37 Mi-
nuten nachts) : am 13. Oktober um 8 Uhr 20 Minuten
64 Sekunden nachts Eintritt des ersten Mondes (Aus¬
tritt am Rande um 10 Uhr 39 Minuten nachts): am
19. Oktober um 1 Uhr 26 Minuten nachts Eintritt des
zweiten Mondes am Rande (Austritt aus dem Schatten
um 3 Uhr 54 Minuten 12 Sekunden nachts), (die Reihen¬
folge von Schatten und Rand ist verwechselt, weil die
Opposition überschritten ist): am 20. Oktober um 10 Uhr
12 Minuten nachts am Rande Eintritt des ersten Mondes
(Austritt aus dem Schatten um 12 Uhr 24 Minuten 51 Se¬
kunden nachts): am 22. Oktober um 6 Uhr 53 Minuten
43 Sekunden nachts Austritt des ersten Mondes (Eintritt
am Rande um 4,6 Uhr nachmittags): am 23. Oktober
um 5 Uhr 11 Minuten 48 Sekunden Austritt des zweiten
Mondes (Eintritt am Rande um 2,5 Minuten nachmit¬
tags): am 23. Oktober um 6 Uhr 58 Minuten 13 Sekun¬
de'., nachts Austritt des dritten Mondes (Eintritt am
Rande um 4 Uhr 44 Minuten nachmittags): am 27. Ok¬
tober um 2 Uhr 20 Minuten 5 Sekunden nachts Austritt
des ersten Mondes (Eintritt um 11 Uhr 56 Minuten

Redaktions-Ferusprecher No. 52. 1804.

Arbeiten genommen hat , die beim Bau eines großen und
modernen Handels - oder Kriegsschiffes zu bewältigen
sind, hat einen Begriff davon, daß dazu ein so umfang-
reiches technisches Spezialwissen gehört, wie vielleicht bei
keinem anderen Werke von Menschenhand.

Bei tausendfachen Berechnuu-gen der Dimensionen
und -Widerstände bei der Ausführung von -ungeheuren
Gußstücken und Maschinenteilen, bei der Konstrukfion ge¬
waltiger hydraulischer Maschinen, Dampfmaschinen,
Pumpwerke, elektrischer Anlagen , Panzerungen . Rissen¬
geschütze und dergleichen mehr haben Techniker jeder Art
zusam'MMzuwivken, um eines jener schwimmenden Hotels
oder Festungen entstehen zu lassen, tn deren Bau die
Deutschen heute ihren Lehrmeistern, den Engländern,
gleichkommen. Für die -Errichtung einer dem- Unterricht
auf diesen Gebieten dienenden Anstalt konnten, nachdem
Hamburg und Brem-en von vornherein -ausscheiden mutz¬
ten, nach Lage der Sache nur Kiel, als Sitz des Kriegs¬
schiffsbaues, Stettin mit der -gewaltigen Schiffsb-auanstalt
„Vulkan" in Bredow und Danzig in Betracht kommen.
Der Umstand, daß in letztgenannter Stadt die -großen
Kaiserlichen Werste und- die Werste von Schichau den an¬
gehenden Technikern die Praxis des Kriegs- und
Handelsschiffbaues vor Augen führen, und daß sich in dem
nicht weit davon gelegenen Elbing auch die Torpedoboots-
werfte der Firma Schichau befinden, gab für Danzig den
Ausschlag.

Die von Carsten mit einem -Aufwand von 5^
Millionen Mark -errichtetein Gebäude der Hochschule be¬
finden sich auf einem sanften Bergäbhange in dem mit
allen Reiz-eu der Vegetation geschmückten Vorort Lange-
fuhr . Eine breite, neuangelegte und nach dem verstorbe¬
nen Oberpräsidenten und Staatsminister v. Goßler ge¬
taufte Baumallee führt zu dem vierstöckigen, nach den
besten Nenaissancevovbildern des alten Danzigs stilisier¬
ten Hauptgebäude , dessen schlanker Dachreiter von einer
Statue der Wissenschaft gekrönt ist, die in der Hand eine
hellleuchteiide Fackel hält.

Von den Jnnenräumen ist neben der großartigen
Aula besonders bemerkenswert ein zur Abteilung für
Schiffsbau gehöriger 60 Meter langer Schnürboden mit
einem gigantischen Riesenreißbrett , das das Zeichnen der
Modelle in natürlicher Größe gestattet. Getrennt von
dem Hauptgebäude find errichtet ein elektrotechnisches In¬
stitut, ein maschinentechnisches Laboratorium und ein
umfangreiches chemisches Institut mit besonderen ! ■
teilun'gen für anorganische Chemie und- Elektrochemie,
für organische und Ncchrungsmittölchemie, sowie Chemie
für landwirtschaftliche und technische Gewerbe.

Tie Anstalt eröffnet ihre Tätigkeit mit sechs Abteilun¬
gen, nämlich für Architektur und Hochbau, Bcmingenieur-
nnd Eisenbahnwesen, Maschinenbau und Elektrotechnik,
Schiffs - und Schiffsmaschinenbau, Chemie und allgk-
ineine Wissenschaften. Der Lehrkörper setzt sich aus 29
Professoren und 10 Dozenten zusammen.

nachts am Rande ): am 29. Oktober um 8 Uhr 48 Minuten
58 Sekunden nachts Austritt des ersten Mondes (Ein¬
tritt am Rande um 6 Uhr 22 Minuten nachts): am 30. Ok¬
tober um 7 Uhr 47 Minuten 7 Sekunden nachts Austritt
des zweiten Mondes (Eintritt am Rande um 4 Uhr 46
Minuten nachmittags) : am 30. Oktober um 10 Uhr 54
Minuten 10 Sekunden nachts Austritt des dritten Mon¬
des (Eintritt am Rande um 7 Uhr 57 Minuten nachts).

Am 3. Oktober steht die Sonne in mittlerer Ent¬
fernung von der Erde : am 23. Oktober tritt sic in das
Zeichen des Skorpions (um 10 Uhr nachts). Die Sonne
geht -am 1. Oktober um 6 Uhr auf, um 5 Uhr 37 Minuten
-unter, am 10. Oktober um 6 Uhr 17 Minuten auf, »m
5 Uhr 16 Minuten unter , am 20. Oktober um 0 Uhr
85 Minuten auf , um 4 Uhr 54 Minuten unter und am
81. Oktober um 6 Uhr 55 Minuten aus, um 4 Uhr
31 Minuten -unter : die Tagesläuge beträgt am 1. Oktober
11 Stunden 35 Minuten , die Nachtläugc 12 Stunden
25 Minuten , die Tageslänge am 31. Oktober 9 Stunden
36 Minuten , die Nachtlänge 14 Stunden 24 Minuten.
Der Tag nimmt also im Oktober um 1 Stunde und 59
Minuten ob.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
Oktober die Fixsterne : Beta Walfisch (2. Größe) am
1. Oktober, Gama Cassiopeia (2. Größe) am 4. Oktober.
Eta Walfisch(3. Größe ) und Beta Andromeda (2,3. Größe)
am 7. Oktober, Theta Walfisch (3. Größe) -und Delta
Cassiopeia (3. Größe ) am 11. Oktober, Polarstern
(2. Größe) am 12. Oktober , Tau Walfisch (3,4. Größe)
-am 16. Oktober, Ceta Walfisch <3. Größe) und Epsilon
Cassiopeia (3,4. Größe) am 18. Oktober, Beta Widder
(3,2 Größe) am 19. Oktober, Alpha Fische (3,4. Größe)
und Gama Andromeda (2,3. Größe) am 20. Oktober.,
Alpha Widder (2. Größe ) und Beta Dreieck (8. Größe)
am 22. Oktober, Omikron (Mira ) Ceti (veränderlich) am
25. Oktober, Gama Walfisch (3,4. Größe) am 31. Oktober.

Auf die Nachtstunden fallen im Oktober folgen de Mi¬
nima von Veränderlichen des AlgoltypuS: am 2. Oktober
um 6 Uhr nachts, am  13. Oktober um 5 Uhr nach Mitter¬
nacht, -am 16. Oktober um 2 Uhr nach Mitternacht, am
19. Oktober um 11 Uhr nachts, am 22. Oktober um 8 Uhr
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' Politische Ubersrcht.
"4 Tie Haager Konvention in der Praxis.

Das mutz ein naiver Herr sein, der sich hmgesetzt
Hat, um einen langen Schreibebrief an den Reichskanzler
zu verfassen, worin er fragt , ob er, der Kanzler, die
Haager Konvention vom Juli 1899 als noch zu Recht
bestehend ansehe. Die neugierige Frage ist dem wunder¬
lichen Briefschreiber in den Sinn gekommen, nachdem
Gras Bülow in Homburg einem Zeitungsberichterstatter
erklärt hatte, er könne ganz bestimmt sagen, datz Deutsch¬
land nicht an eine Intervention denke, und datz, soviel er
wisse, überhaupt niemand daran denke; denn wie käme
man zum Anerbieten einer Vermittelung , che einer der
Kriegführenden darum ersticht habe. Dieser Äußerung
des Grafen Bülow gegenüber weist der Briefschreiber
darauf hin, datz die Haager Konvention, die doch auch
vom Deutschen Reiche unterzeichnet worden ist, den
neutralen Staaten das Recht zur Vermittelung „auch
während des Verlaufs der Feindseligkeiten" zubilligt,
und datz die Ausübung dieses Rechts nicht „als unfreunv-
licher Akt" angeschen werden soll. (§§ 3 und 5). —
Wirklich, das steht in der Haager Konvention, und wenn
es in der Welt der harten Realitäten nach Paragraphen
und Vertragsbuchstaben ginge, dann hätte 'sich Graf
Bülow in der Lat arg gegen den Geist jener Konvention
vergangen und seine Pflicht als Mensch wie als Verant¬
wortlicher Leiter der deutschen Politik mißachtet. . Aber
es ist nun einmal so, wie es ist, und da der Zar einiger-
matzen erstaunt wäre, wenn man ihm mit dem §§ 3 und
5 der von ihm doch veranlagten Friedenskonferenz-
beschlüsse käme, so kann man es dem Reichskanzler kaum
übel nehmen, wenn er nicht zarischer als der Zar (in
diesem Falle wenigstens) zu sein wünscht.

Merkwürdige Urteilsprüchc.
Wie üblich, veröffentlicht der „Vorwärts " wieder

einmal einen „Agitationskalender", der von Anfang
Juli bis Ende September alles zusammenstellt, was in
deutschen Landen an Fehlgriffen , Skandalen , Rechtsver¬
letzungen usw. vorgökommen ist. Da hat man in ge¬
drängter Kürze die Taten der Mirbachsache beisammen,
ferner Kolonialgreuel , eine Majestätsbeleidigungsstatistik,
Soldatenmißhandlungen usw. Zwei Angaben aus diesem
„Kalender" möchten wir herausheben. Die mitgeteilten
Dinge sind nämlich so ungewöhnlich, daß man nach Auf¬
klärung verlangen mutz, daß man vielmehr begierig auf
die näheren Umstände ist, die der „Vorwärts " vielleicht
nachträglich ebenfalls mitteilt . In der einen Notiz
heißt es : „Der Landmannsohn Greve aus Qstevby bei
Eckernförde hat dm Landarbeiter Roepke mit der Faust
zu Boden geschlagen und ihm sodann mit einem Ko'Iben-
schlag seines Gewehrs das Gesicht zerschmettert, so datz
der Tod eintrat . Urteil des Kieler Landgerichts: 300
Mack Geldstrafe. Ärztliche Gutachten: Der Tote habe
an Hirnhautentzündung gelitten, möglicherweise sei der
Tod "durch den Kolbenschlag nicht herbeigeführt, sondern
bloß beschleunrgt worden." Die zweite Notiz lautet:
„Die berühmten arbeitswilligen Brüder Kühn in Breslau
sind von Verbandsgauleiter Rößler beim Vogelstellen
überrascht worden. Um sich der Bestrafung zu entziehen,
zeigm sie Rößler — wegen Vogelstellens an. Rotzier
klagt wegen wissentlich falscher Anschuldigrmg. Frer-
spruch aus § 193, Wahrung berechtigter Interessen ." —
Wie gesagt, das sind so erstaunliche Sachen, daß man
Verschiedenes an ihnen nicht begreift, man wäre dankbar
für die Details.

Die Besuche des Königs Alphons.
d. Madrid , 2. Oktober.

Daß der spanische König den europäischen Höfen seine
HöflichkeitsviMe abstatten mutz, ist schon fest einem ^ ahre
ausgemachte Tatsache. Nicht eines gewissen Humors
entbehrt es nun , daß seit geraumer Zeit ein solcher Be¬

such ans scheinbar offiziöser Quelle fast jeden Monat
für einen anderen Hof als bevorstehend angekündigt
wird, während man sich an allerhöchster Stelle .dem An¬
schein nach noch immer nicht entschlossen hat , irgendwo
zu beginnen. So verlautete bisher, datz der erste Besuch
des jungm Königs Paris geltm solle und im Oktober
nach Abschluß eines spanisch-französischen Überein¬
kommens in der Marokkofrage stattfinden würde. Nach¬
dem dieser Vertrag nunmehr nahezu perfekt geworden
ist, wird plötzlich bekannt, daß der König ..vor Ostern
übevharrpt keine Auslandreife antreten würde . Paris
und die europäischen Höfe haben also abermals das Nach¬
sehen! Sollten die angeblichen diplomatischenSchwierig¬
keiten, von denen im Zusammenhang mit der Verzöge¬
rung der Reise gesprochen wird, nicht darin ihren Grund
haben, daß sich König Alphons mit seinem Minister-
Präsidenten über die Frage , ob er ein französischesoder
ein englisches Automobil auf die Reise imitnehmen sollte,
noch nicht einigen konnte?

Ier ruMch-japanische Krieg.
Japan als Seemacht.

Es wird uns geschrieben: Das Urteil des Herrn
Professors Delbrück im Oktoberheft der „Preußischen
Jahrbücher " über den gegenwärtigen Krieg ist gewiß als
Abschätzung der militärischen Fähigkeiten der beiden
Gegner zu betrachten. Professor Delbrück hat cs aber
unterlassen, der maritimen Seite des Krieges die nötige
Beachtung zu schenken. Die Japaner als Seevolk sind
schlau genug, um zu wissen, daß die Vorherrschaft zur
See im Gelben Meer geradezu Grundbedingung für ihre
nationale Entwickelung ist. Diese wrrd aber nur durch
den Fall von Port Arthur und die Vernichtung des russi¬
schen Geschwäders garantiert . Auf der anderen Seite
bildet Wladiwostok keine ernste Gefahr für Japans
Stellung zur See , da es als Flottenstation und perma¬
nente Operationsbasis feinen Zweck durchaus nicht er¬
füllt. Japans maritime Stellung , vorausgesetzt daß es
Port Arthur nimmt, dürste gesichert sein. Gelingt es
dem tapferen Jnfelvolk , diese Festung zu nehmen und
dauernd zu halten, so hat es wohl den Hauptzweck
des Krieges , nämlich eine russische Vorherrschaft im fernen
Osten zu verhüten , erreicht. Eine Borherrschaft ohne
Seegewalt ist aber nicht denkbar, lind so erklärt sich auch
das vorsichtige Vorgehen der japanischen Landstreitkräfte.
Die japanische Kriegsleitung hielt es wohl für angemessen,
die russische Seemacht vollends zu brechen, bevor sie ihre
geplanten Operationen zu Lande zur ganzen Entfaltung
brachte. A . V.

Behandlung russischer Deserteure.
Russische Deserteure , die russischen Behörden in dt«

Hände fallen, werden, wie dem „Daily Chroniele" be¬
richtet wird , mit furchtbarer Grausamkeit bestraft. Vom
bloßen Erschießen wird , als zu milde, Abstand genom¬
men. Auspeitschung und Schläge mit dem Ladestock sind
die Strafarten , die von den militärischen Behörden ver¬
hängt werden, während tatsächlich die Deserteure eigens
lür diesen Zweck ausgesuchten Un.-croffi'zieren über¬
liefert wevden, die ihr« zügellose Grausamkeit an den
wehrlosen Opfern auslassen. In Kischinew ließen sich
vor einigen Tagen zwei junge Leute in ein Faß ein.
schließen, um der Aufmerksamkeit der Polizeibehörde zu
entgehen. Ihre List wurde jedoch entdeckt und das Faß
mit seinem lebenden Inhalt wurde den Militärbehörden
überliefert , die es über den harten unebenen Weg nach
der Kaserne rollen ließen. Dort wurde das Faß ge¬
öffnet und die beiden Deserteure wurden herausgeholt.
Sie waren beide fast tot. Damit ließen es die Militär¬
behörden jedoch nicht genug sein. Die beiden Deserteure
wurd .m zur Knute verurteilt, ' unter der sie beide tot
liegen blieben. Selbstverstümmelung, um dem Militär¬
dienst zu entgehen, wird in großem Matze geübt. Das

i Abhacken von Fingern und selbst einer ganzen Hanv
I oder eines Fußes ist in den Dörfern gar nichts Unge-

nachts und am 25. Oktober um 5 Uhr vor Mitternacht
bei Algol ; am 1. Oktober um 9 Uhr vor Mitternacht bei
Delta der Wage; am 3. Oktober um 11 Uhr nachts, am
8. Oktober um 11 Uhr nachts, am 18. Oktober um 10 Uhr
nachts, am 23. Oktober um 10 Uhr nachts, und am 28. Ok¬
tober um 10 Uhr nachts bei TJ Cephei; am 1. Oktober um
2 Uhr nachts, am 4. Oktober üm 2 Uhr nachts, am 7. Ok¬
tober um 2 Uhr nachts, am 10. Oktober um 1 Uhr nachts,
am 13. Oktober um 1 Uhr nachts und so weiter bis 30.
Oktober um 1 Uhr nachts bei Y des Schwanes ; am
1. Oktober um 6 Uhr vor Mitternacht, am 11. Oktober
um S Uhr vor Mitternacht und am 28. Oktober um 7 Uhr
vor Mitternacht bet II des Pfeiles . (Am 8. Oktober um
6 Uhr nach Mitternacht tritt Neumond ein !)

Marima hellerer Veränderlicher vom Mrratypus
sind im Oktober zu gewärtigen : Am 3. Oktober um 8 Uhr
44,7 Minuten morgens bei T des Wassermannes (7,5.
Größe im Maximum , 13. Größe im Minimum ), Periode
203 Tage , am 7. Oktober um 8 Uhr 11,1 Minuten nachts
bei R des Krebses (7. Größe im Maximum, 13 Größe
im Minimum ), Periode 378 Tage, und um 6 Uhr 88,8
Minuten morgens bei X des Schlangentragcrs (7. Größe
im Maximum , 9. Größe im Minimum ), Periode 338 Tage,
am 8. Oktober um 4 Uhr 6,1 Minuten nachts bei Rbl des
Herkules (7. Größe im Maximum , 12. Größe im Mrm-
mum), Periode 473 Tage, am 0. Oktober um 4 Uhr 55,1
Minuten abends bei R des Hasen (6,5. Größe im Maxi¬
mum, 8. Größe im Minimum ), Periode 436 Tage, und
am 31. Oktober um 4 Uhr 32,4 Minuten nachts bei R
des Drachen (7,5. Größe im Maximum , 13. Größe im
Minimum ), Periode 246 Tage. Am 26. Oktober ward
der Stern Gama deS Stiers <4. Größe) vom Monde be¬
deckt; Eintritt am hellen Rande um 5 Uhr 53,7 Minuten
nach Mitternacht , Austritt um 6 Uhr 39,3 Minuten (der
Mond geht um 6 Uhr 64 Minuten morgens auf).

Die Sichtbarkeit der zwischen dem 18. Oktober und
24 Oktober tätigen Meteorschmärmcwird durch daS wäh¬
rend dieser Zeit herrschende helle Mondlicht behindert.

Nach Zählungen , die G. I . Burns bezüglich der Ver¬
teilung der Sterne vorgenommen hat, gibt es im ganzen
38 Sterne , welche heller als zweiter Größe, 18 421 Sterne,
welche heller als siebenter Größe, und 8 825 000 Sterne,
welche heller als fünfzehnter Größe sind. Bis herab zu

den Sternen zehnter Größe sind von Sternen einer jeden
Helligkeitsstufe ungefähr 8,4mal so viel vorhanden , als
von den Sternen der nächst niederen Stufe . Dieses Ver¬
hältnis nimmt aber jenseits der zehnten Größe bedeutend
ab. Burns ist deshalb der Ansicht, daß die Sterne in der
näheren Umgebung unserer Sonne dichter als in der
größeren Entfernung von ihr stehen, die Verteilung der
Sonnensysteme im Welträume also keine regelmäßige sei.

Die Periheldistanz -des von Giacobini am 2. Dezem¬
ber 1902 entdeckten Kometen 1903 II betrug 2,78 Erd¬
bahnhalbmesser und war seit dem Kometen 1729, der im
Perihel der Sonne auf 4,04 Erdbahnhalbmesser nahe¬
gekommen war , die größte. An zweiter Stelle bezüglich
solcher Sonnennähe stand der Komet 1886 II mit einer
Sonnenannäherung von 2,51 Erdbahnhalbmcssern, nach¬
dem von Herrn M. Ebell in Kiel vorgenommene, durch
solche von G . Fayet in Paris bestätigte Berechnungen der
Elemente des Kometen Brooks 1904a ergeben haben,
daß dessen Periheldistanz fast eben so groß ist wie die der
Bahn des Giacobini-Kometen 1903 II.

Die Auffindung des zweiten periodischen Kometen
Tempel kann als sehr wahrscheinlich angesehen werden;
wenn auch seine Helligkeit hinter der bei seiner Auffin¬
dung durch Finlay im Jahre 1894 zurückbleibt, so ist sie
doch erheblich größer als die geringste Helligkeit, bei
welcher der Komet überhaupt schon beobachtet worden ist.
Nach der von I . Coniel in Paris mit den von L. Schul¬
hof angegebenen Bahnelementen berechneten Ephcmeride
fällt der Durchgang des Kometen durch den Punkt seiner
größten Sonncnannäherung auf Mitternacht des 10. No¬
vember. Ende August ist er 225 Millionen Kilometer
von der Erde entfernt , am 15. September 260 Millionen
Kilometer, am 1. Oktober 264 Millionen Kilometer, am
25. Oktober 271 Millionen Kilometer. Am 5. und 6. Au¬
gust hat der Astronom Palisa vergeblich nach den Kometen
Tempel 2 und Enke gesucht.

Die Marsbewohner und ihre Kanäle spuken noch km-
mer in den Köpfen phantasiereicher Sterndeuter . In
Zürich will Ingenieur Baumann auf Grund von Experi¬
menten, di« er bet Anwendung von starkem Druck mir
Zylindern und Kugeln vorgenommen hat, die Entstehung
der Marskanäl « dahin erklären , daß bei 'der Abkühlung
des Mars nach größerer Hitze di« äußere Schicht durch di«

wöhnliches, so verhaßt ist der Kriegsdienst unter der Be¬
völkerung Beffarabiens . Man berechnet, idaß seit Be.
ginn des Krieges mehr als viertausend Mann ans
Bessarabien nach Rumänien desertiert sind.

Deutsches Deich.
* Die lippcschc „Hausuniform ". Daß die Bezieh¬

ungen des Berliner Hofes zu >dem Detmolder seil der
Übertragung der Regentschaft auf den jetzt verstorbenen
Grasen Ernst zur Lippe, milde gesagt, nicht die besten
waren , wird allmählich wohl selbst der offiziöseste Offi-
ziofus nicht mehr zu bestreiten wagen. Man nahm ihm
diesseits nicht nur übel, datz seinetwegen des Kaisers
Schwager, Prinz Adolf von Schaumburg, das Land wie¬
der räumen mußte, man verdachte ihm — ob mit Recht
oder Unrecht, ist eine andere Frage —, datz er sich aller¬
hand Privilegi en an matze, die ihm wohl als regierendem
Fürsten , nicht Uber als provisorischen Regenten zuge¬
standen hätten. Hierzu rechnet man auch, so schreibt das
„B . daß er aus höchsteigenerMachtvollkommenheit
eines Tages eine lippesche Hansuniform komponierte und
sie sich selbst und seinen Familienmitgliedern verlieh.
Er hatte wohl gehofft, als Nachfolger des Fürsten Wolde-
mar züm Chef des in Detmold garnisonierenden dritten
Bataillons des 55. Fnfanterieregimenrs ernannt zu wer¬
den. Doch geschah dies nicht; wie es heißt, weil er eines
körperlichen Gebrechens wegen — er hinkte stark — keinen
militärischen Rang bekleiden könne. Somit blieb ihm
als einzige Uniform für festliche Gelegenheiten der rote
Rock des Johanniter -Ordens , dem er als Rechtsritter
angehörte ; aber den trug schließlich auch so mancher seiner
„Untertanen ". So verfiel er auf die „Hausuniform ",
Hie in ihrer Art und Bestimmung allerdings ein Unikum
darstellte. Sie bestand aus einem grünen Frack mit rosa¬
farbenem Kragen und Aufschlägen, die reiche silberne
Stickerei auswicsen, und dicken silbernen Epauletres , tn
deren Feldern die Rose des lippeschen FamilieNwappens
sich befand. Beinkleider mit breiter Borte , Dreimaster
und Degen vervollständigte die aus freier Phantasie ge¬
schaffene Adjustierung, in der der Grafregent auch auf
den meisten Bildern erscheint. In Berlin erfuhr man
von dieser Bereicherung der höfischen Kostümkunde da¬
durch, daß eines schönen Tages einer der Söhne des
Grafen Ernst in der neuen Uniform auf einem Schlotz-
ball erschien. Das bedeutete, da er preußischer Offizier
war , tatsächlich eine schwere Inkorrektheit , wenn auch
die durch den Vorfall bei hohen und höchsten Herrschaften
hevvorgerufcne Aufregung vielleicht nicht ganz rat rich.
ttgen Verhältnisse zu dem Operettenscherze stand. Jeden,
falls sah der junge Graf sich genötigt, auf die ferneren
Freuden dieses Ballabeü'ds zu verzichten. Der neue
Regent Graf Leopold wird die wenig geschmackvolle
Hanstracht gern entbehren können, denn er besitzt als
preußischer Oberleutnant st ln suite der Armee das
Recht zum Tragen der Uniform des ersten Garde- ,
Ulawen-Megiments , dem er früher als aktiver Offizier'
angehört hat, und macht von diesem Rechte auch fleißig
Gebrauch.

* Fahne » der Kricgcrvereine . Nach einem Erlaß
des Ministers des Innern und des Krieges wird der
Kaiser in Zukunft in der Regel nur solchen Krieger«
vereinen , welche 50 Jahre bestanden und sich während
dieser Zeit gut bewährt haben, auf Antrag Fahnen ver-
leihen. In den Ostmarken ist indessen eine Abweichung
von diesem Grundsätze zulässig. Die ministerielle Er«
laubnis zur Führung selbst beschaffter Fahnen wird den
Kriegervereinen nach wie vor schon dann erteilt werden,
wenn sie bei einwandsfreier Haltung ununterbrochen
drei Jahre hindurch mehr als 50 Mitglieder gehabt
haben.

* Schnlversäumnis . Die Vorschriften über den
Schulbesuch und über die Bestrafung der Schulversäum.
nisse weichen in den alten und neuen Provinzen oft er-
heblich von einander ab. Grundsätzlich ist aber 'das

Zusammenziehnng einem starken Druck ausgesetzt war:
wo sich nun dieser Druck am stärksten geltend machte, trat
ein Bruch der Oberfläche ein; bei gleichmäßiger Abküh¬
lung des Planeten nahmen diese Spalten einen ziemlich
regelmäßigen Verlauf ; auch könnten, meint Baumann,
die Marsbewohner später diese Klustränder ausgeglichen
haben.

Uber die Tätigkeit der Sonnenoberfläche im Vor¬
jahre liegt im August-Bulletin der französischen astro¬
nomischen Vereinigung eine Übersicht von I . Guillaume
vor. Bon 260 Beobachtungen waren nur 38, bei welchen
keine Flecken auf der Sonne zu sehen waren . Drückt
man 'die Flächen in Millionteln der sichtbaren Sonncn-
hälfte aus , so sind die Zahl und die Oberflächen der
Sonnenflecken von 33 und 1785 im Jahre 1902 auf 115
und 8440 im Jahre 1903 gestiegen. Die Zahl der Sonnen¬
fackelngruppen ist von 368 auf 234 gesunken, aber sie be¬
deckten das doppelte Areal (204- gegen 98tausendstcl der
sichtbaren Halbkugel der Sonne ). Im Jahre 1902 hatte
die nördliche Hemisphäre bezüglich der Sonnenflecken
das Übergewicht; im Borjahre war das Umgekehrte der
Fall und betrugen die Areale der südlichen Flecken zu¬
sammen den anderthalbfachen Betrag der nördlichen
Flecken.

Schubert und Beethoven.
Uber das persönliche Verhältnis dieser beiden wahr¬

haft Großen im Reiche der Töne ist nur weniges der
Nachwelt überliefert worden. Und doch sollte man es
für kaum wahrscheinlich halten, datz die beiden Meister,
obschon sie ein Altersunterschied von 27 Jahren trennte,
so geringe Fühlung miteinander hatten, lebten sie doch
ein Menschcnalter hindurch in derselben Stadt , in Wien,
das damals kaum ntehr als 250 000 Einwohner zählte.
Und doch trafen sich die Meister während dieser 80 Jahr«
nie. Erst im letzten Lebensjahre Beethovens traten sie
sich zum ersten Male persönlich näher . Der scheuen Zu¬
rückhaltung Schuberts und dem geringen Interesse , das
man zunächst in wetteren Kreisen seinem überreichen
Schaffen entgegenbrachte, ist es zuzuschreiben, datz Beet¬
hoven. der freilich selbst tn 'den letzten 10 Jahren seine-
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Kammergerichi der Ansicht, Saß weder Her Ortspoli -ze:-
behörde noch dem Regierungs - oder Oberpräsidenten auf
Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes dezw-. der Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 die Befugnis zniteht,
polizeiliche Vorschriften über die Regelung der Schul¬
pflicht und über die Bestrafung der Schulversäumniss«
zu erlassen. Im Hinblick auf diesen Grundsatz war ein
Familienvater N . aus dem Regierungsbezirk Kassel,
abweichend von den Vorinstanzen , vom Kammergericht
f r e i g e s p r o che n worden , obschon seine Tochter unbe¬
fugt den Schulunterricht mehrfach versäumt hatte. Die
in Betracht kommende Polizeiverordnung , die in § 6a
bis i des Polizeiverwaltungsgesetzes keine rechtlich«
Grundlage fand, wurde vom Kammexgericht für ungültig
erklärt. Es ist mithin gegenwärtig keine rechisgültige
Vorschrift vorhanden , wonach die Eltern in den Stadt¬
schulen des ILegierungsbezirks Kassel wegen Schubver¬
säumnis ihrer Kinder bestraft werden können.

* Durchsicht der Strafgcrichtsordnirng . Die Kom¬
mission für die Durchsicht der Strafgerichtsordnung tritt
zur zweiten Lesung des Entwurfes im Rcichsjustizamt
zusammen. Es sollen diesmal die EinzelbestimmUngen
'des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafgerichtsord¬
nung nicht der Reihe nach durchberaten werden , sondern
die grundlegenden ZlVschnitte über die Organisation und
Zuständigkeit der Gerichte, Beteiligung des Laien-«Ele¬
mentes an der Rechtsprechung, Ausdehnung der Be¬
rufung ufw. zur Erörterung gelangen . Daran erst soll
sich die Durchsicht der Vorschriften über das Verfahren
anschließen, welche von der Regelung jener Vorfragen
wesentlich abhüngen. Nach Beendigung der zweiten
Lesung, welche im nächsten Frühjahr zu erwarten steht,
soll der Entwurf der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden.

* Die Organisation der Transportarbeiter . Der
Sitz der internationalen Transport¬
arbeiterföderation  ist von London nach Deutsch¬
land verlegt worben . Es handelt sich hierbei um den
internationalen Zusammenschluß der Handels - und
Transportverkehrsarbeiter , der Hafenarbeiter , See¬
leute , Eisenbahner , Maschinisten, Heizer . In Hamburg
soll für diese Föderation eine Zentrale errichtet werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Oktober.

— Die erste Lokomotive trat heute vor 75 Jahren
in Tätigkeit . Der geniale Erfinder derselben, Stephen¬
fon , hat damals wohl kaum die ganze Tragweite feiner
Erfindung vorausgeschen , und wenn man bedenkt, daß
die zivilisierte Welt Heute ein riesiges Eisenbahnnetz ist,
dessen Knotenpunkte für Handel und Industrie so
reichen Vorteil gebracht haben und noch bringen , so erfaßt
uns die Bewunderung vor dem Menschengeiste, der sieg¬
reich die Erde durcheilt, um sie sich dienstbar zu macheu.
Welches noch so weltfremde Dörfchen besitzt heutzutage
keine Eisenbahn ? und ans wie wenigen Wunschzetteln
unserer Knaben fehlt : Eine richtig gehende Eisenbahn
mir Lokomotive! Ohne dieses wichtigste aller Verkehrs¬
wittel wären uns viele Freuden und Annehmlichlkeiteu
des Lebens versagt : das brausende Dampfroß trägt uns
mit der gleichen Bereitwilligkeit zu lieben Verwandten
in die Ferne , es verschafft uns die Gelegenheit , allen
Jugendfreunden , die Jahre lang mit uns in Korrespon¬
denz geblieben sind, einmal wieder ins Auge zu blicken
— es stillt die Sehnsucht der Braut nach ihrem Verlob¬
ten, der in. einer länderen Stadt seinem Berufe nachgehen
muß — und im Sommer hat es uns die lang gewünschte
«Ausspannung gewährt , andere Menschen uiti> Gilten
haben wir kennen gelernt , schöne Gegenden bereist. Das
alles wäre sehr erschwert, ja fast unmöglich gewesen ohne
die Erfindung des klugen Amerikaners , dessen wir heute
am Jahrestage dankbar gedenken, an Lemmie erste Loko¬
motive ihren Siegeslauf durch die Welt vegann.

— Schul-Nachrichtc». Die durch Versetzung des Lehrers Jost
von Endbach nach Finsternthal erledigte zweite Schulstelle zu
Endbach wurde dem Schulamtsbewerber Adam Fink  von Secl-
bach bei Aumenau übertragen. — Fräulein F u h r , die Vor¬
steherin der Töchterschule zu Weilburg, ist an die Mädchen-Fort-
bUdungsschule in Posen  berufen worden. Während Fräulein
Ritter  aus Wiesbaden seit einigen Jahren dem häuslichen
Teile der Anstalt vorsteht, wird Fräulein Fuhr den theoretischen

— Znm Bahnbau Wiesbaden -Langenschwalbach. Aus
Biebrich  wird uns geschrieben: 74 000 M . an Bau¬
kosten und unentgeltliche Abgabe des Geländes , das sind
die Bedingungen , welche das Eifenbahnministerium an
den Magistrat in Biebrich im Falle der Errichtung einer
Haltestelle der Schwalbacher Bahn an^ der Adolfshöhe
stellt, es wird also lediglich von der Höhe dieses Bei¬
trages abhängen , ob den von 'der Stadt vorgebrachten
Wünschen entsprochen werden kann. Glücklicherweise
sind es dann drei Bahnhöfe , zu welchen die Stadt Biebrich
das Gelände zu stellen und Beiträge zu leisten hat, wenn
auf das Projekt näher eingegangen wird , denn für den
Rheinbahnhof und die Haltestelle auf der Waldstraße sind
schon hohe Beiträge festgelegt. Die Angelegenheit
der Haltestelle an der Adolfshöhe hat die
Biebricher Bürgerschaft schon viel beschäftigt,
und cs ist auch schon viel darüber geschrieben
worden , doch konnte mau damals schon bei den gefor¬
derten hohen Beiträgen von 18 000 M . zu keinem festen
«Entschluß kommen. Als nun im Frühjahr d. I . die
Bahnlinie unter die Direktion Mainz kam, faßte der
Bürgervevein den Entschluß, die Angelegenheit nochmals
aufzunehmen und bei der Direktion Mainz zu
günstigere Bedingungen für das Projekt zu erlangen,
gleichzeitig wurde eine Petition an das Eiscnbahn-
ministeriu 'm in Umlauf gesetzt und Herrn Minister
Budde eigenhändig überreicht, auch die Gemeinde Dotz¬
heim hatte sich damals angeschlossen. Au ? diese Eingaben
ist nun ein Schreiben der Eisenbahndirektion Mainz an
den Magistrat und Bürgerverein «ingetroffen , welches
besagt, daß die Eifenbahnverwaltüng von der Notwendig¬
keit der Haltestelle überzeugt ist und nach den oben ange¬
führten Bedingungen sogar den Ban eines Bahnhofsgc-
bäudes in der Coridasschen Sandgrube für erforderlich
erachtet. Wie sich di« Stadt und die Bürgerschaft zu
diesen neuen Forderungen stellt, mutz die Zeit erst
lehren.

- -- GenossenschaftlicherZusammenschluß im Handwerk.
Die Metzgerinnungen von Mainz , Frankfurt , Mannheim,
Darmstaöt , Nürnberg , Stuttgart , Karlsruhe , Wies¬
baden,  Freibnrg , Ulm , Lörrach, Würzburg , Aalen und
Heilbronn haben für ihre bereits seit einigen Jahren sehr
günstig arbeitenden Haut - und Fettverwer-
tn ng  s g e n 0 ss  e n s chas t e n nunmehr eine Zen¬
tralstelle  gegründet , welche außer verschiedenen
anderen wichtigen Punkten insbesondere die Regelung
der Auktionstesmine und die Berichte über die Auktivns-
ergebnifse zur Vergleichung der erzielten Preise über¬
nehmen soll . Diese süddeuAcheVereinigung ist die erste
ihrer Art im deutschen Fleischerverband , der jedoch in
Bälde im Westen Deutschlands eine gleiche folgen wird.
Auch sind die Innungen des Ostens und Nordens bereits
an der Gründung der einzelnen lokalen Vereinigungen,
so daß wohl in 1 bis 2 Jahren ganz Deutschland für diesen
Zweck prganistert sein wird . Die in obengenannter süd¬
deutscher Zentrale zusammengeschlossenen Innungen
arbeiten mit einem Jahresumsatz von 8 Millionen Mark.

— Der Kampf nm das Dreimarkstück. Auch die
Handelskamwer Wiesbaden hat dem Herrn Regierungs-
Präsidenten über die Notwendigkeit der Ausprägung
von  D r -r i m a r kst ü cke n folgendes Gutachten er¬
stattet: „Eine Rundfrage bei Firmen lBanken , Vorschnß-
vereinen , Fabriken usw.) und kaufmännischen Vereinen
über das Bedürfnis nach Ausprägung von Dreimark¬
stücken hat ergeben, daß die Ansichten hierüber geteilt
sind. Ein Teil der Geschäftswelt jciwa % der antwor¬
tenden Firmen ) erkennt ein Bedürfnis nach Ausprägung
von Dreimarkstücken an. Dieses Bedürfnis wird be¬
gründet mit der allgemeinen Beliebtheit der Talcrstückc
im Kleinvcrkehr und bei Auszahlungen oder mit den:

«Vorhandensein des Dreimarklöhns oder mit der Not»
wendigkeit einer Münze zwischen dem Zweimarkstück und
dem Fünfmarkstück, oder mit der Unbeliebtheit des Fünf-
markstücks. Dabei wird von dieser Seite bestritten, daß
das Rückströmen der Taler zur Reichsbank als ein
Zeichen der zunehmenden Unbeliebtheit des Talers an¬
zusehen ist. Tiefer Vorgang wird vielmehr damit er¬
klärt, daß durch die Einziehung verschiedener Sorten von
Talern vielfach die irrige Meinung erzeugt wurde, daß
alle Taler eingezogen werden sollten, und daß damit eine
Unsicherheit im Verkehr von Talern heroorgernfen
wurde . Der überwiegende Teil der Firmen (%), welche
die Anfrage bc an-wo riet haben, hat ein Bedürfnis für
Ausprägung von Dreimarkstücken nicht anerkannt. Diese
Firmen kommen mit den vorhandenen Mark-, Zweimark-
und Fünsmarkstücken im Geldverkehr aus , bei ihnen hat
sich weder bei Auszahlungen noch bei Lohnzahlungen
ein Bedürfnis nach Dreimarkstücken fühlbar gemacht.
Bei Borschußvereinen ist keine nennenswerte Nachfrage
nach Talern hervorgetreten . Die größten Fabriken des
Bezirks verwenden den Taler überhaupt nicht mehr bet
Lohnzahlungen . Diese finden den Verkehr mit Ein -,
Zwei - und Fünsmarkstücken sehr angenehm. Andere
«Firmen glauben sogar , daß die Mark- und Zweimark¬
stücke für den Verkehr genügen , wenn nur genügend
Zehnmarkstückegeprägt würden . Fast alle diese Firmen
glauben , daß bei Ausprägung eines handlichen Fünf-
markstückes die jetzt vorhandene Beliebtheit der Taler
und das damit zusammenhäng :nde Bodürfnis nach einem
Dreimarkstück verschwinden wird . Der zuständige Aus¬
schuß der Handelskammer hat sich ebenfalls dahin ausge¬
sprochen, daß ein Bedürfnis für Ausprägung von Drei¬
markstücken nicht besteht. Für den Kleinverkehr dürsten
«Markstücke, Zweimarkstücke und in handlicher Form ge¬
prägte Fünsmarkstücke durchaus genügen , wofern auch
goldene Zehnmarkstücke in größerer Zahl als bisher vor¬
handen sind."

— Wie wird der Wein von 1904? Diese Frage be¬
antwortet I )r. Majer -Tübingen in der „Franks. Ztg."
wie folgt : Nach meinen Sätzen über Weinprognose ge¬
hören zu einem Wein ersten Ranges mindestens 4350
Grad CelsiuS, zu einem Wein zweiten Ranges mindestens
4150 Grad als Summe der Wärmemaxima vom 1. April
bis 18. Oktober. So viele Grade mindestens zählen alle
Weinjahre ersten Ranges vom Jahre 1800 an. Das Jahr
1004 mit 3018 Grad stellt sich unter 1835, 58, 95, über
1898, 1900, etwa gleich 1874. Und das stimmt mit allem»
was man im Ernst über die Qualität des 1904ers hört.

— Weidmannsheil . Wie uns von einem hiesigen
Herrn mitgeteilt wird , hat De . Majestät der Kaiser
vorgestern in der Rominter Heide einen Hirsch von 28
Enden erlegt.

— Ein fataler Irrtum ist diesmal , nach der „Volks¬
stimme", bei der Einberufung der Marine -Mannschaften
vorgekommen . Die Leute erhielten Order zum 1. Okt.
und hatten daraufhin ihre Stellen resp. Arbeit gekündigt.
Als sich die Mannschaften meldeten, wurde ihnen eröffnet,
daß der Termin auf den 4. Novembar festgesetzt sei. Für
einen Schadenersatz komme der Militärsiskus nicht aus.

— Für die Znlassung znm Staatseisenbahndienst ist
eine Mitteilung des Ministers der öffentlichen Arbeiten
von Wichtigkeit, die durch Erlaß des Kultusministers in
Hochschulkreisen bekannt gegeben wird . Danach ist die
Ansicht unzutreffend , daß für die Zulassung znm Staats-
elsenbahndienst von den Studierenden 'des Maschinen-
Jngeni -enrwesens die Ablegung der Diplomprüfung für
Berkehrsmaschinen -Jngenieure zu fordern sei. Die
Staatseisenbahnverwaltung muß sich vielmehr , wie sie er¬
klärt, unter den Diplom -Ingenieuren vollkommen freie
Auswahl ohne Rücksicht auf die besondere Fachrichtung
der Prüfung Vorbehalten.

— Taris für Militärmusiker . Das Kriegsministeriuni
hat auf die Beschwerden des Zentralverbandes der Zivil¬
musiker in Berlin einen neuen Tarif für die Militär¬
musiker, der mit unwesentlichen Änderungen für alle
Armeekorps gilt , ausgestellt . Grundbedingung für alle
Engagements der Militärmusiker ist freie Fahrt , Logis

Lebens mit der Außen«welt nur noch geringe Fühlung
hatte, von dem Wirken und der Bedeutung des jüngeren
Meisters kaum unterrichtet war . Schubert betete sein
ihm unerreichbar erscheinendes Ideal aus der Entfernung
an : „Wer", rief er aus , „wer kann hoffen, noch etwas
nach Beethoven zu tun ?"

Bei ihrem ersten Zusammentreffen behandelte Beet¬
hoven den ihm fast unbekannt gebliebenen Schube er
freundlich, aber ohne viel Anerkennung . Schubert legte
einige Kompositionen vor . Ter alte Meister ließ sich in¬
dessen nicht näher über dieselben aus , sondern begnügte
sich damit, den jüngeren auf einige harmonische Bedenk¬
lichkeiten aufmerksam zu machen. Da er bereits taub
war, verlangte er von Schubert eine geschriebene Ant¬
wort . Dieser aber war so eingeschüchtertdurch die direkte
Kritik des großen Meisters , daß er sich vor nervöser Er¬
regung außer stände fühlte, eine befriedigende klare Ant¬
wort niederzuschreiben, und so verließ er Beethoven in
der größten Aufregung und voller Wut auf sich selbst.

Erst während seiner letzten Krankheit hörte Beet¬
hoven mit Erstaunen , daß Schubert mehr als 500 nieder
komponiert habe, und von jener Zeit bis zu seinem bald
folgenden Tode beschäftigte er sich mit denselben auf das
eifrigste. Zu seinen Lieblingsliedern .gehörten : „Iphi¬
genie", „Grenzen der Menschheit", „Die Allmacht , „Die
junge Nonne ", „Viola " und die „Müllerlleder . Wah¬
rend einzelner Intervallen in seinem Leiden Pflegte er
sie wieder und wieder durchzuschen, und man ĥ irtc ihn
bisweilen mit Enthusiasmus ausrufen : „In LruMbert
lebt wirklich ein göttlicher Funke . Auch ich hatte dies ln
Musik setzen sollen." Als Beethoven von ferner letzten
Krankheit befallen ward , eilten mehrere seiner Freunde,
denen sich Schubert und dessen Freund Hnttenbrenncr an¬
schlossen, an sein Lager. Beethoven lag fast besinnungs¬
los auf seinem Bett , doch als jene sich ihm näherten,
schien ihm für einen Moment das Bewnhtsern zuruckzu-
kehren: er sah sie starr an und murmelte etwa» Unver¬
ständliches. Schubert betrachtete ihn schweigend' einige
Augenblicke, brach dann plötzlich in einen Tranenstrom
aus und verließ das Zimmer . Am Begrabnistage iahen
Schubert und zwei seiner Freund « in einem Bierhanse
zusammen und tranken nach deutscher Art auf das Seelen¬

heil des großen Mannes , den sie eben in die Erde gebettet
hatten. Dann schlug jemand vor , aus das Heil desjenigen
zu -trinken, der zuerst von ihnen dem Dahingeschiedenen
folgen würde — und schnell sein Glas füllend, trank
Schubert auf seinen eigenen Tod ! Nur ty%  Jahr später
folgte er dem geliebten Meister in die Gruft . Ein hef¬
tiges Fieber warf ihn ani 11. November 1828 darnieder,
um ihn am 19. desselben Monats im Alter von 31 Jahren
der Welt , die ihn damals nicht verstehen wollte , für im¬
mer zu entreißen . In seinen Fieberphantasten , die ihn
auf den Kirchhof versetzten, rief er seinem Bruder zu:
„Hier liegt Beethoven nicht!" Da man seine -glühende
Verehrung für den im Tode Borangegangcnen kannte,
so hielt man jenes mehrfache Zurückkommen des Sterben¬
den aus den ihm teuren Namen für den Ausdruck seines
Wunsches, neben Beethoven zu ruhen , und begrub- ihn
darum neben diesem auf dem Währinger Ortsfriedhof.
Aus dem später errichteten Grabdenkmal standen die
Worte : „Die Musik begrub hier einen reichen Besitz
und noch schönere Hoffnungen ."

Aus Kunst und Leben.
* Die Feinde des Kakao. Die Kakaopslanze ist eine

der meistversvlgten Gewächse dieser Erde . Bon der
Wurzel bis zur Frucht hat jeder Teil sein« besonderen
Feinde . S -Äwarze Ameisen und Cieaden nagen an den
Wurzeln , Käferlarven bohren sich in den Stamm , und
verschiedene Arten von Blattläusen nehmen die Früchte
in Bearbeitung . Glücklicherweise werben die Ver¬
wüstungen einiger dieser Taugenichtse etwas ein-gedämmt
durch andere Vertreter des Jnsekteiwolkes , die wieder
Gegner der Kakaofeiude sind und sich von ihnen nähren.
Die Naturgeschichte der auf der Kakaoftaude schmarotzen¬
den Insekten ist noch längst nicht ganz bekannt, und dem¬
zufolge sind auch die Mittel zu deren Bekämpfung noch
unvollkommen. In Kamerun ist aber schon manches zur
Aufklärung dieser Fragen geschehen, und noch- mehr wer¬
den voraussichtlich die Amerikaner leisten, die auf den
Philippinen all« tropischen Kolonialerzeugnisse zu ziehen

wünschen. Die entomologische Abteilung des biologischen
Laboratoriums in Manila hat neulich bereits eine um¬
fangreiche Schrift über die Bekämpfung der Kakaoseinde
herausgegeben.

— Verschiedene Mitteilungen . Der Komponist
Or . Gerhard von K e u ß l e r hat in verschiedenen
Städten Süddeutsch'lands eine Anzahl seiner Kompo¬
sitionen für Orchester zur Aufführung gebracht und damit
allgemeines Aussehen erregt . Die Kritik ist einstimmig in
der Beurteilung des starken und eigenartigen Talents,
das sich-in 'diesen mit allem modernen Raffinement ge¬
schriebenen Partituren ausprägt . Die sinfonische Dichtung
„W e l t f l u cht" wird in diesem Winter auch in Dresden
und unter Leitung des Musikdirektors Buths in
Düsseldorf  aufgcführt 'werden.

In Frankfurt  a . M . sind unter Mithülfe des
Stadtbundes von der Zentrale für private Fürsorge und
der Ortsgruppe des „Allgemeinen deutschen Frauenver-
cins " Ausbildungskurse  für Haushalt , Kinder¬
pflege und s 0 z i a l e H ü 1 f s a r b e i t ins Leben gerufen
worden . Der 1. Kursus hat am 15. September begonnen;
der zweite beginnt im Oktober und' will seinen Teil¬
nehmerinnen Einblick in alle Fürsorgetätigkeit geben, in
der freiwillige Hülfe gebraucht wtrd und sie sogleich auf
alle Mitarbeit vorbereitet.

Uber das Wesen der Blinddarmentzün-
düng (Appendicitis ) hat vr . Championnidre sehr aus¬
gedehnte Untersuchungen in verschiedenen Ländern ange¬
stellt und ist zu der Überzeugung gekommen, daß sie teils
als Folge von Influenza , teils als Folge starken Fleisch-
genusses auftritt . Vorbcugungsmittel wären eine halb-
vegetarische Kost und regelmäßige Lebensführung.

Maria G u e r r e r 0 , die bedeutendste spanische
Schauspielerin , die in diesem Jahre Berlin mit ihrer
Kunst bekannt machen wollte , wird diese Kunstreise nicht
anireten können. Sie ist auf einem Ausflug , den sie lm
Automobil von San Sebastian nach Biarritz machte, ver¬
unglückt. Der Wagen , in dem sie mit ihrem Gatten und
ihrer Tochter, der Marquise Laguna, saß, zerschellte an
einem Baum . Di « Künstlerin wurde hinansgeschleuderl
urrd erlitt «ine 'Gehirnerschütterung.



Seite 4. Donnerstag , 6 . Oktober 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen Ansgave . L. Klatt. Do. 467.

And Verpflegung . Wenn der Kapellmeister leitet , erhält
er den dreifachen Betrag der Sätze , nenn er nicht per¬
sönlich dirigiert , den einfachen Betrag . Für Konzerte,
chei denen das Musikkorps das Eintrittsgeld erhebt, oder
hei Festlichkeiten, wv das Honorar durch Einsammeln der
Gelder bei der Tanzmusik erhoben wird , haben die Wirte
oder der betreffende Verein Garantie für Sie Tarifsätze
zu leisten. Im Sommer (16. Mai bis 15. September)
kosten: Konzerte bis zu 3l/2 Stunden pro Mann Sonntags
6 M ., Werktags 3 M ., Konzerte von 7 beziehungsweise
8 Uhr, mit anschließendem Ball , 8.50 M . beziehungsweise
7 M . Wintersaifon (16. September bis 14. Mai ) kosten:
Konzerte wie oben 5 M . beziehungsweise 3 M . Jede
weitere Stunde pro Mann 1 M.

v — Das Alte stürzt. Wiederum sind zwei Häuser in
der Altstadt dem Untergang geweiht , welche aus dem An¬
fänge des vorigen Jahrhunderts stammen und nun einem
modernen Hoielneubau Platz machen sollen . Es sind dies
das B a d h a u s zur „Goldenen Kette"  und das
damit verbundene Haus L a n g g a s se 5 3. Tue „Gol¬
dene Kette" gehört zu den ältesten Badeanlagen unserer
Stadt - ihre Geschichte reicht Jahrhunderte zurück. 1564
war Besitzer Scherers  Fritz . 1586 hieß das Haus
„Zum Helm", ein Name , den es noch 1637/62 führte.
1730/36 finden «wir die Bezeichnung „Zur Krähe". Be¬
sitzer war damals ein gewisser G r o h e. Seit 1700 er¬
scheint der Titel „Goldene Kette". Im Anfang Leo
19. -Jahrhunderts war Eigentümerin der „Goldenen
Kette" eine Witwe Hildebrand,  von der ste 1852 in
den Besitz der Familie Wendenius  überging . Bon
dieser wurde daSHaus geführt , bis sie es 1869 an, dreHcrren
Badewirte Schäfer  im „Schwarzen Bock" verkaufte
Unter der Familie Wendenius galt die „Goldene Kette'
als ein gut bürgerliches Haus , das sich eines lebhaften
Zuspruches erfreute und ständig besetzt war . Zn seinen
Gästen gehörten u. a . die Reichstagsabgeovdneten v o n
B o l l m a r und August Bebel,  die bekannten sozial¬
demokratischen Führer , welche alljährlich, ersterer mu
seiner Gattin , die Kur hier gebrauchten. Das Haus
Langgasse 53 bietet ein besonderes Interesse dadurch, daß
in ihm lange Zeit hindurch das damalige Organ der
nassauischen Fortschrittspartei , die „Mittelrhei¬
nisch  e Z e i t u n g", gedruckt und herausgegeben wurde,
und sich im „tollen Jahre " politische Zusammenkünfte der
Führer der freiheitlichen Bewegung abgespielt haben.
Bon den Fenstern des ersten Obergeschosses richteten in
den bewegten Märztagen 1848 die Häupter der Revolu¬
tion ihre zündenden Ansprachen an die bis zum Kranz¬
platz hinein sich stauenden Menschenmengen, und hier war
es auch, wo der noch jugendliche -Rechtsbeflissene Julius
Oppermann,  der nachmalige verdienstvolle Sekretär
der Wiesbadener Handelskammer , sich die ersten Sporen
als begeisterter und begeisternder Bolksredner verdiente.
Im -Seitenbau -des Hauses Langgasse 53 wurden 1870/71
die Kriegsdepeschen gedruckt, die zum -Anschlag kamen und
von denen bekanntlich die mit dem Wortlaute „Bor Paris
nichts -Neues " zum geflügelten Worte wurden . Im
Garten Langgass-e 53 -entspringen die Quellen der Ba -d-
häus-er „Zu den Mer Jahreszeiten " und den „Weißen
Lilien ", ebenso das sogenannte Brühbrünn chen in der
Kleinen Webergasse, das noch in den 60er Jahre des letz¬
ten Jahrhunderts zum Brühen der in Wiesbaden ge¬
schlachtetenSchweine benutzt wurde , welch letztere dann
-die Metzger an Ort -und Stelle ihres Borstenkleides ent¬
ledigten . -Späterhin wurde dieser idyllische Zustand auf-
-gehoben und das Brühbrünnchen mit einer eisernen
Platte zugedeckt. Die Herren W. und K. Schäfer hatten
die Absicht, die GrundstückeLang-gasse 51 und 53 schon bald
nach dem Ankauf derselben mit Neubauten zu versehen,
indessen mutzte dieser Gedanke aus bestimmten Gründen
zunächst aufgegeben werden , weshalb die „Goldene Kette"
in -den letzten Jahren von einem Pächter betrieben wurde
Jetzt fällt auch sie un-d mit ihr -wieder ein Stück Alt-
Wiesbaden.

— Der Jahresbericht de» Stcnographieschulein Verbindung
mit dem des „Stolzeschen Stenographen--Vereins" wird soeben
versandt Die einem Kuratorium unterstellte Schule gibt in dem
Bericht eine Anzahl von eingegangenen Anerkennungsschreiben
gelegentlich der 10jährigen Tätigkeit im Oktober 1903, so seitens
des Unterrichts-Ministeriums, des deutschen Reichskanzlers usw.,
verschiedene Beröfsentlichungender Presse, vr . Socin, Professor
an der Universität Basel, schreibt: „In der Stenographieschuleist
die glückliche Idee durchgeführt, -das meist planlose Vorgehen des
Vereinsunterrichts durch ein-e förmliche Abendschule zu ersetzen,
in welcher man aus dem Anfängerkursus in den Fortblldungs-
kursus und von hier in die verschiedenen Stufen der Diktatschrot
eintritt Wer so ein Jahr mitgemacht hat, wird satteltest. Be¬
sonders' stark war der Fortbildungskursus im Winter besucht, da
Personen aus den verschiedenenSommcranfängerkursen daran
teilnahmen: an den Diktatübungen beteiligten sich nicht nur Mit¬
glieder verschiedener Vereine, sondern auch Vertreter verschie¬
dener Systeme. An der Schule waren 7 Personen unterrrchtltch
tätig : 6 Vorträge wurden gehalten. Die Besucher standen im
Alter von 13—40 Jahren , zumeist war der Kaufmannsstand ver¬
treten Die Erfolge werden als sehr günstige bezeichnet,- Be¬
sucher' haben hohe Preise errungen, anderen wurden Stellen ver¬
mittelt Aus Wunsch erhielt eine Anzahl von Beamten Zeugnisse
über die erlangte Fertigkeit. Das Wintersemester beginnt am
6. Oktober, abends 8 Uhr, Lehrstraße 10. Der mit der Schule
auss engste verbundene „Stolzesche Stenographen-Verein lE.-S .j
hat wie aus dem weiteren Bericht ersichtlich, recht gute Erfolge
erzielt bei den verschiedenen Wettschreiben, was eine Folge der
gut besuchten Ubuugsabcnde war . Die Bibliothek ist sehr reich
an älteren und neueren Werken und wurde meliach benutzt. In
welch gutem Einvernehmen der Verein mit den unseren Bruder-
vereinen steht, beweist die gemeinschaftlich abgehaltene Pulchikier
am 18. Mai . Auch in gesellschaftlicher Beziehung sucht der Verein
seinen Mitgliedern durch wohlgelungene Veranstaltungen gerecht
zu werden.^ ^^ die Gläubiger manchmal das
Nachsehen haben, ersieht man wieder aus einem Rund¬
schreiben des Konkursverwalters über das Vermögen
E>es Kartonnag -efabrikanten Hermann Vlohorn in Lassen-
bach. Die Gläubiger haben 23 668.15 M . zu fordern und
die ganze Summe der verfügbaren Konkursmasse betrügt
138.33 M . Darin sollen sich nun die Gläubiger teilen.

— Gemütlich. Ein Fuhrherr vermißte seinen Knecht
und mit ihm einen vollständigen Anzug . Er meldete dies
sofort der Polizei , welche sich gleich mit ihm auf die Silche
nach -dem Ungetreuen machte. Auf den Bauplätzen , wo er
zuerst vermutet wurde , konnte man ihn nicht finden,
-wohl aber überraschte-man ihn schließlich in einer Wirt¬
schaft, wo er beim Frühstück saß. -Er suchte zunächst den
Harmlosen zu spielen , indem er rief : „Ach, ich Hab' ja
auch noch Ihren Anzug an". Das konnte ihn aber nicht
vor der vorläufigen Festnahme schützen.

— Igstadt , 5. Oktober. Unsere Kirche,  die , wie früher
mttgeteilt, eine neue Orgel erhalten hat und künstlerisch auoae-
mait worden ist, erstrahlte am letzten Sonntagabend zum ersten

Male im Glanz der neuen Spiritusglühlicht-Bcleuchtung, die
von der Firma C. Krell in Wiesbaden geliefert ist. Die Fülle
von Licht ließ die Schönheit der Kirche und den anläßlich des
Erntefestes reich geschmücktenAltar deutlich hervortreten und ge¬
staltete den Gottesdienst weihevoll, so daß wohl niemand ohne
tiefen Eindruck die Kirche verließ.

g. Oberlahnstedn , 4 . Oktober . War das ein festliches , bunt¬
bewegtes Treiben , das sich am Sonntag und Montag in den
Räumen des hiesigen katholischen Vereins- und Gesellenhauses
abspielte. Ein Basar , veranstaltet zum Besten der Aus¬
schmückung der katholischen f  J.a $ e '
eine außerordentlicheAnziehungskraft aus die Bewohner unserer
Stadt und der Umgegend ausgeübt. Bis spät in d,e Nacht waren
die weiten Näume von einer auf- und abwogenden Menge fron-
licher Menschen angefüllt, die sich um die Verkamsstandedrängten
oder am Glücksspiel amüsierten nnb den von schöner Hand rar-
gebotenen Erfrischungen wacker zusprachen. Der Zudrang war
zeitweilig so stark, daß die Türen geschlossen werben mußten Be¬
sonderen Beifall fanden die hübschen Kostüme, und malerischen
Trachten, in welchen das Bedienungspersonal in den einzelnen
Bilden sich präsentierte. Unsere Frauen aus allen Standen haben
sick> um das Zustandekommen und den schönen Verlaus dieses
eigenartigen Festes ein ganz besonderes Verdienst erworben.
Wie man hört, sollen- auch die für den guten Zweck ausgewend-ete
Muhe und die ziisammeiigebrachten Spenden won einem sehr
reichen Ertrage belohnt worden sein. — Die bereits ,m Juni ve
gonnenc, aber noch lange nicht vollendeteA u s m « ln » g unserer
Psarrkirche, welche vor einigen Jahren bwch zwei angcbaut^Seitenickisfe erheblich vergrößert worden ist, wird von einem
Kölner Kirchenmaler unter Mitwirkung hiesiger Meister ausge¬
führt Die bis jetzt fertig gestellten Partien laßen hassen, daß
das Werk zu allseitiger Befriedigung anssallen werde. ,

* Rückershausen bei Diez, 4. Oktober. Ünser Ort besitzt einen
Miner-albrunnen , dessen Wasser ähnliche Ziisammenŝ iî g uEiacnlcbaften hat wie das Fachinger. Die Quelle liegt 200 Skypitte
von der über die Aar führenden Brücke in einem Wtesengrunoe.
Sie wurde in den acht' iaer Jahren gefaßt aber nie
Wim bkabsicbtiat der Pächter des Brunnens , Herr Bergaßenor
T b i e l rn a n n in Dortmund, denselben kaufmännisch ails.zu-
nütz'n Die Quelle soll neu gefaßt und das Wasicr an den Dahn-
bof geleitet werden, wo die Füllung und Versendung I- » t be¬
werkstelligt werden kann. Auch der Bau eines Kurhauses s>t
aeplant sein. Hoffentlich wird der neue „Kurort Rückers
h a n s e n" bald Ereignis werden. , w r .

* Aus der Umgebung. Herr Wagncrmelster A. Jvpel und
Frau in Biebrich  feierten gestern das Fest der silbernen
^ ^Ein ' Un-alücksfall ereignete sich am Freitag in Nauborn.
Das UJährige Söhnchen' des Herrn Jakob Best geriet unter

ich verrate dich nicht," und wieder habe Martin den Mitangc.
klagten zur Ruhe ermahnt. Später habe er von seinem Hos aus
den Martin und Höhn im Hofe des Höhn bis ' /.12 Uhr bei-
sammen sitzen gesehen. Bon der Unterhaltung der beiden habe er
nichts gehört, dafür sei sie zu leise gewesen. Der Zeuge Feld¬
hüter Steinhäuser  bekundet , cs sei im Herbst viel Obst
gestohlen worden, aber nicht von Italienern . Auf Befragen
eines Verteidigers bestätigt er, daß er vor einem Jahr einmal
Nachts von Obstdieben überfallen und mit Messerstichen traktiert
worden sei. Er habe damals die Täter zwar nicht erkannt, aber
daß cs Deutsche gewesen seien, könne er bestimmt sagen. Der
Hcilgehülfe Maas  wurde um 2 Uhr am Tage nach der Tat in
das Gemeindehaus gerufen, wo der Getötete in der Arrestzelle
lag, meistens besinnungslos und stark fiebernd. Die Doyheimer
Arzte streikten damals, daher mußte der Zeuge dem Balotta so-
wohl als nachher auch dem Giraldini einen Notverband anlegen.
Beide wurden dann in das städtische Krankenhaus nach Wies¬
baden gebracht. Zeuge Gendarm Heiser  hat mit dem Zeuge»
Bleidner den.Balotta am Morgen des 27. Aug. tm Felde geholt.
Sie nmßten ihn ins Dorf tragen. Er war durchnäßt, blutnbcr.
strömt und schmuybcdeckt. Als er den Angeklagten Martin ver¬
haftete, erklärte ihm der Angeklagte Höhn, der Martin habe gar-
nichts gemacht, er sei derjenige, der geschlagen habe. Höhn ging
freiwillig mit nach Wiesbaden, um durch seine Sclbstbezichtigung
die Freilassung des anderen zu erwirken. Sie wurden beide
festgehalten und in Untersuchungshaftüberführt . — Um 2 Uhr
wurde die Verhandlung bis auf 31/, Uhr nachmittags vertagt.

einen schwer mit Eisenstein beladenen Wagen, wobei dem armen
Kinde die Beinchen zerquetscht wurden. Trotz sofortiger Uber-
brinanna des- schwer verletzten Krudes in die Greßener Klinik
verstarb^dasselbe, noch ehe die Arzte einen operativen Eingrrsl

°^ Jn { "am h°t ein Whriges Kind durch Spielen mit
Streichhölzern seine Kleider in Brand gesetzt und dadurch so
schwere Brandwunden erlitten , daß es daran verschied.

* Mainz, 5. Oktober. Rheinpegel:  42 cm gegen 48 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Die Dotcheimer Totschlagsassäre vor dem Schwurgericht.

d Wiesbaden, 5. Oktober. Am Schluß seiner Darstellung des
Boria'üs weicht der Angeklagte Martin  doch in verschiedenen
Punkten von den Angaben-des ersten Angeklagten ab. Als erster
Zeuge wird der verletzte Giraldini  vernommen . Er ist
34 -labre alt und Taqlöhner. An jenem Abend war er mit
Balotta auf dem Heimweg aus der an der Waldstraße belcgenen
Kantine der am neuen Güterbahnhos beschäftigten italiemschcn
Arbeiter. Aus dem Heimweg gingen sic den sogenannten Sand-
wea entlang. In der Nähe Dotzherms verrichteten beide aus

^in Stoppelacker ein Bcdürsnis. Plötzlich hörten ste Schritte
und Balotta , der die sich Nähernden eher sehen.konnte, r, °s.
„Dort kommen Briganten , die wollen uns umbringen. Sie
erhoben sich beide, da erhielt Giraldini auch schon Schlage auf den
Kops. Zwei Männer schlugen zugleich mit Holzknüppeln auf sie
ein Er versicherte unter seinem Eid, daß sie weder den
Kartoffelacker betreten, noch an den Birnen gewesen sind. Nach
den ersten Schlägen sind die Angeklagten etwas zurückgetreten,
der Zeuge hat sein Brotmesser zwar bei sich gehabt, es st, aber
so fest in einem Säckchen bei einem Stuck ^>rvt eingepackt ge¬
wesen daß er cs nicht hat frei machen können. Er hat noch ein¬
mal einen Schlag erhalten und ist zu Boden gestürzt, worauf er
noch sünf bis sechs Schläge erhalten hat. Er ha sich aber bald
etwas erholt und gesehen, daß die zwei Angeklagten auf Balotta
geschlagen haben. Er selbst hat sich aufgerant. ist nach dem Bahn¬
damm zu geflüchtet, unterwegs einigemal zusammengcbrochen
und dabei wiederholt geschlagen worden. Als die Angeklagten
gesehen haben, daß er sich nicht mehr wehren konnte, haben ste sich
zu Balotta zurückgewcndct und aus der Gegend, in der stm
Freund lag, hat er noch fortgesetzt-schlage fallen hören. Daß
auf dem Bahndamm ein Mann erschien und sich uni ihm unter¬
hielt, weiß Giraldini nicht mehr. Als er sich nach einer Weile
erholt hatte, ries er ein paar Mal seinem Freund : Romano.
Romano!" aber er erhielt keine Antwort. Er ist nun den Bahn¬
damm vollends hinanfgekrochen, auf der andcrenSeite liegen ge¬
blieben, bis ihn ein gegen Morgen niedergegangener Regen ge¬
weckt hat Seine Verletzungen bestanden in Kopfwunden und
Beulen am Rücken und Armen. Balotta ist zwei Tage spater im
Krankenhaus gestorben. Er war bis 6. September im Kranken-
Hans, an diesem Tage wurde er als geheilt und arbeitsiahig ent¬
lassen, hat aber bis heute noch nicht gearbeitet. Er gibt an , er
könne noch nicht arbeiten , er fühle sich immer noch krank. Au
die Frage des Vorsitzenden, wer ihn darauf aujmerksam gemach,
habe, daß er auch eine Butze verlangen könne, antwortete er
durch den Dolmetscher, bas habe er allein l̂ wußt. Der Zeuge
Tünchcrgesclle Rücker,  der auf, der Meistcrschen Zwgelei
arbeitet, börte das Geschrei und lief zu. Vom Bahndamm aus
sah er, daß vier Männer bei einander waren : zwei davon halten
Latten und schlugen auf die anderen. Er sah, daß einer der Miß¬
handelten am Boden lag und daß er auch in dieser̂ tellung noch
acschlagen wurde, dann seien dieicnigen, welche geschlagen hatten
davongelaufen. Weiter hat sich der Zeuge um die Sache nicht be¬
kümmert Der Acker, auf dem die Schlägerei stattgefundenhabe
sei ganz' freies , nicht mit Obstbäumen bestandenes Feld ge
wesen. Der Hülfsfeldhüter B l c i d n e r wurde ebenfalls durch
das Geschrei aufmerksam. Als er an dm Tatort kam, standen
Martin und Höhn bei dem aus der Erde hockenden Balotta ,,^ erKerl ist betrunkeii, er war an meine Birn , da habe ich ihm ein
paar übergewischt." sagte Höhn. Er , der Zeuge, habe auch den
Eindruck gehabt, alö ob der Italiener betrunken sei. zumal er
sich übergeben habe. Martin habe eine Latte und Höhn einen
Stein in der Hand gehabt. Der Zeuge hat die Leute ebenfalls
nicht ans dem Kartoffelacker des Angeklagten Höhn, auf dem der
Birnbaum steht, getroffen. Da der Zeuge annahm, der
Italiener sei betrunken, ist er mit seinem Begleiter Knopp weg¬
gegangen. Der Kartosselacker des Höhn unter dem Birnbaum
zertreten gewesen. Besonders zahlreiche Obstdicbstahlc seien in
dielem Jahre nicht vorgekommcn. Nachts seien ste einmal an
einen Strohhaiifen gekommen, da hätte» sechs Italiener drin
ncleaen die erst spät angekvmmen und kein Nachtquartier bc
kommen hatten. Ein anderes Mal habe er Mittags unter einem
Baum ein paar Italiener aus dem Mittagsschlaf auf- und davon
gejagt, einer davon habe ihn dabei eine Bestie genannt. Der
Zeuge bat die Tasche des Balotta vergebens nach einen, Messer
durchsucht. Ähnlich sagt der Zeuge Kn o pp aus . Der Zenqe
Bauausseher Kettel  wurde am 23. August um 9 Uhr abends
dnrch das Gebell seines Hundes, der leinen iinstrn Dotzhenm-
belegencn Garten bewachte, binauSacrufen. Er saß bis iu Uh'
in seinem Garten , als <’r im Begris! war, heimzugehen, sab er
öütni und Martin in Hemdsärmeln daher kommen. Höhn habe

Martin gesagt: „Dem Hab' ich geholien," woraus Martin ge¬
antwortet habe: „Sei still." In seiner mimittelbaren Nahe ange¬
kommen habe Höhn gesagt: „Du brauchst keine Angst zu haben.

Ein entmenschtes Weib vor den Geschworenen.
H . F. Hamburg, 4. Oktober. Ein Prozeß, der in den Annalen

der Kriminal-Justiz kaum seines gleichen jinden dürste, gelangt
morgen jDiittwochj vor dem Schwurgericht des hiesigen Land¬
gerichts zur Verhandlung. (Wir brachten schon einiges über den.
Prozeß. D. R.j In hiesigen Zeitungen erscheinen von Zeit zu
Zeit Anzeigen, in denen Dienstmädchen, Kinderfräulein usw.
ihre unehelich geborenen Kinder gegen Zahlung von Kostgeld zur
Pflege anbieten. Auf solche Anzeigen meldete sich vielfach eine
Frau Wiese.  Sie erbot sich, die Kinder gegen Zahlung von
Kostgeld in Pflege zu nehmen. Sobald sie aber vermutete, die
Mädchen befinden sich im Besitz von größeren Geldbeträgen, dann
machte sie denselben entweder sogleich oder nach einiger Zeit den,'
Vorschlag, ihr eine einmalige größere Abfindungssumme zu
geben. Sie werde nach London, Manchester, Wien, Berlin oder
anderen Orten fahren, da sie in Erfahrung gebracht habe, daß dort
eine Graien- oder Fürstensamilie ein Kind zu adoptieren wünsche.
In mehreren Fällen erklärten sich die Mädchen, wenn auch mit
schwerem Herzen, bereit, sich von ihren Lieblingen für immer zu
trennen , zumal sie dann von der Bezahlung des Kostgeldes besreit
waren . Nach einiger Zeit -gewann jedoch bei den meisten der
Mädchen die Mutterliebe wieder die Oberhand. Sie verlangten
von der Wiese, den Aufenthalt ihrer Kiruxr zu erfahren. Die
Wiese gab den Mädchen die Versicherung, die Kinder werben in
Seide gebettet. Sie befinden sich in einem gräflichen oder fürst¬
lichen Schloß, cs fehle ihnen nichts weiter als das Himmelreich,
eine weitere Auskunft könne sie ilmen nicht geben. Die Mädchen
gaben sich aber damit nicht zufrieden, uusio weniger, als ste me
Wiese im Bcrdacht hatten, cs sei ihr nur um Erlangung der Ab¬
findungssumme zu tun gewesen, und der ihr übergebenen K>n-der
habe sie sich in verbrecherischer Weise entledigt, -rie Mädchen
wachten schließlich der Polizei Anzeige. Letztere schritt sofort ein,
zumal der Wiese aus Anlaß ihrer vielen Vorstrafen von der
Polizei untersagt war . Kostkindcr in Pflege zu nehmen. Be¬
nachbarte Hausbewohner hegten schon längst Verdacht, daß ,*rat
Wiese die „Engelmachcrci", d. h. den Kindcrmord, gewerbs¬
mäßig betreibe, ja verschiedene-Vorkommnisseführten zu der
Vermutung , daß Frau Wiese die kleinen Wesen verbrenne. Sie
soll bisweilen so stark geheizt haben, daß die Herdplatten zer¬
sprangen. Außerdem soll ein fürchterlicher Geruch wahrgenommcn
worden sein. Es wurde auch behauptet, Frau Wiese sei beob¬
achtet worden, als sie am Spätabend mit einem schweren Paket
noch einen Svaziewann nach den Usern der Ell>e gemacht have
und ohne Paket zurückgekehrt war. Ferner wurde ermittelt, daß
bei Frau Wiese einmal eine schwindsüchtige Tänzerin gewohnt
habe. Diese hatte sich auf Grund eines ärztlichen Rezeptes von
Frau Wiese Morphium besorgen lasien. Die Tänzerin ist nach
einiger Zeit von Hamburg nach Berlin übergcsiedelt und dort
gestorben. Das Rezept soll aber im Besitz der Wiese geblieben
und darauf soll sie sichM-'rphium beschasit haben. Endlich mel-
beten sich Zeugen, die beobachtet haben wollen, daß Frau Wiese
das uneheliche Kind ihrer Tochter sotort nach der Geburt getötet
habe Aus diesem Anlaß schritt schließlich die Polizei zur Ber-
baftung der Wiese. — Frau Wiese war einst die glückliche Gattin
des Kesselschmieds Heinrich Wiese. In den letzten Jahren soll
jedoch das eheliche Verhältnis eine arge Trübung cr>ahren habem
Der Ehemann Wiese hcqte 'Verdacht, daß seine Gattin ihm nach
dem Leben trachte. Er besaß ein kleines Vermögen. Frau Wiese
soll zu Nachbarslcuten geäußert haben: ihr Mau» ersrene st«
nicht der besten Gesundheit. Wenn er sterben sollte und sie den
Witwenschleieranlege» müßte, dann würde sie das von ihrem
Manne hintcrlassene Vermögen, das ihr alsdann zrOrele, über
den herben Verlust sebr bald zu trösten vermögen Dieser Her-
zenswuns» seiner liebenswürdigen Gattin war dem Alaun „u
Ohren gekommen. Bon Stunde ab wurde er mißtrauisch, und
-war iimso mehr, da verschiedene Speisen und Getränke, die ihm
seine Gattin znbereitet hatte, ihm verdächtig erichienen ES
wurde ihm nämlich häufig nach dem Essen unwohl, ft?
erbrechen und bekam einen starken Hustenreiz, so daß ihm das
Blut aus der Nase auoll. Einmal war der Kaffee in seiner
Kaffceflasche aanz bitter und hatte einen faulmen Geschmack Als
er nach Hanse kam, sagte er zu seiner Frau : „Ich du M
mich »erlitten , ich werde den Kasice untersuchen lassem Frau
Wies- riß dem Mann in voller Entrüstung die Kaffceslasche anS
der Hand und goß den Inhalt aus . Aber Frau Wiese soll nicht
bloß^den Versuch gemacht haben, ihren Gatten durch Grit vom
Leben zum Tode zu befördern, sie soll auch wiederholt den >̂er-
such nnternommeii haben, ihrem Mann des NachtS, wahrend der¬
selbe schlief, mit einem Rasiermesser den Hals zu dili-chschneiden
Dies Vorhaben wurde nur dadurch vereitelt, daß der Mann Ver¬
dacht schöpfte und die ganze Nacht wach geblieben war . — Fra»
Wisse hatte eine autzerehelich geborene, sehr hübsche Tochter,
namens Paula Berkescld. Das Gelchä't des Kindermordens mag
wohl bisweilen gestockt haben, die Megäre war daher bemüht, ihre
junge, bildschöne Tochter in die Arme des Lasters zu treiben,
i,m sich auch dadurch eine Erwerbsguelle zu vcrschasfcn. Sie er-
ließ in verschiedenen Zeitunicn Annoncen folgenden 3 »™»»-
(Sitte sunge Dame bittet einen edeldenkenden Herrn um 80 M.

UnterstUtziing aegen dankbare Rückzahlung." Anfänglich wurde
die volle Adresse, sväter nur die Ehissre hinzugefügt. Infolge
dieser Annonce meldeten sich Herren, die sich unter gewissen Um¬
ständen bereit erklärten, die gewünschte Uiitcrstiitzungzu zahlen.
Frau Wiese stellte ihre Tochter als die hülfsbedürstigc junge
Dame vor. Letztere sträubte sich, sich de», Laster hinzugebcn. Fra»
Wiese wußte aber dnrck snrchtbare Schläge mit dem Pantosiei
und anderen Gegenstände» den Widerstand des Mädchens t»
brechen Wenn selbst das nichts half, dann riet die Megäre de»
Männern , gegen das Mädchen Gewalt anzuwenben. Das Sstn-
dcmicld strich selbstverständlich die Wiese ein. Paula Berke'ld
wurde aber auch durch Schläge und Hunger aezwnngen, sich.der
Straßenprostitution zu ergeben. Brachte bas Mädchen kein oder
-licht genügend Geld nach Hauie, dann wurde es von dem ciit-i
wenschten Weibe mißhandelt. Dieses Leben bekam jedoch Paul»
Berkescld schließlich satt. Sic entfernte sich eines Tages heimli«
anS dem Miittcrhaulc, entkam nach London, und trat dort bet
einer denischei, K>errschaft in Stellung, wo sie sich noch heute be¬
findet. — Endlich wurde Frau Wiese vom Schicksal ereilt. Sie
wurde, wie bereits ermähnt, in Unterslichun-' shasi genommen-'!
Noch ehe dies aber aAckah. suchte sie eine Frau Jürgens , die
varübergehend bei ihr gewohnt hatte, durch Versprechen von Gelo-
geschenkcn usw. zu bewegen, eventuell vor Gericht zu beschwören-
sic habe gesehen-, wie die verschwundenen Kinder von feine»
Damen abacholt wurden, das Gegenteil könne ja niemand be¬
weisen. Denselben Versuch machte Frau Wiese bei einer Mit«
gefangenen, die sie im Untersuchungsgefängnisbei den gemein¬
samen Svaziergängen kennic» gelcrnt batte. — Seit säst zwei'
Jahren ist die Behörde durch Ausschreibung von hohen Be¬
lohnungen ln den Zeitungen und Fachblättern des In - und Aus¬
landes bemüht, den Verbleib der verschwundenen Kinder zu er-

l mittein, es ist aber bisher nicht' die leiseste Spur entdeckt wor-
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den. — Dir Wiese, die sich seit fast zwei Jahren in Unter¬
suchungshaft befindet , bestreitet mit großer Entschiedenheit alle
gegen sie erhobenen Beschuldigungen . Das Belastungsmaterial
ist aber dessenungeachtet derartig , daß Anklage gegen sie erhoben
und die Eröffnung des Hauptversahrens beschlossen wurde . Die
ehemalige Hebamme Wiese hat sich daher Mittwoch wegen fünf
vollendeter , eines versuchten Mordes , schwerer Kuppelei und ver¬
suchter Verleitung zum Meineid in zwei Fällen , auf Grund der
§§ 211, 43, 181, Ziffer 2 und 159 des Strafgesetzbuches vor ein¬
gangs bezeichnetem Gerichtshöfe zu verantworten . — Die Ange¬
klagte heißt mit Vornamen Elisabeth . Sie ist eine geborene
BcrkefelL. Sie ist am 1. Juli 1853 zu Bilshausen geboren,
katholischer Konfession und bereits wegen Anstiftung zum Dieb¬
stahl, Hehlerei , Urkundenfälschung , Betruges , Betrugsversuchs
und Kuppelei mit Gefängnis und Ehrverlust bestraft . — Die Ver¬
teidigung der Angeklagten hat Rechtsanwalt Or . Bleckwedel-Ham¬
burg übernommen . Es ist eine sehr große Anzahl Zeugen ge¬
laden . Die hiesige Bevölkerung sieht der Verhandlung begreif¬
licherweise mit großem Interesse entgegen.

ZViesbaderirr Tagblatt. Donnerstag . 6 . Oktober 1904. Kerle 5.

* Trakehner Schulprozcß . Das Reichsgericht  hat die
von dem Lehrer Nickel im Trakehner Schulprozeß eingelegie
Revision verworfen . Nickel war wegen Beleidigung des Larrd-
stallmcisters v. Dettingen zu 200 M . Geldstrafe verurteilt worden.

* Lldenburg , 30. September . Der Kolonist Harm Ley aus
Rinzeldorf wurde hier am 22. November 1902 wegen eines ihm
zur Last gelegten Diebstahls zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt und mußte diese Strafe auch trotz aller Unschuldsbe¬
teuerungen abbüßen . Jetzt endlich gelang es ihm aber doch, seine
Unschuld nachzuweisen und das Gericht erkannte auf ein Schmer¬
zensgeld von fünf Mark für jeden Tag , den er in der Haft ver¬
bracht hatte . _

Vermischtes.
* Großstadt-Elend. Am Sonntagvormittag bot sich

Hen Paffanten der Georgstraße in Hannover eine häß¬
liche Szene . Aus einem Cafä 'daselbst warf eine Köchin
einem Hunde einen Knochen zu, der noch viel Fleisch hielt.
Der Hund kroch mit dem Bissen zur Seite und wollte
hinter einem Baume die Mahlzeit verzehren . Plötzlich
sprang ein anständig gekleideter Mann hinzu, stürzte sich
aus den Hund und hielt ihn mit einer Hand im Racken
und am Halsband fest, während die andere Hand den
Knochen packte und diesen d'em Hunde entriß . Mehrere
Passanten traten hinzu und stellten den Mann ob dieses
Vorganges zur Rede. Stöhnend rief er : „Ich bin hung¬
riger als der Hund, denn ich habe seit drei Tagen nichts
gegessen und betteln kann ich nicht!" Wann verschlang
der Hungrige gierig die Fleischreste, knabberte wie ein
Tier an dem Knochen und nagte alles Genießbare ab.
Mehrere Frauen wendeten sich entsetzt ab. Einige
Männer gaben dem Hungernden Geld, einer schenkte ihm
sein Frühstück, das er ebenso gierig und schnell verzehrte.
Als sich Menschen ansammelten und man für ihn einige
Groschen sammeln wollte, verschwand der Mann , der
dem Aussehen nach einst bessere Tage gesehen haben
mußte.

* Das Hornberger Schießen. Uber die Entstehung
dieses Ausdruckes wird der „Deutschen Jäger -Ztg." be¬
richtet: Zu Hornberg im schönen Schwarzwaldland war
auf Johannis 1667 ein großes Schießen angesagt. Die
Jahre vorher war viel guter Wein gewachsen, also daß
nach der Chronik der Krug von fünf Litern um wenige
Kreuzer zu haben war . Als man vier Stunden geschossen
hatte, war , so meldet die Chronik, das „Zündkraut zu
Ende", und der Bürgermeister bemerkte, infolge dieses
bedauerlichen Umstandes sei „anjetzo das Schießen un¬
möglich." Es hatte aber noch niemand die Scheibe ge¬
troffen. „Ja ", so rief ein Naseweis, „wo bekommen wir
denn unseren Schützenkönig her ?" Darob traten die
Schützen mitsamt dem Bürgermeister zu langer , geheimer
Beratung zusammen, was zu tun sei. Die Beratung
dauerte vier Stunden , und es wurde beschlossen: „Unser
Scheibenzeiger wird hiermit beauftragt , ẑu messen, wie
nah und wie fern ein jeglicher von den Schützen an der
Scheibe vorbeigeschossenj derjenige aber, der zunächst
daran war , wenngleich ohne sie zu treffen, sei unser
König." „Vivat der Bürgermeister !" ertönte es von
allen 'Seiten . Und alles wäre gut gewesen, wenn nicht
der Scheibenzeiger einen umständlichen Bericht erstattet
hätte des Inhalts , daß die Kugeln keine Spuren ihrer
Flugbahn in der Luft zurückgelassen, und es daher nicht
möglich sei, festzustellen, wie nah und wie fern sie an der
Scheibe vorbeigegangen. „Da schüttelten alle die Köpfe,
und es >war das Hornberger Schießen zu Ende." So er¬
zählt die Chronik.

Kleine Chronik.
Talargeld . In dem Kirchspiel Hoherrwestedt bei

Emden wurde bislang jedem neuen Pfarrer bei seinem
Amtsantritt ein Talargeld gewährt ) jeder Hausbesitzer
mutzte dazu in der letz.on Zeit 1 M . 20 Pf ., der einzelne
Mieter aber 60 Pf . zahlen. Dieser alte Brauch soll jetzt
abgeschafft, und durch ein jedem neuen Pfarrer zu ge¬
währendes Umzugsgeld in Höhe von 400 M. ersetzt
werden.

Verunglückter Arbeiter . Ern schrecklicher Unglücks¬
fall ereignete sich Montag mittag auf der Grube Dechen
bei Neunkirchen (Saar )) ein sechszehnjähriger Bergmann
wurde vor den Augen seines Vaters von einem herab-
stürzenden Felsstück erschlagen. Ter Tod trat sofort ein.

An der cingestürzten Schleuse des Dortmund -Ems-
Kanals bei Meppen, die von Minister v. Budde besichtigt
wurde, wird Tag und Nacht gearbeitet. Es sind 250 Ar¬
beiter tätig. Nachts ist das ganze Schleusengebict elek¬
trisch beleuchtet. --

Ein wirksames Mittel , um sich die Zigeunerbanden
vom Halse zu halten, scheinen die Bewohner des Dorfes
Rösebeck entdeckt zu haben. Seit längerer Zeit werden
die Ortschaften an der westfälisch-hessischen Grenze von
größeren Zigeunertrupps heimgesucht. Eine solche Bande
hatte in nächster Nähe von Rösebeck ihr Lager airfge-
schlagen. Gegen 9 Uhr abends, als alles bei ihnen in
stiller Ruhe lag, begab sich ein großer Teil der Dorfbe¬
wohner mit der Feuerspritze nach dem Zigeunerlager.
Kaum hatte man mit dem Spritzen begonnen, so erhoben
die so unsanft Gestörten ein jämmerliches Oieheul und er¬
griffen, so schnell sie konnten, manche sogar unbekleidet,
di« Flucht, Wagen und Pferde vorerst im Stiche lassend.
Erst als dt« Dorfbewohner wieder abgezogen waren,
kehrten die Zigeuner zurück und zogen alsbald mit Sack
und Pack ab.

Ein Doktor „iu Käse". Man schreibt der „Boss.
Ztg." aus Kopenhagen: Eine eigenartige Promotion
»nm Doktor fand in diesen Tagen an der Universität

statt. Der Doktorand war gar nicht akademisch aus¬
gebildet und hatte sich für seine Toktorabhandlung ein
recht merkwürdiges Thema gewählt, das ihm indessen
besonders nahe lag und Interesse erregte . Ter Kandidat,
Herr Orla Jensen , war nämlich Vorsteher her schweize¬
rischen staatlichen Mokkereianstalt zu Bern , eine recht
bedeutende Stellung , deren Erreichung dem jungen
Dänen gewiß zur Ehre gereicht. Die Abhandlung be¬
titelt sich„Studien über flüchtige Säuren in Käse ufw."
und fand großen Beifall bei den gelehrten Opponenten.

Ein unmündiger Recktsanwalt. Aus dem Haag be¬
richtet man der „Köln. Volksztg " : Verflossenen Freitag
kam vor dem hohen Rate der merkwürdige Fall vor, daß
ein unlängst bei dem hohen Rate beeidigter Rcchtsauwalt,
der jetzt einundzwanzig Fahre alt ist, den Antrag stellte,
ihn für großjährig zu erklären — in Holland beginnt die
Großjährigkeit nämlich erst mit dem 23. Lebensjahre.
Ob der hohe Rat auf diesen Antrag eingehen wird , ist
noch unsicher, da eine Verfügung des hohen Rates noch
nicht erfolgt ist. Uber die Tatsache, daß in Holland ein
junger Mann schon mit zwanzig Jahren Rechtsanwalt
oder wie es dort heißt Advokaat-Procureur sein kann,
wird man sich nicht wundern , wenn man bedenkt, daß hier
die jungen Juristen nach beendetem Universitätsstudium
sofort Rechtsanwälte werden.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . London, 5. Oktober. „Morning Post" wird aus
S h a n g h a i von gestern gemeldet: JnPortArthur
macht sich Wassermangel  geltend . Die schweren
Geschütze der großen Kreuzer „Bajan " und „Pallada"
und der Linienschiffe „Poltawa ", „Sewastopol" und
„Pobjeda " werden ausgeschifft. Bei Mu kd ê n finden
fortgesetzt Gefechte  statt . Die russischen Stellungen
am Hun-Fluß werden verstärkt. Die Japaner werden'
von Ballons aus beobachtet. — Aus Mukden  wird
der „Morning Post" von gestern gemeldet: Eine etwa
4000 Mann starke Abteilung von Japanern und
C h u n t s chu s e n war etwa 30 Kilometer südlich von
Hsinmintun tätig . Tie Chuntchusen werden von den
Japanern als reguläre Truppen benutzt und nehmen an
den täglichen Gefechten teil . — „Dailv Telegraph" wird
aus T s chi s u berichtet: Die russischen Verluste
in den Kämpfen um den hohen Hügel werden auf 2000
Tote und Verwundete angegeben. Nach Berichten von
Chinesen versuchten .die Japaner vor dem Fort Jtachan
unter heftigen! Feuer der Russen schweres Geschütz auf-
zustellen. — Die japanische Torpedobootflotille im Gelben
Meere wurde von schweren Stürmen  heimgesucht, er¬
litt starke Beschädigungenund mußte am der Küste schütz
suchen. — Dem „Daily Telegraph " wird aus Söul
von gestern gemeldet: Nach einer Meldung aus Gensan
sind 0 Kilometer von Hamheung 600 Russen eingetroffen.
2000 Russen mit sechs Feldgeschützenwerden in Puk-
tschöng erwartet . Die Basis der Russen in Nord-
k o.r e a wird Joengtschen sein, wo 3000 Mann stehen.
Tie nördlich von Hamheung stehenden Russen entwickeln
große Tätigkeit.

wb . Chardin , 4. Oktober. (Russische Telegraphen-
Agentur .) Nach hier vorliegenden Meldungen scheint
General K u r o k i die linke Flanke der Rüssen umgehen
zu wollen. Außerdem scheint die j a v a n i s che A r m e e
den V o r m a r s ch gegen das  Z e n t r u m zu unter¬
nehmen. In letzter Zeit soll die Ausschiffung japanischer
Truppen stattgesunden haben . Japanische Transport¬
schiffe bringen Verpflegunqsmittel zur Mündung des
Jalu , von wo.sie auf Dschunken nach Schachedsi geschafft
und weiter durch Kulis nach Foengwangtscheng befördert
werden. An dem Bau einer Bahn von Foengwangtscheng
nach Schachedsi für den Betrieb mit Pferden wird eifrig
gearbeitet. Es verlautet , die Japaner schlügen mehrere
Brücken über den Liaufluß bei Siaobeiche und besserten
die den Fluß entlang nordwärts führenden Wege aus.
Das Auftauchen zahlreicher Banden von Chuntchusen in
der Umgegend von Sinmintin läßt den Anmarsch der
Japaner erwarten . Der Verkehr zwischen Mulden und
Sinmintin ist nicht gefahrlos.

Handelsfeil.
Hibernia-Angelegenheit. Bekanntlich hat die Hibernia-

Gesellschaft gegen den von der Dresdener Bank durchgesetzten
Antrag: Aufhebung sämtlicher Beschlüsse der Generalversamm¬
lung vom 27. August, betreffend Kapitalerhöhung, Beschwerde
erhoben. Das Landgericht, Kammer für Handelssachen,
Bochum, hat dieser Beschwerde Folge geleistet. Dadurch ist
der ganze Plan der Dresdener Bank sehr gefährdet und sie sah
sich genötigt, gegen das Bochumer Urteil Beschwerde beim
Kammergericht einzulegen. Es wird nun von der Entscheidung
dieses Gerichts zunächst abhängen, ob der Regierung der Weg
soweit geebnet ist, daß sie das gegenwärtig halbe Aktienkapital
von Hibernia übernehmen kann , ohne befürchten zu müssen,
daß durch Kapitalsvermehrung die Macht über dieses Besitztum
vermindert wurde. Wie uns scheint, befindet sich Minister
Möller in einer wenig angenehmen Lage und er weiß vorläufig
keinen anderen Ausweg, als — Zeit zu gewinnen. Klugen
stehen in diesem Streit immer nicht minder Kluge gegenüber
und dabei hat die Ministerpartei doch den Nachteil, daß bei
ganz unbefangener Prüfung der Verhältnisse das Recht eher auf
der anderen Seite zu finden ist. Schon die ersten Schritte,
die der Handelsminister in dieser Angelegenheit getan hat oder
tun ließ, haben die Kritik stark herausgefordert.

Bank für Handel und Industrie (Darmstädtei Bank). Herr
Geh. Justizrat Dr. Riegser, der erst Ende nächsten Jahres aus
dem Vorstand der Darmstädter Bank ausscheiden wollte, wird
dies nun auf Grund freundschaftlichen Übereinkommens mit
dem Aufsichtsrat bereits am 31. Dezember tun- Der Aufsichts¬
rat hat einstimmig den Beschluß gefaßt, in der nächsten ordent¬
lichen Generalversammlung Geh. Rat Dr. Riessers Zuwahl zum
Aufsichtsrat zu beantragen.

Frachtermäßigung tür die SiegerländerEisenindustrie. Der
Ausschuß des Eisenbahnrates in Köln hat endlich die Notlage
der Siegerländer Eisenindustrie anerkannt und ermäßigte Aus¬
nahmetarife für Kohlen und Koks bewilligt. Auch eine weitere
Frage, ob eine Beschränkung der Frachtermäßigung auf- be¬
stimmte Verwendungszwecke angebracht und durchführbar
sei, wurde mit gewissen Beschränkungen bejaht. Ausdrücklich

wurde anerkannt , daß eine Notlage im Siegerlande vorhanden
ist, daß geholfen werden müsse und eine erhebliche Benach¬
teiligung der Industrien anderer Gebiete nicht entstehe. — Sehr
zu hoffen und zu wünschen wäre, daß nun recht bald dem
Worten die Taten folgen.

Akknmnlatorenfabrik, Aktiengesellschaft, Berlin-Hagen. Es
sind Gerüchte verbreitet worden, daß die Firma Krupp bei der
Akkumulatorenfabrik Hagen einen Auftrag aüf Akkumulatoren
in Höhe von 3 Millionen Mark erteilt habe. Daraus wurde ge¬
schlossen, daß eine weit höhere Dividende, als in Aussicht ge¬
nommen, zur Verteilung gelangen würde. Auf Anfrage wurde
von der Direktion mitgeteilt, daß Krupp zwar Aufträge erteilte,
daß sie aber kaum den zehnten Teil des genannten Betrages
ausmachen.

Syndikatswesen in Deutschland. Das Syndikatswesenin
Deutschland ist in fortgesetztem Aufschwung begriffen. Fast
kein Tag vergeht, der nicht auf diesem Gebiete eine neue Er¬
scheinung zutage förderte. Der Stahlwerksverba'nd ist jetzt
mit der Einschätzung der Werke der Fertigfabrikate beschäf¬
tigt und es wird auch vom Internationalen Schienenverband
gesprochen. Vereinigt haben sich ferner die Brückenbau¬
anstalten , wie wir bereits gemeldet; dann hat sich eine wirt-
sehaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke gebildet und die
Preiskonvention der Zementindustriellen dürfte jetzt auch viel¬
leicht einmal zustande kommen. Nach dem Vorbild des Kohlen¬
syndikats und des Stahlverbandes erwartet man von den Syndi¬
katen die Schaffung einer gewissen Stetigkeit für das gesamte
Wirtschaftsleben, also auch eine größere Ständigkeit der Er¬
trägnisziffern. Dadurch verliert die Aktie, wie der „Aktionär"
schreibt, in den Augen des großen Publikums mehr und mehr
den Charakter eines Papiers mit schwankenden Erträgnissen.

Das Syndikatswesen Österreichs. Es ist unzweifelhaft,
daß Österreichs industrielle Entwickelung in einem Genesungs¬
prozeß begriffen ist. Gleich wie s. Z. in Deutschland wird das
Wiedererwachen des industriellen Lebens auf den Zusammen¬
schluß der ' verschiedenen industriellen Unternehmungen zu¬
rückgeführt. Der Syndikatsgedanke kommt, vorzugsweise in
Cisleithanien, zur Geltung. Wir haben hier fürs erste die
Fusion zwischen der Prager Eisen-Industrie und der
Böhmischen Montangesellschaft, die Gruppenbildung unter den
österreichischen Zementwerken und das Zustandekommen der
Interessengemeinschaft unter den großen böhmischen
Maschinenfabriken, von deren Folgen man sich eine besonders
lebhafte Rückwirkung auf die Entwickelung der Skoda-Werke
verspricht, an welchen die Kreditanstalt ein hervorragendes
Interesse hat. Es ist mit einiger Sicherheit darauf zu rechnen,
daß die Aufwärtsbewegung des industriellen Lebens in Öster¬
reich von Dauer sein wird.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Lusemj
burgischen Prinz Heinrich - Eisenhahn  in der
dritten September-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
150 439 Frank , 4- 7101 Frank . Der ganze Monat September
ergab aus dem, Bahnbetrieb 451 928 Frank, + 28 997 Frank.
Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30. September aus dem
Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 4 032 749 Frank, + 308 062 Frank gegen die
entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Für die preußischen Staatsbahnen
sind nun 4294 neue Güterwagen verschiedener Gattungen und
278 Lokomotiven in Bestellung gegeben worden. — Der elektro¬
technischen Fabrik Rheydt, Aktiengesellschaft, wurde die Aus¬
führung von drei neuen Elektrizitätswerken übertragen, und
zwar in Lübz i. M., in Meschede i. W. und in Frönden¬
berg i. W.

Kleine Finanzchronik. An Stelle Lord Greys, der General¬
gouverneur von Kanada wurde, übernahm, wie aus London
gemeldet wird, Alfred Beit das Vizepräsidium der Chartered
Company. — Aus Nürnberg wird gemeldet, daß die Brauerei
Geismann, Aktiengesellschaft in Fürth, eine Dividende von
4 Proz. verteilen wird.

Geschäftliches.
(KybertTabletten  It;schützen bei Kälte

nass -kalter
Witterung im Hals

empfindliche Personen durch ihre vorzüglichen ab¬
solut unschädlichen Eigenschaften vor Husten und
allerlei Erkältung . Sehr angenehm im Geschmack.

In allen Apotheken ä Mk. 1.—. F 108
Bestandteile : Succ. Liquiv. Gummi arab. 8aceli. 01. Menth.
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Üioiföbcifitfimuifw In England und Slmetifa bot dieVolks-
versichkriniq die nUerweiteste Ausdehnung. Bei einer einzigen
Londoner Gesellschaft bestehen 15 Millionen Policen über3 Milliarden
Mk.. bei einer New Av' ker 7 Mill onen über 5 Milliarden Mk. In
Dentickland ist die Volksversichcrnn« erst seil ihrer Ausnahme durch
die Victoria bekannter geworden, und doch sind darin schon nahezu
1 Milliarde Mk. hersickerl, wovon etwa die Hälfte aus die Victoria
entfällt. Die deutsche Gesellschaft leistet ihren Versicherten in jeder
Weise mehr nie die englischen und amerikanischen. Znnächst sind ihre
Versicherungssummen im Verhältnis zur Prämie sehr viel höher.
Der Prozentsatz der Berwaltnngskonen, Actionärdividendcn und
Tantiemen einbegriffen, ifi noch nicht halb so groß, al« bei der
Londoner Prudential , bei der fast jede zweite Perion Großbritanniens
»nd Irland » versichert ist. Der Unkostcnsatz ist bei der Victoria
kleiner als bei jeder andere» iulniibifdieii wie ausländische» Volks-
vcrsichenings-Gesellschaft. Ans die Actionärdividendensind die
gesamten Tantiemen kommt von den Unkosten im Jahre nur ein
halber Wochenbeitrag. also bei einer 10-Psg.-Police, worauf im
Jahre Mk. 5,20 ,u zahlen sind, für das ganze Jahr 5 Psg.1 ES
liegt auf der Hand, daß bei einer weniger»msichiigen und rationellen
Verwaltung diele 5Psg . und weit mehr an Verwaltiiniskosten leicht
mehr verbraucht werden könnten. Von der in Betracht kommenden
Policenzadl verfielen bei der Victoria im Jahre 1903 nur 2 4 °/«
rin glänzendes Resultat, wie es bisher von keiner anderen in- oder
aurländiichen Geicllschafl erreicht werden konnte. Bei der Victoria
aehen täglich über 1500 VolkSversichernngSanträge ein, „nd sie zahlt
schon seht monatlich nahezu 1 Million Mk. für St -rbefälle und
Abläufe ,» der Volksversichernngaus : HGv^von sind gezahlteGewinnanteile.

Dt» Morgen-Ausgabr umfaßt 16 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur fite den gesamten redaktionellen Teil ! C. Ritder »»-
für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden '

Druck und Berlag der L. Schellendergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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lS
hahs ich mich entschlossen, mein
gesammtes grosses Lager einemWegen Lokal -Umärnleruiiu „

Großen Ausverkauf mit 20 ° |®Kabait
zu unterwerfen. Dasselbe besteht aus circa

8000 Paar Damen-, Herren- und Kinder-Stiefeln und Schuhen,
Ball- und Salon-Schuhen feinsten Genres,

durchschnittlich eigene Handarbeit aus den bekannt allerersten besten Qualitäten , sowie to ^ rtirte , n,e„ t . msch. 11°- -°-.

“ ■— ÄÄfSStÄlSSJ '‘»nde hiesi. e Einwohnerschaft hnnptstchlich auf diese Seltenheit anftnerhsan,, da sich ein, solch, nicht wieder biete, dürfte.
Anfertigung nach Maass wie seither.

Erstklassiger Vertreter
. rl

■ mit Filiale In Deutschland,sowie für W

guteingefülirte Weingrossliandlang
Pp mit bedeutendem Weiubergbesit * |

gesucht.
Offerten unter H . l » Oe . an Haa *en *tein A Vogler A.-G..

Frankfurt a. M. * •"

Gezwungen
durch die große Ausdehnung meines Lagers, nehme ich Anfang
Oktober eine bauliche Veränderung meiner Geschäfts- Räume
-v Ellenbogengasse 2 vor.

Um vorher etwas Zu räumen, habe ich verschiedene Posten
Wäsche, Gardinen , Steppdecken, Betten , Bettsedern,
Unter - Jacken, Unter - Hosen, Normal - Hemden und
Manufaktur-Waren zusammengestellt, die ich

bedeutend unter preis
verkaufen werde.

Es bietet sich somit für Jedermann eine he rvorra gend
günstige Gelegenheit, seinen Winterbedarf einzukaufen. 2751

aren -Lager,
9E. Singer,

Ellenbogengasse2._

(g ^wemilfaehf
•Haus‘▼gegr. 18 f¥- KÖLN»

üAerztlidi empfohlen!! 2520

bieten wieder
die beliebten Berliner  I.00S8* |

11 Loose 10 M.
U, Porto und

Liste 20 A

der 15. Lotterie der Techn. Kommission für Trabrennen. Ziehg. 4. u. 5. Novbr.

GeÜ?rkl IOOOO , 6000 , 5000 ,
4:000 , iEÜ 3000 , 1500  VerT
mV  Loose zu haben bei Lotterie- und Cigarrengeschiftenu. dem Qeneraldeblt
Lud. Müller&Co., Berlin, Brtitestr.s_ — « a.. _A_oto *3nf9

GeslhW-BerlegWn) 4mWm.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft

die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage meine Backerei UNS
Konditorei von Lchwalbacherstrafte IS nach

ttiedricherstratze 2,
Ecke Dotzheimerstratze,

verlege. . . „
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft mit nur pnma reeller

Ware zu bedienen und bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Mit Hochachtung

Earl Beysiefel.

Petroleum-Heizöfen„ As*deiat Ä%
anerkannt bestes, bewährtestes Fabrikat , im Alleinverkauf.

Carantlrt rauch - und geruchlos . neueste Modelle.

Spiritus -Heizöfen
von grösster Heizkraft, regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämratliche Oefen auf Wunsch zur Probe. 2669

Kircligassc 47. Id . H . Jun ^ ? Telepiion 213.
Kiseuwaaren u . Haus - u . HUcliengerHtlie -Magazin.

Zmn Umzug
empfehle

Holz-PMeruiöbel, Belten, Stühle, Spiegel rc.
in groher Auswahl.

A. Leicher Wwe., Adelheidstraße 46.

Waschen und Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden frühzeitig erbeten. 2484

Spitzen-Manufaktur ILouis Franke,r - ' -— -*■- no  Telefon 415.Wilhelmstrasse 22.

Preise:
lh Fl . Mk. 1.75
7« .. .. 1.-

2 —
1.20

*** | **** j***** | Krone | Kronen
2.25
1.35

2.50
1.50

S.—
1.70

4.-
2.20

6.-
2.70

3 I Naturell
Kronen | 1 Krone | 2 Kronen

6.—
3.20

4.—
2.20

• liäullicli In allen durch IMakate kenntlichen «»eacliürten.

Alle ff. Liqueure, Punsche, Fruchtsäfte, Südweine.
Peters Cognac

(Eichel -Marke ) ,
Man verlange ausdrücklich

weil minderwerthige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

amrehoten werden

» 'SMchlchniistilllt für Samen,
Rheinstraße 60.

Beginn des ersten drejiNMlWu ßurses nm 15. Oktober.
Prospekte sieht» zur Versügung.

Leiter: C. Köll , 15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten von Wied.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider » . Englische « nthracit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oese », Br .kets, sowie
Brenn - und Auzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen

Hilh.  Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adclheidstrahc 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527 . _

Wagen.
Nene nnv oebranchte Landauer, ConpS, Mhlord, Victoria. Jagdwagen,

Phaeton , American , HaN'vcrdc», Kutschierwagen, aieSorten GeschastSwagen,
cinipäiuiige Pserdcgesch>rre, Siaternen uiiD alle LjapeiiNicile uorrattn«. 2bi0

l *liilii »R» Brand , Moriüstraße 50,
Wagenfabrik.
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Herzliche Bitte
um ein warmes Mittagsessen für hungrige, kränkliche Kinder

während der kommenden Winter-Monate.
In anderen Städten, wie z. B. in München, bestehen seit lange in den Schulen städtische

Guppenaiistaitkn, „ WEittilgAporte " genannt. In Wiesbaden dagegen ist seit
Aahren die segensreiche Eiurichiuna „ves warmen Frühstücks sür die ärmsten Volksschüler" getroffen.
Die Urbcitsstundcn der auf außerhäuslichen Erwerb angewiesenen Mütter sind lange, wer kann sich da
Teilnahme verschließen beim Gedenken ihrer Kleinen, denen niemand ein warmes Gericht bereiten kann;
mit Hunger schlupft auch in unserer Stadt gar mancher Kind fröstelnd abends in's Bett.

Vor Jahren schon bat der Herr Minister des Innern in Berlin die Anfrage an die dtsch.
Kinderhorte gerichtet, warum die Horte nur nachmittags und abends geöffnet seien. Freilich, dieselben
sollten in ausgedehnter Weise das fehlende Familienleben ersetzen; aber cs mangelt denselben an dem
verfügbaren Gelbe, um ihre Fürsorge soweit auszndehnen.

Die Wiesbadener Mädchcnhortehaben ja seit ihrer Eröffnung nicht allein dem psychischen,
sondern auch physischen Elende ihre Fürsorge zugewandt, bestrebt, ihre Schützlinge vor zahllosen Fahr,
lichkeiten zu bewahre». Es ist von vornherein zu betonen, daß an keine unverdiente Entlastung der
Elfern, keine Verwöhnung der berücksichtigten Kinder gedacht wird; wir bezwecken in erster Linie' den¬
jenigen notleidenden Kindern bessere Ernährung zu schaffen, deren schlechte Blutbeschaffendcit auf
mangelnde Ernährungs-Verhältnisse znrückzusüdrcn ist; auch wissen wir genau, wo drückender
Mangel herrscht; wir suchen erst die Armut am eigenen Herde auf. Durch das hochherzige Ent¬
gegenkommen der Suppenanstalt des „W. Fraucn -Vercins", durch. Gewährung von Freitischen in
Privatfamilien, vor allem durch Spenden wohlwollenderKindcrfreunde — konnten wir stets einer
allerdings verschwindend kleinen Zahl darbender Kinder eine einfache Miitagsverpflcgungangcdeihcn
laffcn. Die leitenden Damen, welche der Mittagsoerpflegungarmer Kinder vorstehe», sind teil« städt.
Armenpflcgerinnen, teils Damen, die durch die Arbeit der Sommerpflege armer Kinder viel Kinder-
elend kennen. Sie möchten so herzlich gern noch manchem hungernden Kinde einen Teller Suppe
vorsetzen, aber bis jetzt reichten die für den Zweck gespendeten Gaben kaum für eine ganz kleine Zahl.

Möchte es doch gelingen, dem guten Werke zn den ölten Gönnern neue Freunde zu
gewinnen; wir bedürfen ihrer sehr ! Bisher haben unsere Mitbürger uns stets in opferfreudigster
Weise unterstützt, und diesmal wenden wir uns nicht nur an die rettende Liebe der Bevorzugten,
sondern auch an diejenige der Mittelklasse — an alle gütigen Kinderfreundc — um ein warmes
Mittagsbrot für sehr bedürftige , kränkliche Kinder.

Möchten recht viele, die sich mit ihrer Kindcrschar sorglos an eine gedeckte Tafel
sehen können, unserer armen Stadtkinder mildherzig gedenken. Wenn jede dieser Familien»
mütter im Laufe des Jahres für diesen Zweck1 Mark erübrigen wollte, dann würden wir in der
beglückenden Lage sein, allen darbenden Kindern ein einfaches, gesundes Mittagsbrot zn bieten. F218

, Auch Vermittelung von Privcntischen, wie Abholen von Sveiseresten vom Tisch der Begüterten
durch Kinder der Armen übernehmen gerne, besonders aber Geldbeträge nehmen dankbar entgegen

Ag ».the fflerttm ». Neubcrg 2. Bf. v. Blasse » buch , Bisniarckring 5.

Versteigerung; -Anzeige.
Donnerstag , den 6 ., und Freitag , der» 7. Oktober, Morgens 87 » und Nach¬

mittags 27» Mir , versteigere ich in meinem Vcrsteigcrungslokal Eleouorrnstratze 3, früher Kleine
Dotzheimerstraße, folgende nur übergebene Oefen, Möbel. Oelaemäldev. Bayer. Majewisky. Lindner rc.

Rießner Dauerbrandofen, 200 kbm heizend, 6 Negulirfüllöfen, Dauerbrandöfen, kleiner
Vorzellanofen und verich. Oeien mehr; ferner: zehn gute Betten, Spiegel schrank, 6 2»thür.
Kleiderschränke, 6 1-thür. Kleiderschränke, eins. Büffets, 2 Bücherschränke, Küchenschränke,
Flurtoilette, Sophas und Sessel, Kameltaschensopha, Trümeanspiegel, Bücherrealc, Salon-
tische, einfache Tische, Berticow, Schreibtische, 3 gut erhaltene Nähmaschinen, 2 gut erhalt.
Damenfahrräder, 10 gebrauchte Gebet-Teppiche, Badewanne, Kinderbadewanne, Kinder¬
betten, 1 Geige, 1 Zither. Regulator, Lüsters u. Vieles mehr.

L -OMZ8 Wölfert,
Auktionator und Taxator , Eleonorenstratze 3.

Große Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag , den 6. Oktober, Vorm . 97 » u. Nachm. 27 »Uhr anfanaend. versteigere ich

zufolge Hausverkaufs und umzugshalber folgende mir übergebenen Modilie» meistbietend gegen gleich
baare Zahlung in meinem Anctioiislokale 12 Moritzstratzc 12, dahier, als : 2 sehr gut erhaltene
französische Betten, 2 Spiegellchränkc. 4 1- u. 2-thür. Kleiberschränke. 1 Gallcrieichräukchen, 2 Eichcn-
Verticows, 1 Madagoni-Cylinderbürcau, 1 schwarze Servante, ö Nußb.-Kommoden, 1Waschioilctte mit
weißem Marmor, Waschkommode» und Nachttische mit u. ohne Marmor, runde, ovale, viereckige, Näh-,
Spiel-, Aurzich- u. Küchentische, 1 dreisitziger Divan mit 2 Sesseln, einzelne Divans, Sophas n. Sessel,
1 Nußb -̂Schreibtisch mit 6 dazu passenden Lederstühlen, 2 Dtzd. Stühle i» Eichen, Nnßb. u. Mahag.,
2 fast neue Salon-Teppiche, 2 Trümeauxspicael, verschiedene einzelne Spiegel und Bilder, darunter
8 sehr gute Oelaemälde , Lüster, Lyras, Lampen, sehr gute Deckbetten, Kissen, Coulten, Portiörcn,
Vorhänge, Läufer, 6 compl. Fremden- n. Gesindcbetten, 1 gepolst. Mafsagcbank , 6 große Kaffeefüll-
Blechbüäisen, 1 Parthie Majolika-Sachen, 1 wenig aebrauchter, sehr feiner Drilling u. 1 Ccntralfeuer-
siinte, Herrenkleider. Hüte rc.. Glas , Porzellan, Kücken- und Kochgeschirr und noch viele hier nicht
genannte Gegenstände. Punkt 12 Uhr kommt 1 leichter , eleganter , amerikanischer , 4-sitziger
Einspänner -Wagen zum AuSgebot.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.
Adam Sender , Auctionator und Taxator.

Geschäftslokal: 12 Moritzstratze 18.

Obstfch ranke
zum Aufbewahrenu. Frischhalten von
Aepfeln, Birnen, Trauben rc., mit 8,
12 und 16 Einlagen für circa 1,

2, 2 Ctr. Obst, äußerst billig,
empfiehlt

Conrad Krell,
Taunusstraße 13. 2498

wie neu wird Zeder mit Bechtel's Salmiak - Gattseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Willi . Bfaclienheimer , Adler-Drogerie, Bismarckring1, K . Bloebns , Taunusstraßc 25,
Ed . Brecher , Neugasse 12, W . H . Blrcfc , Adelheidstrabe41, A. LenJle , Stiftstraßc 18,
»Ich . Seyb , Rheinstraß - 87, Otto I »ilie , Moritzstratze 12. 333

Br die neue Wohnung
finden Sie in denkbar grösster Auswahl

und zu billig gestellten Preisen:
Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtischc,
Haus -Apotheken,
Cigarren-

Schränke,
Paneelbretter,
Bücher - Etagere,
Wandspiegel,
Büffet -Tritte,
Säulen,
Consolen,
Kleiderhalter,
Handtuch-

Halter,
Kleiderständer,
Käfigständer,

Handtuch-
Ständer,

Hocker,
Schirmständer,
Bilder - Staffeln,
Blumentische,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Toilettentische,
Ofenbänke,
W aschtische,
Zeitungs-

Mappen,
Wandbilder,
Blumenkübel,
Blumenvasen,
Palmen,
Künstl . Blumen

etc . 2800

Kaufhaus
Führer,

Kirehgasse 48.
Das ist der Name der

CSarcenohneMri
hergestellt aus besten ausländischen Tabaken, welchen der

' Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen worden ist
unter Erhaltung aller den vollen Rauchgenuss bedingenden
aromatischen Naturbestandteile . Reichspatent No. >86150

*des beeidigten Handelschemikers Carl Wimmer, Bremen.

Prüfen Sie!
Urteilen Sie!

Navahoe No. 1 ä M. 50.—
Navahoe „ 2 „ » 60.—
Navahoe , 3 „ „ 60.—
Navahoe „ 4 „ „ 70.—
Navahoe „ 5 „ * 80.—

Navahoe No. 6 1M. 80.—
Navahoe „ 7 . „ 100.—
Navahoe „ 8 „ . 100.—
Navahoe , 9 „ , 120.—
Navahoe , 10 „ „ 150.—

Da« chemisch-analyt . Laboratorium für Handel und Gewerbe von Heim
Dr. Carl Blschoff, Berlin, dessen Analyse jeder Kiste belliejrt, sagt u. a.:

1 Rei dem vorliegenden Vorfahren Ist die Frage der Nlcotlnentzlebun*
ln bester Weise gelSst.“

* Zu haben ln fast allen besseren Cigarrenhandlungen. *

w . Michel,
Wiesbaden — Bürea « TannusbaHnHof.

Telefon 131, 3327.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 2277

Zum Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

waschgarmturen,.
5-theilig, von Mk . 3 .25 , 4 .50 , 5 .50 , 6. — rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

«st » 2282. Hoppe , fntlMft 15a.

Geschäfts -Verlegung.
Mein Herren- und Knaben-Garderoben -Geschäft b-fmdet

sich von heute an

Vahnhofstratze 6
(neben der Staadt'schen Buchhandlung).

Mr . Süss Nachf . (Inh. Karl Exner).

Muster franko. __
P̂orzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauschet', G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : BK. Itlllger,
Ä  Wiesbaden , „

v ßft Häfnergaase No. 16. ^ °
M pztgp  Einrichtungen.

Mein Möbel -Lager
befindet sich jetzt

Bismarck-Ring 4.
Aug. Reinemer.
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Blumenthal & Co.

Kirchgasse 46 Hamburger Engros-Lager Teioplwn >88
’zwaar

Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Besonders Hffloes Anseliot!
Kurzwaaren und Futterstoffe.

ladeln. 1
Haarnadeln. . 2 L««k«1pf.
Lockennadeln. 2 Brief«1pf.
Nähnadeln. . . 25  stück1p*.

. . . Stück 3 Pf.

. . . Stück 1 Pf.

Stopfnadeln. .25  sack2m.
Stück 3 Pf-

Brief mit 9
200 Stück 0 Pf.

adelnsDtzdi pf.

' 1 7
MKlUt ' l
1 Dutzend 1 Pf.

Haken™i Äugen
Haken 11.Äugen in2 S 3pf.
Haken 11.Augen in3ptk.10 pf.
Hakenn.Augen fü VD°r 4pf.

1 Dutzend 3 Pf.

7 Pf.

Ia Taillenstangen8
Konsuln Dutzend Ott.

Taillenverschluss
Kischbeine'nlage Stück

Kappeln Dutzend
ÖHM,eiligenS°'pd«ar7Pf.

Corsettstangen 10 pc
Stäbchent.Kragenstützen

Dutzend 3 Pf.

Kragenstütze Hamntonia
mit Fischbeineinlage Stück 2 ?) Pf-

Schweissblätter.
Armblätter sLÄgjT

Paar * Pf-

Tricot-Armblatt.,Fortuna“
Paar 10 Pf.

Ärnihlatt„Kohinoor“laxricot
ohne Naht . . . Paar 3 ?) Pf.

Armblatt„Bdelweiss4 W.
Paar 30 Pf.

Echtes Miir-Fisehbein,
7 mm breit, fein polirt,

Länge 16 Cmtr.
1 Dtzd. 6 Pf.

Länge 22 Cmtr.
1 Dtzd. 12 Pf.

18 Cmtr.
5 Pf.

24 Cmtr.
14 Pf.

20 Cmtr.
10 Pf.

26 Cmtr.
16 Pf.

Band und Litze.
Lotband. . . . 2 stück3pf.

4-Mtr.-Stücke
lUIU mir Lahn 1»}

durch webt Pf-

Lamalitze 5pf-
Hatistband II pt
Köperband 5pf.
la Sehfirzenband

grosses Fnrben ôrtiment Q .
B-Mtr.-Stüclv O Ph

Baumwollene Bobbins*
in weis«, 5-Mtr.-Stück ui 1

Halbleinenband w«w tu
4 Stück 1" Pf‘

DraMbands'Ä « : S«•
Wollen.Teppiehband c„

• ■ rz u. farbig, Jltr . 0 Pf.in schwara

Nähseide.
Zwirne. — Garne.
Nähseide

5t. : Gütermann Q
Stern O Pf-

'"L . 4pf.
Ia Handzwirn’jn1”;

6 Knaul llf Pf.

. Bolle 4 Pf-

Stickgarn̂se.D:Döcke4pf;
StickgarnÄ D:Lke<m
Zeicbengarn roth KnäUi2pf.
Reibgarn. . 2o-G,.sPuie 6?f.
Häkelgarn. 20 -Gv-Knäui7pf.

Wäschezeichen.
Dopp. Wäsclie-Bucbstaben

roth geweht . . 1 Dutzd. 2 Pf.

Dopp. Wäsclie-Buebstabcn
schwarz-weiss gewebt 917

12 Dutzd. ÖO Pf-

Stickbiiclier SlSt ’f *
Siück 4 Pf.

Schablonen-Kasten mitFnb?'
Pinsel uhw. I 1 '•

Monogramme 5;pi
Knöpfe.

Ätiend 10 Pf-

_fe IaÄ 2pt
Porzellanknöpfe Äa .7pf.
SCbllllkllÖpfe 12 Dutzend ij pf.
!a Ansteck- Druckknöpfe

4-theilig . . . Dutzd. lö Pf.

Futterstoffe.
ca. 100 Cmtr. breitRockfutter

in schwarz u. grau, Meter 2 ?) Pf.

.afetflltter grauM̂etor 35 Pf.
Taillenfutter„Preise“

ca.80Cmtr. br., grau, Meter 27 Pf.
Taillenfutter Twill

100 Cmtr. breit, grau, Meter 44 Pf.
zweiseitig, ca.
80 Cmtr. breit, 99

Meter OO Pf.

Reversible„Satin“
ca. 100 Cmtr. breit, döppel- KO
eeitig . Meter 0O Pf-

Lüster «28«
Satin ,or “" icb' «
Cambrie"'1”" »«»75«
Nessel™"'®c”!r »S2#«
Futter-TaillenÄ 1.75«

Diverse Ärtikel.
FingerliiitcM“* in!  su* I
Schneiderkreide”"”;'̂Stück fl *.

Stiefelknöpfer 3stück2pf.
Centimetermaasse^ 3 .̂
Nadeldosen feinpolir stack3pf.
Rockaufhängerm
KleideraufscbürzerstlOpf.
Reissbrettstifte 144  8t.20?..
Haarkräusler'"Le^20p'.

f.  Damen

Stückeä15 Mtr.14
Stück *'*

rt-A i. uamenrcioköC
fllllDlIIHlgv * Meter O Pf-

m

Hutdraht

1

a

a

Seite Bänder,
Sammet-Bänder,

grosse Auswahl,
eiBorm billig.

zm

Corsetts,
vorzüglicher Sitz , . .

Hk . 3 .—, 2 .50 , 2 .—, 1.50 . I —, U .Ob.

W BESMB ü Üffl«

WWWWWWW
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Ani Erhabenen, o!» e cs zu achten, ^
Dicht vorüber gehen leicht die Zwerge —tohe Menschen sind wie hohe Berge:us der Ferne besser zu betrachten. Harriot Wolfs.

(40. Fortsetzung.)

Zwischen den Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

„Mer Edla , ist dies die Zeit und der Ort , um Er«
nmerungen aus . . ."

Sie Zerrte heftiger an seiner L-chuIter. „Bangö , ich
will . . . ich . . . ich . . ."

Sie drückte die Stirne gegen seinen Avm,
„Was soll das alles, Edla ? Beruhigen Sie sich,

sagen Sie mir , was Sie wünschen."
„Ich . . . ich will Ihre Frau . . ."
Der Freiherr sah starr auf sie nieder.
Sie machte einen Versuch, ihn auzuseheu — konnte

es aber nicht und versteckte wieder das Gesicht an seiner
Schulter.

„Seit wann sprechen Sic Unbedachtes?"
„Es ist nichts Unbedachtes. Wirtlich, ich will ! Jetzt

will ich . . . Sie haben gesagt, daß Sie mich zur Frau
haben wollen und ich bin ehrgeizig geworden . . . ich
will Baronin werden . . ."

„Das ist nicht wahr !"
„Es ist wahr ! Ich will im Winter in Stockholm

leben . . . und im Frühling in Baugöholm . . . ich will
leben, wo Sie sind . . . Wenn Sie mich im Stich lassen
. . . aber Sie lassen mich lücht im Stich, nicht wahr ?"

„Beruhigen Sie sich. Ich kann das nicht annehmen.
Das will ich nicht, das nicht."

„Was soll ich von Ihnen denken, wenn Sie jetzt nicht
wollen, da ich will? Ich will treu situ wie Gold. Ich
will niemals vergessen, datz icĥ ein armes Ding aus
Uleaborg bin . . . die in der Strandstratze in einem
Holzhaus gewohnt.hat, ich will auch . . ."

Er riß sich los.
Sie fiel schwer auf die Planken . Bangö sah es. Ab«

er kümmerte sich nicht um sie; wenigstens während d«
nächsten Augenblicke nicht.

„Karlssün ! Signalisieren Sie dem Mann da, daß
wir sein Schiff ins Schlepptau nehmen wollen!"

„Herr Baron . . ."
„Ich will es ! Auf mit dem Signal ! Vorwärts !"
Tie Brigg machte ihr Kabeltau klar . Dann geite sie

ihre Segel auf und setzte cm ' Fockmast das gereffte Try-
segel, um Herrschaft über sich üben zu können, bis sie an
der Jacht festgemacht war . Beim Fortnehmen der Segel
blieb nur das große Obermarssegel stehen.

Die Jacht , immer mit dem Bug gegen Wind und
See liegend, versuchte, bald treibend, bald mit der
Maschine arbeitend, sich mit dem Heck der „Kaptaube '̂
zu nähern , um die Verbindung mit ihr herzustellen. Das
war bei dein hohen Seegang und bei dem schweren
Sturrn nicht leicht. Wenn die Jacht auf drei Schifss-
längen von der Brigg entfernt geblieben wäre, so wäre
das durch Gewohnheit und Seemannsbrauch geboten ge¬

wesen; wenn man auf zwei Schiffslängen heranging, so
war das eine Tollkühnheit ; würde man es auf eine ein¬
zige gebracht haben, so würde kein Seemann gewutzi
hichen, was er davon hätte denken sollen.

Man tat es aber. Daß Kapitän Karlsson sich da-
zu herbeiließ, geschah freilich erst nach einigen Ausein-
andersetzungcnmit dem Freiherrn , der bei dieser Gelegen¬
heit seinen alteir Kapitän gar nicht freundschaftlich be¬
handelte und die gewichtigen Gegengründe desselben mit
einem wiederholten und sehr barschen; „Ick) will es;
wenn Sie nicht wollen, gehen Sie zu Koje!" abfertrgte.

Karlsson eirtschloß sich also, das Verlangen des Frei¬
herrn auszuführen . Bevor er jedoch soweit war , kam es
noch zu einem Zweiten Meinungsaustausch , an welchem
auch der Steuermann und einige ältere Matrosen teil-
nahmen. Wie sollte die Verbindung mit der Brigg her-
gestellt werden?

Edla hörte aufmerksam zu. ®ie Seeleute hatten sich
noch nicht entschieden, als sie sich Plötzlich erhob und über
das Deck nach vorn eilte und unter der Kommandobrücke
in der Kajütskappe verschwand.

Bangö sah ihr mit einem verwunderten Gesicht irach,
folgte chr aber nicht. Die Seeleute stritten weiter.

Ebenso schnell und unerwartet kam Edla zurück. Sie
lief über das Deck. In der linken Hand trug sie einen
Gegenstand, mit ivelchem. sie ihren Körper einigemal beim
Laufen auf Teck stützte.

Dies« Gegenstand war ein Schirm. Es war der¬
selbe Schirm , den Lida für sie in Stockholm gekauft und
von welchem diese behauptet hatte , daß er einen Jahr¬
hunderte dauernden Regen aushalte und daß sein Seiden-
zeug so stark sei, daß man ihn als Fallschirm benutzen
könne.

„Er soll sehr stark sein!" begann Edla mit fliegen¬
dem Atem. „Wenn inan ein Tau daran knüpft und je¬
mand auf den Mast steigt . . ."

Das einzige Zeichen, daß Karlsson verstand, bestand
auch diesmal in einem Lächeln.

„Es geht", erklärte er lakonisch.
Edla war der Gedanke an den Schirm als etwas

Neues gekommen. Für die Seeleute und auch für den
Freiherrn war « das nicht. Alle batten schon davon ge¬
hört oder gelesen, daß in dieser Weise eine Verbindung
hergestellt werden konnte.

Und es ging wirklich.
Die Stahlspannen des Schirmes wurden mit „Top-

nanten " versehen, welche an dem geöffneten Schirm von
den äußersten Enden der Stahlspannen bis zu dem Griff
herunterliefen, so daß der Schirm den Lustdruck aus-
halten und nicht zurückklappen konnte. Eine andere
Leine, die länger war als die Entfernung der beiden
Schiffe von einander, wurde an dem Griff festgemacht.
Tann ging ein Matrose mit dem Schirm am Großmast
hinauf . Als er oberhalb des Mars angekommen war —
da die Jacht Schonertaklung führte , lag er in bedeuten¬
der Höhe —, öffnete er den Schirm und ließ ibn fliegen.

Zuerst sauste d« Ietzt« e auf und nied« und berührte
einigemal das Wasser. Wer die Wucht des Sturmes
war so groß, daß der Schirm immer wieder nach oben
geschleudert wurde und er die nicht geringe Last der Leine
tragen konnte.

Er wurde von d« Brigg glücklich mitschiffs an Bord
genommen.

Da die Schiffe einander so nahe gekommen waren,
versuchten die beiden Kapitäne , 'sich mündlich Mltteuung
zu machen. Karlsson schrie vorn Heck der „L-aga flrnd
bediente sich des Sprachrohrs . Gardmg stand am pM-
reep auf der Reeling und antwortete durch Zeichen.

Die Jacht gab durch die erste Leine eine zweite, dickere
zu der Brigg hinüber . An diese Leine befestigte die
Brigg ihr Kabeltau und gab es an die Jacht zuruck.

Als das Kabeltau an Bord kam, betrachtete es Karls-
son, trat nahe an dasselbe heran und machte ein erstaun¬
tes Gesicht. „

„Die Troß ' ist arg mitgenommen! Wenn ich gewußt
hätte, daß er keine bessere hat, dann hätte ich chm die
unsere angeboteu !" . , . ,

Der Freiherr warf einen flüchtigen Blick aus das
Tau . „Da der Geschleppte die Trosse zu geben hat, so
hat er geglaubt , die seinige geben zu muffen . . . d.a-o
glauben Sie , Karlsson , wird es gehen?"

Der Kapitän zuckte die Achseln und schwieg. Der
Freiherr schaute nach Edla . Tann sagte er leise zu Karls-

^ " '„Jch will eine positive Antwort : Sie haben keine

„Keine. Ich warte nur darauf , daß die Leute der
Brigg die Segel festgemacht haben, um ^ dre „Laga
vorausgehen zu lassen, daun werden auch sie me Hoff¬
nung verlieren . . . wenn Sw eine solche uberhaupl
jemals gehabt haben, Herr Baron "

Man verhielt sich schwartend, bis dre Seciel̂ oer „Kap-
taube" fastgemacht waren . Dann ging die „^ a§-a an,
bevor mach alle Matrosen die Unrermorsraa der Brigg

G« Äch der Schraube hörte Plötzlich aufi Das
Heck der Jacht war iu der Tat wieder befer ms Wasser
gekommen, aber dafür fing der ganze hmtere weil oer
„Saga " an, um so stärk« zu beben "" cm Beweis dagu,
daß die Schraube Anstrengungen machte, die entsprechend
dem Widerstand und der Last, die sie fetzt zir überwanden
hatte , verdoppelt und verdreifacht waren.

Diejenigen, welche sich auf dem Hinterdeck der Zackst
befanden, blickten gespannt auf Karlsson, welcher dm
Gang seines Schiffes und das Wasser, das er zurucksteß,

^^ Der Kapitän prüfte lange Zeit . Wer lange bevor
er mit seiner Untersuchung ẑu Ende war, warfen me
schwedischen Matrosen einander Blicke za. und s-ngen
endlich an , halblaut miteinander zii sprechen. Sic hatten

Sm llit daS )on  sich zu den Wartenden umdrehte, war
sein Gesicht sehr ernst. .

^reiben wir ?" fragte Baugo lebhaft.
'.'.Mir .wenigstens 'zwei Meilen Fahrt . Wenn das so

weiter acht, müssen wir gegen nenn Uhr abends bei den
Miren sein . . oder auch braus sitzen, wie man es
nehmen will ."

Bangö sah sich verstohlen nach Edla um.
Die regte sich nicht. . . . . . ~
Mit weitgeöffneten, ausdruckslosen Augen blickte ist

nach dem Schisse, das hinter ihnen kam.
„Daß wir treiben , muß auch der Kap'.tan dort

merken", sagte Karlssou.
(Fortsetzung folgt.)

mal ^ ^  Bei richtiger Verwendung

I tTnO . MAGGI-
ttl XaIICDC  1 iS - ©  Sie verbessert Suppen. Saucen

Kl 1 f ¥ ersetzt gleichzeitig die tenr

Bei richtiger Verwendung der altbewährten

"Würze.
G'müse u. s. w. und

teuren Suppengemüse.
2789

Vereuobou 8ie meinev ersuoiinn oie meine

Gebrannten Kaffees
Sie werden sich überzeugen , dass dieselben

relnsclimeekenct und
gebrannt sind.

2688 Besonders empf.:
Mk. 1 .20 , 1 .40,

1 .00 ä Pfd.
5 dieselben i “ | g ** . . S

naturell vONM.

Jos. Piel, WM. KTSÜE
Zahn - n . Mundkranke.

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.

8k»e «Iert '8
natürliches Rahmgemenge

unter Coutrolle des Erfinders.
Verkauf iu Wiesbaden durch:

Molkerei («eorg Flacher , Kirchgaffe 30.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr. 4.
Atelier t. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergrösseruogen.

Wer Weihnachtenw»««««>»
Blumenzwiebel « baden will, der kaufe sie im
Engros-Lagcr der Ceutral-Laalftelle bei 2651

J . «i . nnllath . Markulratzc 12,
gegenüber Raihskeller.

Maiser -Fanorama.

Special-Katts
für fassemeutrie

Grosse Answahl
Ton

Neuheiten
für die Herbat -Saison

in
Posamentrien,

Broderien, Knöpfen
Fransen.

zu festen billigen Preisen.

Möbel-
und Decorations-

Posamenten,
Kurzwaaren,

Anfertigung
von

Kurbelstickereien
nach neuesten Mustern.

Gustav Gottsehalk,
Rirehgasse 25. Telefon 784.

N2
Jede Woche zwei neue Rei

1 . .n M. O kln O nl/loknn 1Ausgestellt vom 2 . bis 8. Oktober:Seriei: interessanter Besuch(Ser dänischen
Insel Bornholra.

Serie ii:Süd- Afrika, Kapstadt. Inseln
St. Helena, Mauritius. Reunion.

Eine Boise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 26 Pf. — Abonnement.

GessM-RckgiW.
Von beute ab befinden sich mein Geschäft

nebst Wohnung in meinem Haus

Albrechtstratze 23.
föeorg Molfmann,

_ Tavezirer.
Dounertlag d. 7., Morgen» 8 Udr ab. kommen

am Rbetnbabnbof alle Sorten Tafel - tt . «och-
äpfel zum Verkauf.

Casino,
itani leichte lO - Pf . - t ' ljarre,
Sumatra mit llav . . empfiehlt 2690

A . W.  Knefeii,
Langgasse 45. Tel, 2217.
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Junger Man«
sus guter Familie, der sich dem Büreau-
dienst widmen will, findet unter sehr günstigen
Bedingungen von sofort Gelegenheit den Ge¬
schäftsverkehr einer königlichen Spezialkasse,
sowie amtlichen Schriftwechsel gründlich zu
erlernen. F310

Königliche Badeverwaltung
_ Schlangeubad. _

heute Donnerstag
X Uhr:ü

in der Mpper'schen
Ausstellung

II TamOstr. II,
Elle Geirberqftraße.

Schau hin

wo Du willst ! Alle M#d-
ohen wioliapn jetzt ihre
Bohahe mit Galop - T

Pilo.

Gravensteiner Aepfel,
vrima Waare, Ltr . 10—14 Mk., sow. andere» gute»
Tafelobst von 6 Mk. an, Sorten gemischt6—8 Mk.
Probe-Postkolli Gravensteiner franco 2,80.

Lbstplantag « Hilh . Bette,
Böttershansen b. Wanfried a . d. Werra.

._ t « e,. grtffO .)_

^Uliekllt «nUffl . Scvwaibaäierstr!'^

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Telefon 2678»

Fabrik und Lager:
Walluferstraße 8 und

Dotzheimcrstratze 82.
Großes Lager aller Arten

Mz-und Welüllsllrge,
fertig zur sofortige » Lieferung.

Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.
Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7. ZtUlon  2675*

Fabrik und Lager:
Walluferstraß « 8 und

Dotzheimerstraße 82.

komplette AusllllttMgeli.
Sterbedecken.
Leichenkleider.

Billigste Preise . JHtötlOCI'flEilfltlltiön.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
E» genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

Anmeldung auf dem Standesamte und bei der FriedhofSkommifston . Leichentransporte von n. nach jedem Platze des In - u.Auslandes.
Privater Leichenwagen . Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Fortsetzung
der

Hotel-Zuventar-Versteigerung
im

Hotel Nonnenhof zn Wiesbaden,
39 41 Kirchgasse 39/411,

füir * heute<fll
Donnerstag, den 6. Oktober er., Morgens 9Vs und

Nachmittags 2Vü Uhr beginnend.
Es gelangt zum Ausgebot:

Das gesammte guterhalteneHotel-Silber
(größtentheils ungezeichnet), kupfernes Küchen- und Kochgeschirr, AstA

gesammte Weißzeug, Teppiche, ««ufer, Vor¬
lagen, Tischdecken, Bettkulten, Plümeaux, Kissen, Möbel aller Art,
Beleuchtungskörper für Gas und Elektrisch , Lüster, Pendel
u. dergl. mehr.

Wilhelm Helfrich, Monotonmll Saptor,
Schwalbacherstraße7. _

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.

Riesen
Möbel- u. Waren-Credithaus

liefert schon bei
einer Anzahlung von

1 Bettzk, 1 Matratz«
mit Keil , 1 Klelder-

Mlf. »ohrank, 1 Bpleeel,
1 Tisch . 8 Stahle.

1 Bettstelle, eine
Strohmatratze, ein.

Mk Schrank, 1 Tisoh,
2 Stühle.

Anzüge für Herren,
einzelne Möbel,

Mk ’Fortikows, SofaR,
*Kommod.,Sohränke.

6 Damen-Kragenui und
lackets u. s. w

Coulanteste
X«Nun0»-Bodingungen.

Restaurant-Übernahme.
Einer werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten, insbesondere den

geehrten Stammgästen zur gefi. Mitteilung, dass ich das Restaurant

Zum Weissenburger Kol»
Ecke Sedanplatz und Weissenbnrgerstrasse,

von Herrn Carl I .adel käuflich erworben und in der seitherigen Weise weiter¬
führe. Zum Ausschank gelangen Germania -Bier , hell und dunkel, sowie
Flaschenbier, Cnlmbacher Petzbrau , Berliner Weissbter , reine
Weine von nur ersten Firmen, prima Apfelwein . Führe einen guten
bürgerlichen Mittagstisch.

Indem ich bestrebt sein werde, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufriedenzustellen, lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Au  ggnst Aaulrii.

taiMnrp tetofeln
(Dader'sche),

treffen in vorzüglicher Qualität für mich ein. Mit Proben und
Preisen gerne zu Diensten.

Ferd . Alexi,
Michelsberg 0. x Telephon 652.

-I- Hautkrankt, +
trockene und nässende flechten,
Lupus , Beingeschwüre , sowie
ShphiliS , Harnröhren »Leiden

behandelt« . lian ^ en , phystkal . Heilanstalt,+ Maim.Schusterstr.19,
tägl. v. 8- 12 u. 2- 8, Sonnt . 10- 2. »cm
^Mŝ̂ Bedai

giemsc
—r— Bedarfzartikel . Aeuest . Kat.

m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . gvat . a . fr.
H . Inger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin M. , Friedriohstr . 181  o. Fl 28

Familien rlatljnchten

Danksagung.

Für die vielen Beweise der
Theilnahme bei dem Tode
unserer lieben Mutter,

Mm dmmel,
sagt im Namen der Hinter¬
bliebenen aufrichtigen Dank

Carl Cmmrl.

Codes -Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem

Leiden unsere liebe Mutter . Groß¬
mutter und Schwiegermutter. Frau

pinijönlcnn Mer.
Mittwr.

im Alter von 78 Jahren.
Di « trauernden

Kinterbiieltenrn.
Die Beerdigung findet Samstag

Nachmittag 2 Uhr vom Leichcnhause
aus statt.

Statt fever besonderen Meldung.

sfeute verschied nach langem Leiden meine inniggeliebte Frau,

Else , *> von Saucken.
Wiesbaden den 5. Oktober 1904.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. med. U. Friedlander.

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus am Samstag, den 8. Oktober,
nachmittags3 Uhr statt.



N - . 4V7. litorgcn -vUegrtbc , S. Klatt.

Tum-Gesellschaft.
Sonntag , den st. d. M .,

Nachmitiaa« 2l 'a Ubr:
Zöglings -Wettturnen
in der Vereins-Turnhalle,
Wellritzstraße 41; darauf-
folfleub Abend« 8'h Uhr:
Familicn -Abend mit
Tanz . Ehrung der Sieger.

Um zahlreichen Be'uch,
namentlich auch der älteren

Mitglieder mit Damen, wird oebe-en. F462
_ Der Vorstand.

KPilhkii1rnMkl
Gebrauchen Sic Alven -Blüthcnmilch für

Ihren Demi meine Damen, dann erhält Ihre
Haut blendend weiße« oder roiaenes vornehme«
Aussehen. Per Fl . 2 Mk. Nur die ächte erd. Sie b.

4V . Sulzitacli , Parf .-Handl.,
_ Bärenstraße 4._ 2468

Wegen Umzug
verkaufe, nm zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen. Ampeln :c. re.. nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich billige» Preisen.
K . Brandstätter,

Marktstr. 2R, 1, vts -ä -vi « Hotel Einhorn.
Ab 10. Okt. Bärcnstr . 7, 1, Ecke Langgaffe.

i
Kanarienhähne,

Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
Säuger , von 16 Mk. an rn verkaufen.

Veite , Wcbergaffe 54,
Voaelfmter-Handluna.

Probezeit und Umtausch gestattet.Hel-Restaurant. ..
34 Saal franse 34 , direct am Kochbrnnnen.

Heute Donnerstag Specialität:
Has im Topf mit Klössen.
Spansau, Kartoffel-Salat.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz ».

Heute Donnerstag;
Großes Schlachtfest,
Morgen« Wellfleisch und Kraut,

Abend« Metzelst» pe,
wozu frenndl. einladet

S' ritz Heeder.
Ut„Rheinganer Hof'

Rhe ustraße 4».

Heute MetzelsiM.
Gasthaus zum Posthorn,

Bahnbokstr . 18.
Heute Donnerstaa: Metzelsupp «,
wozu ergebenst einladet

Job . Stub " nraur !i.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest
4 . Mupi .ert , Römerberg 21.

Gasthaus„Zur Schlcifmühle",
Aarstraße 15.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe. MD
chozu sreundlichst einladet I4 » m H u Im.

t»r'r» billige liortifft.

| Delikatesse» |
tagt , tintr . Garant . : g. Rchn.
2 la fette Ranchale.

W 1 Pfd . I i la ff. Lachs.
1 Dos . ff. Kronhummer , je

tp-jf- 1 Dos . ff. Al u . Lachs i . Gelee.
P ®~ 3 Pfd . Ds. best. Sardellhr.
lp-G" 1 Dok. ff. Lelsar «»,, . : 60

ff. Bükl . u . ff. Sprott . u . 1 F.
Koch». Zuk. 6 M. Bcrpck. frei.
Begener « Eonserv .-Favrik
Swinemünde 405 , Ostsee. F77

Achtung.
Oelbandlung von Aui >u «t Srliieh,

Werderstraße 2 (nicht nieiir Oranienstraße 31).
_ _ Karte b'tte WcrderstroNe 2.

Kartoffeln
sülhenWinterbeffars.

Die beliebten Thüringer Eicrtartoffrln,
sowie badische masnam bonuni . gelbe
englische und MauSkattoffeln find alle« in
schönster Ware zum Einkeilern frisch eingetroffen.
Proben und Bestellungen bei

Cffr. IDicls, KaMeltjMdlHHg,
Gravenstraße v und Zimmcrmannstratze 3.

Telephon 479.
Bemerke, daß der erste Waggon Brandenburger

Daber-Narteffel» nächstenM'ttmocb einiristt.

Wiesbadener Tagblatt._ Donnerstag, 6. Oktober 1904._ Seite 11.
Mg. Möbel, Men. Mg.

Zum Umzug empfehle pol. u. lackirte Betten»
Kleider- und Küchenlchräuke, Sopbas, Kommode»
mit und ohne Marmor, Verticow, Schreibtische,
Tiiche, Spiegel, compl. Kücheneinrichtung, Spruug-
rahmcn, Matratze», Slrohsäcke, ganze Ausstattungen
zu jedem aunedmbnrenGebote.

Jean TliUringr . Marktstratze 23.
Lager im Hinterhaus.

Lseilien-Veeein Wiesbaden.
Donnerstag , den 6 . Oktober er »* Abends 7 Uhr : tProbe

nur für Sopran und Alt.Der Vorstand.

Wein --Restaurant

„Fürst Bismarck “,
Uufsenstrasse 2 .

Jeden Doiinerntag - ilicnd von S dir an:

Coneert

Billiger reeller

Franzos. OUMWs
>er Waggon billiast Bahnbo? hier unter günst.
öediugu'.igen zu verkaufen. Näheie« durch

C. Wagner , Hartmgstraßc 5.

Möbel . verkauf.
Hochfeine Betten 125 Mk., Vertikow, Nußb., 35 Mk., Spiegclschränke 85 Mk., Schrcibsrcrctär,

Kleiderichränke 20 Mk.. Kameltascheniopha 70 Mk., Pfeilerspieaelvon 18 Mk., hochfeiner Bücherschrank,
Waschkommoden 20 Mk., Nachtschränke, Sopha- und Frie«tische, Schreibtische 35 Mk., Pliiichgarnitur
145 Mk., Stühle, Küchcnichränke, Anrichten, 2 Regulatorubren, Sopha- und andere Spiegel, Nähtische,
sowie vollständige Einrichtungen und Brautausstattungen werden reell und billig geliefert.

A. Beinerner,
_ Biswarckring4._

(jrössteSpecialTa
as -Badeöf
JOH.VfliLL ANT,REMSCHEIff1
Zn haben inallen besseren Jnstallations
geschärten. Man verlange Catalog grato.franco. *■3

Acht Pilsner Urquell.
M. JIiilil . Kriedrichstr. 10. Telefon 2838 .

wie c« seither von Hotel „Nonnendos" geliefert
wnrde, sowie Münchner » Culnibacher,
Wiesbadener Biere , Berliner Weißbier
liefert in Flasche» unb Bierfaß- Automaten

Bestell, auf Edelkastanien werden anaeu. bei

Feines Tafel-Obst
zu verk. Blnmenstr . 7. Anzus. 11—1.
Aepfel , "evfl., 8. 10. 15 Pf. Saalgasse 24 26. H. 1.

Sen. aepO. Wint' rävfel bill. Achlichterftr.22,3.
G pfl. kl. Reinette» bei 25 Pfd . 12 Pf ., Tafcl-

bttne» u. Kochävi. Ctr. 8 M.. abz. Biebrichcrstr. 28.
Gut « Kochvirnen 4 und 5 Ps. zu ver¬

kaufe» Adlerstraße 27.
Vfundweiie billig obzugebcn

'Sn̂ lFD eir Rbeinstraße 107, P.
Tafelbirnen ad, » geben Biebricherstr. st.
Koch- u. Eßtirt . cn» sehr gut, zu6 u. 8 Pf.,

Leseäprel für 5 Pf . zu baden. Nenbanerstr. 12. P.Zwetschen
10 Pfund 45 Ps, Schwa bacher'traße 71.

Krasiifte Erdvecr - Pflanze » II. Hamburger
Silbeelack-Hübner -u verkaufen Datzbeimcrstr. 114

Pension
wegzugsbalber sofort zu verkaufen. Offerten unter
« . 334 an den Taabl.-Perlag.

Eine» der ältesten uud feinsten

Putz-
n. Mode-Geschäfte
hier, nachw« hochrentabcl, große feine prima
Knnvschaft, ist wegen Verheiratung unter günst.
Beding , m Januar oder Frühjahrz» verkauf.
Off. unter » . 33 » au den Taabl.-Verlag.

MgeheiidesK>>li>»liili».-Gesch«s,
(Eckladen) nmständebalber zu verkaufen. Zur
Ueberiiabiuc sind ca. 3000 Mk. erforderlich. Vor¬
züglich' Lage für Eonsiimgeschäft. Gest. Offerten
unter 44' . 33 « an den Taab .-Verlag.

Gutgehende Wirthschaft, Bierumsav
800Hektol., umnäiidchalderz^ verkaufen. Offenen
unter 41. 34 « an den Taabl .-Perlaji.

Ein Pferd mit Geschirr zu verk. Adlerstr. 27.

©ln 6cniljflrMncr-®l,"v'flftüI, hrao«,
wachsames Tbier, zu verk. Mainzerstraße32 ».

Bernhardiner,
reiire Raffe, VU I . alt , kehr schön. Thier,
a. 'Wächter f. BiUa , Fabrik u. s. w . aus¬
gezeichnet, billig zu verkaufen . Zu erfr.
Blücherstraße 17, im Laden.

Junger wachp Spitzuund tMäunche») billig
zu verk. Zicienrina 6. Fro tip. Anzuiebeu Näim.

etwa» svrech., i. 50 Mk. zu verk., sowie2 gut erh.
Käfige Kaijcr-Friedr.-R. 62, 3 lks. Anz. zw. 3—5'/-.

Bi», zu verk. grau. Kdev.-Anz., mitlt. Fiaur.
W.-Paletot , ält. Jabig . Fliegende Blätter. Irischer
Ose» u. v. A. Kavcllenstraße8. 2.

QtnntTitm billiä zu verkaufen Herrn-villi >u.nm gartcnstraße7. 2.
Pbantasi fest, u. Posen b. zu v. Kirch». 30,3l.
Für Schneiderinnen ! Eine fast neue Büste

mit Rock, Größe 42. „nd einem Arm zusammen für
15 Mk. z» verkaufen Emierstraße 67.

Ausverkauf
U g von

Ölgemälden
auaaerordentlicli billig

24  Tannnsstrasse 24 .
Reinhard Doerr.

Antike Haus-Uhr
mit Gewichtu. ipr. Sec., niaff. Handarbeit, angef.
vom Hrn. Ubrniacher Rlei »r . Wiesbaden, im
Jahre 1821. z» verkaufe» Fiankeustraße 9. 2 r.

Nl ' le -' enllWklNls . A^ da -wehre

Ciiiige öcfpicltc irmtiinos
guter Fabriken billia zu verkaufen.

Krnst Scliellenberjj,
Oitofic Burgstraßc 9.

Größeres Pianino
sofortiger Räumuna halber für 50 Mark zu verk.,
desgleichen find 4 Garlüstres ipotlbillig abzuqebenNeroberastraste2 .̂

Ein Mieltes Piimino,
Hliitliner »neu herg-richt' t, preiswerth zu
verkaufe». Ernnt Schellenlterg -,

Große Bnrgstraßk 9.

Gutes Pianino zu verk.
Rüdesbeiuierstraße 21, 1 r.

Moderne« kreuzsaitigeo Siutzvaunt -Pianino
au« renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein Prf’«iofrtli' abzuaeb. Schrift!
Anfraae» unter J . 334 an den Taabl -Verlag

Ei» aebr. Flügel , sebr gul erbauen, billig
zn verkaufen Schwattacberstraße 3._

E n hochbäupttges Betk mit Sprungrabmen
Matratze :c., sowie-iniae and. ivlöbcl (Divan
sind bi», weg. Räum, z» vk. Oranienstr. 27, B,

0s sollen sof. verk. werden: 2 sch. Betten, vier
Bette» z. Per »,.. Canap. 25, Sesselm t Nachts!.,
Verticow. Sekretär, Trümeausp., 2 grüne Riprscsiel
ü 10M . Scharuhorsistr. 4, P . l., dir. h. b. Llüchersch

StMMMtJ

8
8

Streng reell! q
Möbel jeglich. Art,

complete Betten
lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistunasfähige _Möbelfabrik G
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion auf maten-
zahliingcn ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenu. reellen Fabrikpreiie.
Langjährige Garaniie f. Solidität.
Offerten unter ül . 3402 an den
Tagbl.-Verlag. V 73

s
©
r

©©• ©©©• • ©©
Für Brautleute!

Vollständ. Betten 45—150 Mk., Kleiderschränke,
1- und 2-lh., 23- 70 Mk.. Verticow« 85—75 Mk..
Küchenschränke 32—54 Mk.. Spiungrahmen 20 bis
23 Mk.. Matratzen, Deckbclten, Diva»«. Wasch¬
kommoden 21—70 Mk., Sovba- und Auszugtische
20- 58 Mk.. Küchen- ». Zimmertische6—10 Mk..
Siüble 3- 7 Plk.. Sopha- u. Pfeilerspiegel4 biS
28 Mk., Trümeanxfpiegel , 280 cm hock, von
42 Mk. an. Servier-, Näh- u. Bauernlifche, Paneel¬
bretter billigst. Willi . Mayer, 'H!5belict)ret»frei
und Lager. Marktstroß « 22 , 1 Stiege, gegenüber
der Sebweinemetzaerei Ilaril ». __

Gelegenheitsklms von Möbeln.
Billiger wie ans Versteigerungen werden

abgegeben: 1 compl.dunkles Nußb.-Schlafz., best, in
2 comvl. Betten, Spiegclichrank, Waschtoilette, zwei
Nackttliche mit Anis., mebr. Plüsch-Garn., Kamelie
Sovba«, Plusch-Sopba , Sopba und Anszngttschc,
Verlicow, sechsiänlig mit Spiegel, Kleiderschränke,
Nipp- u. Näblijche, 1 Saloliipiegel. Paiis.-Holz n»t
Marmorpl ., sebr ichö».Stuck, mebr. fast neue elcktr.
Lüster, 1 compl. Soloii, best, aus sebr schöner Garn..
?opba ». 4 Stühlen , Salonschr., Teppich, Spiegel,-
1 Damcnschreibtisch schöne Naßd.-Slühle, 2 aiitlke.
Mah.-Spiegel, Teppiche, Portieren , Felle u. vreles
Andere sebr billig Goldgaffe 12.  _

SSST" Bismarck -Ring 4,
im Laden, sind 2 seine Bette». Kieiderschränke.
zweitb. pol. u. lack. Kameltascheniopha«, Veriicow.
Küchenichränke. Trümeausvi-ael, Waschkommoden n.
Nachtschränke, Sopba- u. kleine Spieiel. Anrichten,
Tn'che, Stuhle , Negulatornhr, Vorplatzioiletten,
Kuchenbretter, Oelaemäldeu. andere Möbel mehl
sebr b’llifl zu verlaufen._ _ _ _

eis. Kinderbett billig zu verkaufen
Faulbrlinnenstiaße 9. 2 l.

Eiierne Bettstelle zu vk. « chenkendoristr. 2.3.

Gelegenheitskauf!
Drei zweischl. lack. Betlstell.. zwei1>--schl. dto.,

3 1-thür. Kleidcrichr.. 1 Kommode(4-ichudl.), ver¬
schiedene Tiiche, sowie 1 pol. Mahaaoni-Nachttlsch
zu bedeut, rcdnzirteii Preisen zu verkausen. Nah,
Wellritztzraße5. Lackirerwerkstätte.

E 6l 6A6n 1ieit 8liauk . ^

Chaiselongues
(Ottomanen)

mit Moltonbezug und solider Plüsch*
decke (eigenes Fabrikat)

per Stück Mk.60—
C. Eichelsheim,

Möbel - Fabrik.
Wegen Ausgnde öes§kl>ekgesGfi8
verkaufe de» Rest meiner Polstermöbel zu berab-
aeietzien Preisen. Laden, 1l Meter tief (kan«
abgeiheilt werden), ist sofort oder bis 1. April
z» vermi tben Saalgaffe 16, Niöbe'iaden.

Schönes Kameltaschen -Sopha mit zwei
Seffeln , neu , b. zu verk. Oranienstr. 1v, 2.

Rococo-Gariiitnr i. preisw. z. vk. Karlstr. 85,2^
Sopba mit 6 Stühlen, Tisch, Sviegclschr. u.

Kleideriar„ Wnichkom. u. Bersch. Marktstr. 11, 2.
Schönes Ptüsaifopha , wenig gebraucht,

biNig zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.
Abthcilungshalber sind folgende

Möbel zu verkaufen: 1 Divan, 1 Ottomane, ein
Eanape, 1 moderner Küchenschrank, 1 hochfeiner
eichenes Büffet. Näh.
__ Rheinstraße 87, Part , links.

!»& -  Sehr gut erh . Soplm für 12 Mk.
zn verkamen HeUmniidstraßc 3l . Htb. 1 l.

Eine pol . Wnfchkommove mit Marmor-
platte zu verkaiiiei, Moritzstraßc 34, 1._

Mleinr nfiofebronf verk. Herderstr. 12, 81.

Mer HaMinnli ay g
«MM

Ein nnßb.-polirke« Verticow»
^ 1 nußb.-pol. Bücherschrank

sebr preisw. z» verk. Webriizstr. 47, Hlh. 1 St . r.
' Ein lack. 2-thür . Kleiderschrank billig zu
verkaufen Schreincrwerkstatt Wellritzstraßc 47.
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Weinfässer , fr. geleert, ,'/*=>, '/«-Ltück.
Obm ii. ol)e kleinere Sorten Siidwein- n. Cognac-

I fäffev, Qrboft . »'i, ll t,  trwrc . zu v. 9IIbrccfatftr. H2.
Friicbgel. Burgunder (220 L.) u. Südwein-

fäffer (125 L.) zu Frankeiistr. 16, b i »»«rn.

Für Damen paffendes

Geschäft zu klluscn gesucht,
auch Betbeilig. Offerten unter Jl . 9070 an
IlHasrnütein & Vosler A.-C».. Frank¬
furt a. M . < erbeten._ b76

Alterthümer jeder Art
kauftI. . M.*?nem » nn . TaniniSstraße 49.

Vcrticow. 1- u. 2-ttiür. Kleider-
m w  und Kücheiischränke, Divans,

Canapes. Tische, Stüble, Küchenbreiter, Sveife-
schränkcben, Anrichten. Spiegel, Servier-, Näb- u.
Nachttische, Rissen, Ober- und Unterbetten, Reale.
Teppiche, Läufer, Waschkownioden£ ftbr b'llig I -- ^ n.'iivätie 2 sind 2 neue Herbibütten . je
mi  verk. Schwalbacherstraße 30 , Gartenseite . g00  g tr „„j , 9 0ön't Fässchen z» verk.
linkes Hinterhaus. _ 1

Ein or. Eicheu-Bücher- ob. Actenfchr., 2' eich.
Tische, ca. 15 Mtr . gut erh. Cocosläufer, 1 Wäiel'e-
mangel, 1 kl. Fülloien m. Robr b. Bülowstr. 9, 2.GelegeuhttMuf!!!

S " lange Vorrath:
Kleiderschränkek 16 .—, Kücheiischränke 18.- .
Spiegelspinde 30.—, Verticows 3 .—, Taichen-
divan48.—, Trümeau 35—. Waschkommoden 16.—,
Tische6.—, Stüble . Spiegel zu sebr bill». Preisen.

W < ig:» iid A < « .. Wcllritzffr. 20.
Zwei eintb. Kleiderichr., 1 lack. Bert., 2 vollff.

Betten. 1 Küchrnschr., Anr., Kleidergest.. 4 Tische
8 Stüble u. Berich, m. Hellmnrdstr. 41, Htb. P.

Küchenichr., T 'sch billig Seerabenstr. 27, .6 . 21.
Ein atoper gebrauchter Küchenschrank , ein

Weisszeugschrank und ein Tpeiseschrank sind
b'llig abzugeben Sedanplaß 7, Möbellaacr.

firiiroih +iffti Nutzb.. bo» fein, wie neu. zu
gmUtlUUlU ), verk. Wilbklmstr. 44, Weaner.
pW - (»ebraiictner Schreibtisch 25, große

Kommode 10, nt. run"e> Tisch 8 zu verkaufen
Markistr. 28, Hintcrb. A>l»iiri „ zx.

Krankentisch billig zu verkaufen
Gustav-Adolsstrabe 12. 1.__

Sehr gut erhaltene Stehpulte billig
abzugeben. Morit » und nümrl,

Wilbelnistraße52._
(Sehr, Nädmqiet'ine b zu v. Bl ' ichstr. 9, H. M
Gut erbalienc Nähmaschine abrciiebalber

preisw. sofort zu verk. Blücherstr. 6, H. 2 St . I.
Eine Futznähmaschine (Original Si 'gen,

näbt fe'.ir aut (Preis 18 Mk.), zu verkaufen Saal¬
gaffe 16, Knrzwaarenladen.  _

Verschied.aebr.Koffer .daruntcr einamerikan.
Lederkoffer. billig zu vk. Neugasse 22, Koffcrgeich.

Kleine Dezimalwaage rn verk. Adierstr. 27.
Eolonialw .-Einrichtung , einige Laden

theken iebr bil>ia Marktstr. 12, bei Spätb.
Schuvkast>n-Real u. niedrere Pulten sehr

billig z» verkaufen Frankenstraße 9, 2 r._
Gebrauchtere iisv. Landauer , ein Schnepp

karren und ein Pserd zu verk. Waldstraßc 22.
" Ein gedr. berrich. Etnsabrwagen » gebr.
Sandschneider bill. zu verk. Oranienstraße 34.

Schöner Rin êrw. b zu vk. Wellr'ßstr. 26, %
Gut erb. Kinderwag. b.,z. ft. Hartingnr. 9. P.
Unter günstiaen Pedingunaen wegen Krank-

hcUrfall zu verkaufen ein Clement-

Automobil
12  bis 15 ?. 8., ei» Jahr gefabren. OffertenU'it.
V . L . V. 433 an Rudolf JIo «sp . Frank¬
furt a . M. _ (F. ä80709) F142

Ein sebr gut erhaltenes Damen -Fahrrad
billig zu verkaufen Adelbeidstraße4>. 1. Etage r.

Gut erhaltenes Herrn°!liad adre iehalber
billig zu verkaufen. Anznsehcn beim Oberkellner
Hotel Allecsaal. _

UQDtXflt, !*,,r «ut fräooen,J )iUifl zu verk.

50 Prozent mclir 50
als jeder And-re zahlt Frau 4- >-u >>>.i»>»«.
Mcssgergassc 27 , für nur wenig gebr. Herren-
u. Damenk! , S » ubwerk. Möbel :c. Poktk. genügt.

Getragene Kleider,
Schubwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlasse
werden aiia-kaufi und gnt be'ablt.
L . Hochstätte 19.

? 50 Prozent mehr 1
Grossthuerei treibe ich keine, zahle wie

bekannt einen anständigen Preis für gut
erbait . Herreuklcider, Uniformen , Waffen»
Schuhe und Stiesel . Julius » o *enreId,
20 Mctzgeraaffe 20.

Iran Mel . Ä !°-
kauft zu !ebr guten Preisen getragene Herren- und
Damevkleider, llaiiornien, Möbel, ganze Wobnungs-
iriiirichtungen,Nachlsie,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillquien. Auf Bestell' nq komm? in? Hau«.

350,000» . Präntliopitnl S ,£
ganz für gleich oder 1. Fan . auf 1. Hhpo-
thek auszuleihen . Billigster Zinstuss
wird bewi'ügt. Offerten gefälligst richten unter
I». 325 an den ^aal ' l -Verlag.

65,000  Mark
auf 1. Hvvotbek sofort au-" nleiben. Offerten u.

F.  S *o gu den Tagbl.-Verlag.
«0 .000 Mark zu 4 °/o auf gute 1. Hhv. sofort

au«,ul . Off. " I» » » » an d. Tagbl.-
' "0 000 Mk. auf 1. Hvvotbek au«z.... .

, >1, ^ Hrnninger . Moribffr. 51.
Nesttans

Offe'ch'Nunter *•'. *«. Pgs0aa,r,'d.
40—45,00» Mark

ltf 2. Hvvoib2' ver 1. Januar anszuleibei
unter »v. 310 an den Tagbl.-Verlao.

T "̂-̂ l. V̂krlaa.
22,000 Mk. U. 3000 Mk.

Frau SldM. Mttgeraasse 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenklcider , Schuhe , Möbel»
Betten , gonie Wolmungs -Eiurichtnuaen,
Gold-  u . Silberf achen. Postkarte genügt.

ü . Geizhals. “ «Sir "'
kauft von Herrschaiten fort äbrend gut erhaltene
Zerren- ». Damenkleider, Schnbwerk, Möbel, ganze
Wobunngseinricht. n. Nach!.. Gold-. S 'lberfgchen u.
Brillant , zu den böchff. Preis. A. Beff. k. i. Haus.

Den höchsten Preis
für getrgg. Herren- ». Damen-Klcider, Brillanten,
Gold- und Silbcrs ' chen zahlt

M. « «riwri ». Metzgeragsse 16.
ftnliiftrnh » co- 7 'Kettr>*u kaufen gefn-tt.PlIlUllUlUl « Offerten mit PreiSgiiggbc

,-nter K. IS. 77  post lagernd

Copirvresse,
g-brauch-e. gesucht. Offerten mit Preis unter
V . » » «» an den Taobl.-^ erlag.

_ Taunnsitraßc 28. Scbilbiaden.
Verschiedene eiserne lowie eine

gomurttibniih»SL »,,L
Wringniaschine bill. zu verk. Bleici str. !«, H Pi
Ein gebrauchter, noch gm crbgltnier grökerer

Herd b'llig zu verkaufen KaveNenstraße 20._

Größerer Posten >0CfCIt llllb
billig zu bab-n Lnisenffraße 41.

Füllofen,
-ober und prachivolies Fa ^on, billig zu verkaufen
Pbilipvsbcrgffraße 15, Part , r._

Drei mittelgr. Säulen -Füllofen billigst
zu verkaufen'»dolsstraße3, 1._

Gasofen , Perser - u. Smyrna -Teppiche
zu verkaufen Keisbergstraße24._

Wegen 8 nlape von ClNtrglbeiznvg»nd eleftr
Li» t sind8 Amerikanische Cefctt (Junk r & Rub).
1 Gasofen , 1 Hängelampe für Petroleum,
und vlas (Lüster ), 1 große Anzahl ein- und
zweiarmiger Gaslüstreö für Bureau , 2 große
Saal -Gaslampen und 12 Wandarme billig
zu verkaufe» Rheinstr . 54 , Konservatorium,
Büreon Zimmer No. 1l.  _

Treifl.. 2=fl. n. 1-fi. Gaslüner . Glasfchr., Reale,
kl. Tbeke, Erkciabfchlußbillig wegen Aufgabe des
Geschäfte Goldgasse 17. Schuhgeschäft._

Zwei Gaslampcn mit Rohr billig zu
verkaufen Gneiienanstraße16. 1 reals.

Cheftr. 12-v. Salo -uüiiei, 2 Eik-rgaSlanipen,
3 antike Ho'zfiauren ,. vk. Scharvbornsir. 4. P . l.
’ Fünfarmiger Cuivre -Gaslüstcr cvmpl. für
35 Mk. zu v-rkauien Sonnenbergerstraße ll.

Gebrauchte Nähmaschinen z» kaufen ge!
Beflellvng . Anseben bitte per Postkarte . Saal
gaffe 13. Knrzwaarenladen.  _

Eine Wäschemangel zu kaufen gesucht
Aarffra-e 17. Hofmaim.

®nt erb. ema ' Nirte Badewanne zu k. gs.
Offerten unter IF. 88 -» an den Taabl .-Verlaa.

Haiidlarrnchni, “ aff SS
Näb. SchwalbacherstraßeEierladen.

2 o. erb, ilenff.. c 150~ci’,95. z. f. a.Adlerftr.27.
»Alt. Eisen , Lumpen , Knoche,' . Metall erc.

f. zu den höchsten Pressen, ikeinrio ' ' 11» » !«.
Hellmiindstr. 29. Ans Wunsch1 vimktlichi. Hans.

Gchägedraht . weiimafchig, ca. 100 Meter,
wer den vekucht. Off. Main-erstraße 84. l » n «t.

Helle Cognacilaschen, Str. Inbalt . zu raufei
gei. Off, unter V-. S » postiaaernd Rheinstr.

(OpU>t,cvlscl|v
Wiesbaden , Neugaffe.

OWM

Gapttolieo fit verleihen.

ßjWchekengelder%?'S
und später zu billiastem Zinsfüße zu verg.

er. « » « »-, Friedrichstraße 19.

für später an »,» leiben durch
I » d . ^VlnNlu »-. Bahnbofstr . 4.

0—30,000 Mk . auf ante 2. Hhvotbi
znle ' hen , auch geteilt . Offerten
. .in . v.. sso *‘ postlaa . Schüüenlwkstr.

SB- Gegen2. Hhpotbk 20.000 Mk.
Agenten verbeten. Offerten unter «
an den Taabl .-Verl-ia.

iestkaufgel », 15—20.000 Mk.. von gut
bireck vom Eiventb'"m*r zu cebir' N

(auch avs's Land) auSznieîen.
Frau A. r lout, ». Montz'' raße 27.

1000 Mark genen Snnotbek auszuleihe,
wem f'vt der .W-'-f'-Hi.
150 — 200,000 Mark

ttf erste Hvvothek zu 4 °/« auSzul .» ar
geteilt . Off. n . W . i >. 180 Hauptpost!

Nosskastanicn werd. Riittwochs». Samstags
ana ekonstS d̂onffraße 3. _

419  4 wird zu kaufen gesucht. Näb.
im Tn bl.-P -Ago, Me

fRftitvIirr f« leihen yesvii t.
Gesucht von> 1. Januar 1905 ab in Theilzc

ein Capital «--n
200,00 » Mk.

ans 1. .Anpotbek, Prunn Object, Tare 750
Nur Offerten mit Zinsfuß unter 4 °/o
bcriicknchtiat' dieselben ffnd unter L . !
den Taab '.-Verlav zu richten.

80 - 35,000 Mk. 1. Hhpotb. sofort gesucht.
unter 13. 881 an den Tanbl.-Berlag.

40 45,000 Mk . aeaen prima k. H>
ank ein gutes O>' °eet im Knrvier
e*ff >. ..er . «2. so - 4*o0l . Berl ' Nc , ,

40.000 Mk. gcsncht
anf prima 2. Hhvothek ver ietzt od. Janno

Schönes bestäelegencs HanS bier. Offert
erb. n. O . 325 an den Tagbl .-Berlaa-

35—40,000 Mk . geaen sehr ante 2.
d. Taxe) aus ein vorzügl . Ge

Hans im Mittelpunkt der Stad
GcschästSlaae) aes. Off. u . « -
hanptvostlagernd-

30—40 .000 «m-f. ?. Hhpotb. kofort aefticht.
unter « . 881 an den Tagbl.-Verlag.

30- 35 .000 Mk . gesucht ans 1. ,<
Näb im cfanM.*9Vrl.

Gesucht 23 —30,000 Mk . a 5 °/o auf
gute« Ge'chä't«b. 'n bester Laue. Off. >»»l>
5305 a. 6. Tagespost in Biebrich e. F163I

Immodrtlen

Abbruch
Goldgaffe 13 , sowie Spiegclgaffe 3 sind
Fenster. Tbüreu, Treppen. Erkerschcibcn, circa
15,000 Ziegel, sowie Bau- und Brennholz billig
abzugeben.

Adam Adolf V Feldstraße 20.
Abbruch Spieielgaffe « und 8 sind sofort

gute Fenster , Thürcn , Ocsru und Herde,
4 schöne Spiegelscheiben mit Rollladen, Mettlacher
Platten , eine fast neue Backoien-Einrichtniig, zwei
Schieferdächer, Bau- u. Brinnholz bill. zu verk.
Nässeres 34. Auer . Adlerllraße 61. 1.

PscrdtkriMil 11110  Nauscn
habe.. Lniscnstr. 41.

’ (% 25—100 ihr ., billig zu verk.
4 »_  Dambachtbai 1.

Immobilien x« nerkanfcrr.Gr.Herrschastsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnräumrn , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Die Billa eignet sich auch sü seine
Pension oder für einen Herrn Llvzt. Off.
erbeten unter IV . 339 an den Tagbl.-Berlaa.

rentables HanS mit Geschäft billig
zu verkamen. Wohnung und Laden

frei. Offerten sub 5106 an die Tagespost
I in Biebrich erbeten. ff 163MalileS(flfipfiou« mi( SoDen

bei späterer Anzahl, sofort «» kaufen gesucht. Off.
mit genauen Anavbenu. 34. 831 Lagbi.-Veriag.

Ein be,w . 2 Villenbanplässc . 36' - Ruth., an
feit. Straße , zu vk. Näi . Waikmüblstr. 19. P . l.Bitten-Grundstück

gegen Plaarzahlung zu kaufen gesucht.
AnSiübiliche Angebote mit genauer Beschreibung
>,. änsscrstcm Preis ». IV . 81 « Tägbl.-Verl.

Fäff-r
zu Krautständern in ollen Größen zu baden

Weinhandln, »g Friedrichstraße 48.

Jmmoviiirn f« Jtnttfeu gesucht.
IKI. RculcilhiiliS, »,!'»

Villa, sowohl zum lülleinbewobnen, als wie zum
Vermietben oder kl. Penüon geeignet, in Tnuich
genommen wird. Znzahlung wird aelcist. Off.
mit Preis unter W . 883 mi den Tggbl,-Verl.

Hans , welches nnndestcnsü "/» rentirt . sofort zu
kamen gesucht. Offerten unier lll- 387 an den
Tagbl.-Berlag.

Taabl .-V' rlaa.

Ans jiriiiia2. vichothek
gn dev Taabl .-Bcrlag»

werden auf 1 Fal
4 WIM " Jü/B I * Sicherheit it. hohe

für ein rentables Unternehmen gesiicl
mitcr io* » 8t » an den Taabl .-V-rlag.

Mk. von Geschäsirmnn
— IfvvV in Sicherheit zu leibei

lagernd Schüssenliosstr.
besucht 4000 Mk. ol« 1. " te

Object, Taxe 10,000 Mk, Offen
81 » an den Tagbl.-Perlaa.

Von der Reise zurück.
Tannusstrasse 51.

Ph. Steinmann,
(Ecke Stiftstrasse).

Telephon No. statt 2496
jet*t 58 S.

GeschW - Pnlptg.

Mein Versteigcrnngssaal befindet
sich vom 1. Oktober ab

27 5d }nifllbatl ) erltr . 27 , p.

Oeorjs Jäger,
Anctionotor und Taxator.

Die Verlegung meiner Pennon von Adoiljtr. 7
nach Sonnenvergerftraße 8 zeige hiermit an.

Frau H. «ecliier.

| otlBEngeUdolIstr . 3Jel . 755 . |j

Intern . Tet -klw-, Ausknntts- n.i j
^ )l. llvv , Jiicano - Jnstimt, befmdet sich1

von beute an Oranienstr. 21. Sprcchst. 4—6 llbr. l
Hans mit beff. Weinstuben bei kt.

Sknzahlung sofort billig zu verkaufen , kann
anch an jg. eautionsf . Leute ( Metzger) j
micthfrci von älterem Herrn übernommen
werden . A. i*. 80 hauvtpostl.

Hotel - Betheilignng.
Suche an seinem Bctiiebe »mb mit 50 bis

100 Mill zu betheiligen Gefällige Offenen unlcr ^ l
I». 885 an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Intern . Inkasso-, Hnvoib.- u. Lombard- rtiistitut
sucht per sofort einen Tbeilbober mit 1500 Mk.» k
Baarcwlage. Offe-t. V. » . »8 bauptvonlaaer-d.

Eine b.-ss. Frau , Wwc., mit Sprachkcunlnisjen, ,
großem Bekanntenkreis, sucht Filiale irgend welcher j
Branche. Gute Reserenzen steben zu Diensten.

| Offerten unter IV . 31S on den Tanb!.-Verlag. , :
ff nur tücht. Rai fmann,

zur Vergrößeiniigund ,
I Errichtung von Zweianicheilagcn in größ. « lädt. - l

für Fabrik ein. concnrrenzlo!. , Massevart. bet •
Laubranche mit einer vorläuf. Einlage von
Mk. 15,000.—, später nochmals ca. die gleichel
Summe, sofort gesucht. Gest. Offertcn unter >
« . 88 » g» den Tagbl.-Vcilng.

flnrüieiihicr - pcrina.
Allein - Vertrieb für eine große Brauerei

sofort zu oergeden. Einrichtung und paffende
Räumlichkeitenvoibanden. Gest. Anerbielungcn

I »n>er V.  810 an den Tagbl.-Verlaa.
affiet « leiht Jemand 200 Markt
Wvl Rückgabe nach Uebereinkunst. Off. :

1unter » . 339 an den Taabl .-Veriag.
Sofort eine lohnende Beitrctung an einen

ordemlichen Herrn, der Lust und Interesse zum
Geschäft bat, abzugeden. Solche, die »och nicht
gereist, werden angelernt. Schristl. Offerten unter i
« 337 an den Taabl .-Verlaa.

Mmatenalien!
Eine leistungsfähige Tsseerprodnk'enfabrW

sucht für Wiesbaden , Mainz und Frank¬
furt a. M . einen bei der Kundichaft̂ein-
aeiühite» Vertreter , dem an den Mäßen
größere Laaer ssina>1egt werden. Offerten

2 unter m. 837 an den Tmbl .-Verl.

Triospiel.
Eine sebr mnsik. Dame su» t zum Trio zw«

Herren (Violine und Cello) z. aegens. Vergnügen. ,
I Offerte» ». „ Tid ..44 1 *. A 185 banplpostlag. i^ >

Bereinslokal , !
auch zur Abhaltung von Festessen
und Hochzeiten, für 40- 50 Personen,

I empfiehlt- I Carl Elompel.
c Hotel Pfälzer Hof.t I

(iriupfei le guten Privat -Mlttagstislh zu
I 00 Pf . Helenenstraßel , 2 Tr . l. - I

ft Kql. Theater.
n Slbmaeben: 2/s Parket. 5. Reibe, für 12 Vor».. :

'U  1 . Ranaaall.. 1. Reibe. Abt. D, ■/«1. Ranggall.
2. Reihe. Äbt. C.  Gesucht : '/$ 2. RanagaUcne,

r’ Zeile, oder 3 Ranggall.. Mitte, 2. Ranaall.,!
,, 124 Park t oder Parterre , 2/s Scitenlogen. st!alleres
: im Reiiebmcau J . Scln »ttei >rels & *'« .*
i" I Tbeater-Colonvade 29/31. J

ü Hofthealer.
Zwei Achtel Orchestersesjel, stlbonnementv , zu-

S I lammen oder einzeln abzugeven Kaiier-^ riedrich'
•r I Nina 69, Part , recht«. —.

Kgl . Theater . Ein Achiel- Abonnement Oj
Tl 1. Naiiagallene. 1. Reihe rechts. No. 11. abzngcbeir
11 Wilbelmstraße5, 1.
: « gl . Theater . Zwei Achtel1. Rang mileries
1 Poideriiß rech'?, Abonnement X,  sind für den-

* | Winter ab,»geben. Näb. Nbeinstraßc7, 2. J
Kgl . Theater . Ein Achtel Abonnement

2. Parqucl, geiucht. Gest. Offerten unt. S» -»

'Abonnement < , 2. »lang , lltiichsitz, em,
. \ Achtel ab,uneben. Näb. Roonstraße 17, 3. 1

liipSerjliöic, öoiiicliiiiltc! ;
Sammler alterKunst -u . histor . Blättekrst

» erbalien preiswcrtbcs Angebot. B iefe erbeten
^ unter M. 1030 an B*ud «»ir

Nürnberg . (Mc.47571 Flfs
reparirl um. Garant»

_ __ , . - prompt und billig
Id, »llk iruinz -r,Mechaniker, Saalg . 16.
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No. 467.

Fmcs Logis. ÄS
fifraii argen Verrichtung von Hausarbeit. Offerte»
unter Hf. » » ? an den Taabl .-Verlag. _

Morgen -Arrsgabe. s . Kiatt. Wiesbadener Tagblatt. _Dontrerstas , 6. Gktffher 1904 . Kette IS.

WOll-DtMlM -MerDM
und

fnütittlüßtr
der Gcwehrfabrik mit Dampfbetrieb

LKriêlioff, Suhl,
Bleichstr. 22.

Aufzüge.
Alle Reparaturen an Kohlen -, Speisen -,

Lasten- re. Aufzügen , sow. Neuanlagen werd.
sachkundig nusge'übrt. Bestellnnoen wolle man
Schulberg 17 oder Karlstraße 88 abgcben.Id. Wendler,

_ Antzngsmonteur ._
. . Erfahrener Maurermeister über¬

nimmt Umbauten, sowie alle in sein Fach ein-
schlaaenden Revaratnren zu mäßigen Preisen.
Offerten „nt-r E . » S » an den Tagbl.-Verlag.

Seitv . Schreinermeister , viel
gereist, würde für Firmen,

welche Artikel für Schreinereienund Möbellaacr
fübren, geven Provision reifen. Gefl. Offerte»
linier I». » -I » a„ den Taabl.-Verlaa ._

Poliren und Mattircn
von Möbeln, sowie Revaraturen u. Neun»fertigen
sämmilicher Schreinerarbeiten übernimmt bei solider
und billiaer Aiisübrnng II « in iei » Watzel,
Schreinerei. Dre 'weidenffraße 4.

i!|Srt f »«. st . . und Maltiren, Anstrich der
fyurui Pköbel und Lackircn, alle

Rcparaluren besorat schnell und billig
_6 , » nnntii , Nerostraße st»

9f  ff f Parkcttböden werd . srotnrk . wieHUI „en beraeffellt, von
B . 8cliinDDk »m | i. Parkeitleger und Frotteur,
_ _ Moritzstraße 21. _

OlkMn Möser, liröipajfc 37.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster, Steingut , Kiinstgegenstände
ellerArt Fcblendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Master staltbar. i Figuren gründlich ge-
reiniat.  VNlmann , Lii'ffnvlab 2, 1 St.

Anlane und UiitcrlmHimn von
Obst-, Zier- und Vorgärten

übernimmt
Alfred « nir , KandschaftSgärtner,

He!mundstroße8. 8.
Die feinsten genabtenNommlikfei-Kchlkou.-AelkW.2.—

firrttnSitfel- „ „ „ „ 2.60
Alle Revaratnren schnell, gnt nnd billig.

Ankauf von getraaenem Schnhwerk aller Art.
Firma I^III» Schneider , Schnhlager,

Mich-l-berg 26, neaenllder der Swmaooe.
» Kleider werd'n angcfeiiigt, ansgcbcss.

un'' modernisirt Nicolasstraße 9.  Stb . 2.
r—w Tüchtiges Nühmädchen sucht noch

Kunden in und außer dem Hause. Näh. Adelbcid-
straße 46. l . St.  I -eiel,er.

Tücht. Schneiderin s. noch Knuden in und
außer d Hause. Näb. Hermannstraße26, 8 rechts.

Sehr tüchtige Schneiderin empsi-ckli sich für
in ». außer dem Hanse. Adelbeidür. 19. 3 Et.

Eine persecte Schneiderin sucht in und
außer dem Hanse noch Kundschaft. Offert, unter
B . 333 mi den Taabl.-Verl. erb.

Vers. Schneiderin sucht noch einiae Kunden z.
Ansnäben. Zn erfr. Nerosiraße 10, 2. Et. links.

Tücht. Schneiderin enivsielsit sich für in und
anb' r d-rn ^ au>c. Körnerstraße 7. 1 rechts.

Stibsrsiänv. Näberin s. Ardeil in n. außer d.
Han!?. Matchen Zavv, Dotzbeimeistr. 105. M. 2 r.

_ Näherin empf. sich im Näh. cini. Kleider nnd
Wälche in u. auß. d. Hansi. Dotzbeinerlir. 15. 3.

Eine Näherin einvsiehit sich znm Anfertiaen
v. Wäsche, sow. z. Ansbess. d. Kleid, (per Taa 1.50).
N. Kaiser-Fr >cdr -Ring 84. Borderbans Mansarde.

Ein Mädchen ewpsiehlt sich im Ansvcffcrn
von Wäsche und Kleidern icdcr Art in und
außer dem Aan'e. Oroi' i-nstraße 12, 3 Sla .rechts.

'Weiß-, Bunt- u. («oldst ckercien werden anacn.
Uebern. g. An-stntt. Serro '-enstr, 13, H. 1 St . l.

Alle ins Putzfach
schlagenden Arbeiten werden e.cgant und billig

ausoeführt im
Atelier für seinen DamMh.

Große Burgstraße 12, 1 links,
Einaana Herrnmüblgasic.

Hüte
werden chic und billig garnirt , vorjährige
Sammet- und Filzhüte modernisirt, alte Zutbatcn
verwendet, Federn und Boa» gekräuselt.

Postkarte genügt.
J.  I4ömcl »«ier . Werlstraße 13, 3

Hüte w. dvc n. eleg. garnirl, auchw. strauß-
edern aew. n, gek' anll. >' ernia»nnr. 17, Hlb. 2.

Hutscdcnl und Boas
erden aereiniat, gefärbi und gekräuselt bei

Frau Ea ^er , Zimmerwannstraße 9, 2.
P -ii . Büolerin s. n. K. R eblsir. 6, Vdb. 2 l.
Wß/ktcltzt wird angenommenz. Bügeln
^va »ffne in und außer dein Hawe

Fränl ' in ^ - ii -it , Blcichsiraße3l . Vdb. 2. St
B älchez. Wascbcn, Fein- u. Glanzbügcliiwird

a>-a. aut ». vünkll. bei. Rieblstr. 6. Bdb. 2 St . I.
Stadial« zum Waschen und Bügeln wird noch

angenommen Birrstadt, Schulgasse 4.

Wäsche a. Bnaeln wird ang. Luisenstr. 31, 3.
SKirffriip zum Waichcn nnd Bügeln wird
<VUsUfl . angenommen, gut und pünktlich

beiorat. Näb. Nerosiraße 13, Vdb, 1 St.
znm Waschen». Bügeln wird angc».
VSher , Seerob-msir. 16 Ä 2 l.

W. i.  W„  L . u A. w. nna, Frankenür. 7, H. 2 l.
Wäsche z. Bügeln wird angen. Adlcrstr747,3.
Friseurin empi. sich, i>'Ib editflrnfee 14.
Friiense iudit »oh Kunden. Siiitsir. 3, S . 1.

~ Friseuic s. K. Oranienstraße 56, Hib. 2 r.
Geübte Friseuse nimmt noch einige Dame»

an. Ado' fsiraße 10, Htb 2 St.
F sii"ie 'acht K. iHnd» rofcp 30, 3 St . r.
F i' euie m «rifh!t -'-rti Ne>a-' ii 11 2 1.

„Caritas" Stzwcfternhcim,
Telefon 2945 — Wiesbaden,

empfiehl' gev' iiite Privat -Krankenschwester.

Weiisch. Hmiisomelllehre
lEbiromantie) wird gründlich ertheilt und gedeutet
H"-maiinsir„ß' 17. 1 l. _

Von der Reise zurück.
Ohne Concurrenz.

Die berühmte Phrenoloain. Aritbmologin
u. Chiromantiii wohnt Helenensir. 12,1.

Nur für Damen.
Sprechst. Vorm. 10 bis Ab. 9 Ubr.

Phrenologin Langaai'e 5, 1 r.,
im Vorderhaus.

"Discr . Rath tÄ
aelcgeitdciien, eotl. Aufnahme bei erf. Frau . Näbe
Wiesb. Off. erb. u. TI. »21  an d. Taabl .-Verl.

üb. Ebe w. z. v. Kinderseg. 1'/- M.T Wnt'ÄS Francnl'.M
Nach». Sie0 -' " -' rlag I »r . 2S . Oanibnrg.

Kind,
chöne? dnnkl. Mädchen, n. u. 2 I ., sir. di?k. Meb.,

v- nur gut. Herk., wird gea. n,än. einm. Erziebbt.
adoptirt. Selbiger w'rd als Universalerbe ein¬
gesetzt. Ges. Off. n. V. » 111 n» Hfn» «eii *tein
*.  Voirier Frankfurt aM - I ' 77

Heirat.
Ein Hotelbesitzer mit pornebmer Kundschaft,

Hoffieicrant, in den besten Jnbren , mit großem
Einkommen und angenehmem Verkehr, wünschti ĉh
mit einer g-bildeten eleaanten Dame, musikalisch,
mit Vermögen und angc' ehmcn Aeußcren zu Per-
bciraien. Discretion unbedingt erforderlich. Ver-
waudtschoitliche Vermitilnng erwünscht, doch nickt
eriorderlick. Gest. Znschriiten.mit Pliotoar.. welche
sofo' t znrückgcbt, wird gehrten unter <1. 804»
an flnasenstein & Vogler A. -G ., Frank¬
furt am.  F76

Heirat.
Junger selbstständiner

Architekt,
von outem Charakter schöner Erscheinnna,
mit Vermögen, inckte>nc Lebensgefährtin nickt über
25 Jahren . Von derselben wird verlangt: Häuslich¬
keit u schöne Umgangsiormen. sowie etwas Banr-
vcrmöqen. Offerten unter <7. 335 im Tagbl.-
Veriag niederleaen.

. . Junggeselle,
Ausaana der pierziger Jabre . ep.. 5000 Mk. baar,
solider Charakter, wünscht baldige Heirat mit ält.
Dame mir aut. Charakter pom Lande oder kleine
Stadt , muß eine tücht. Köchin sein und da? obige
Vermöaen nngeiAhr baden. Offerien unter
fj *34 an den Tagbl . - Veriaa.

wünscht ioiort j. böiisl. enoa.
l u » Dame, 22 I .. Vermögen

iof. 120,000 Mk . , spät, noch6<>,000 Mk . , mit
ebrenbast. Herrn, wenn a. ohne Vermöa. Näh. II.
.. IliirrHinn “ Berlin S.-«*. IG , F 158

Heirat!
Prosessinnist. Jnnggrselle, 40 Jahre alt . katbol.,

sucht die Bekanntschafi eines älter-n Mädckens
zwecks Verbeirainng. Ernstgemeinte Offerten nebst
Pbotoarapbie nnd Angabe der Verhältnisse unter
C' ist' e * 3 » an den Tnabl.-Verlaa.

Flotter Cavalicr , 28 Jahre
^ alt , vermögend, sucht bübiche

vermögende Dame kennen »n lernen zwecks
.Heirat . Gest. Slntwort unter B . » 3 » an den
Toybl.-V' rlaa erbeten.

Anstäiibsger alleinst. Mann. Ans. 30., sucht d c
Be'anntschaft eines kalb. Mädchens zwecks Heirat.
Offerien unter V » » » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat in Wiesbaden.
Privatbeamter, Ende 20er, wünscht sich möalichst

bald mit inülligenier und bänSlick erzogener Dame
mit etwas Vermögen zu verhewaten. Nnr ernstaem.
Off., ev. auch pan Eltern od. Vcrw., unter e». 34»
bis 7 HO. on den Tagbl.-Vcrlaa. DiSkr. selbst».

wiu junges gebild. gemüw. deuticheS
Mädchen vom Lande, aanz alleinst., 62,000 Mark
disponibel, wünscht glückl. Heirat nach der Heimat.
.Adelheid" 60 Pentonvi"e Road. Jslington —
London. Discretion zugeffchert. Postlagernd wird
nickt aennlwo' tcl.

EH »!- : Vinoffl. S '-itfTP Hptpst. Donnerstag.
K. Br . n. bek. Habe 'Nnm. per».
Jg >kr. wieso? Du w. d., ick b. D. im. s.

gut. Abi . b. i. n. z. fpr. D. wart, hungr.,
beim»'!. Tiere a. mich. _

Lbl. n. zw. i. b. f. D., d. T . l.
Treue Oirüße.

vcrmietlfn
Grfchiistsloliale etc.

Laden,
ca. 40 jlH-M. groß, mit oder obne Wohnung per

1. April zu vermicthen Adolfstratze 6,1 . Et.

Eine der rentabelsten

frcÄipfioiieii
in Wiesbaden für später zu vermietben. Umsatz
der letzten2 J »bre 72 und 81,>M Mark. Off.
ii, V . J*. 394 Haasenstein L V ogler»
Wiesbaden.I Schöner LadenBärenstraße 2 zü vermiethen . Näheres
bei Bergir . 3235

Friedrich str. 5 kleiner Laden zu vermiethen.
Friedrichstraßc k» Laden zu vermieth. Günstige

Gelegenheit kür Barbiere.
Mauergofle 18, Laden zu P. Näh. Bäckerladen.
Saalgaste I« , Wobelladen. eine schöne Helle

Werkstättc mit 5 Fenstern aus sofort oder auf
April an ruhiger Geschäft zu Perm.

Svebergaste 8 Laden sofort zu vermiethen.
Rä «r«S B . Mein . _ 3391
Mshnimgen von 7 Zimmern.

Taunusstraße4, Küch/°u's.°ŵ oL°
Frontspis-Wobnung, ans 3 Zimmern bestehend,
zuni 1. April 19-05, eventuell schon früher, zu
vermietben. Ausknnst Vormittag» Hotel-Büreau
Wilhelmstraße 54. _ 3399
Moh«««gr« von 6 Zimmern.

AdolsSaN «« 29 , Part ., 6 Zim„ Kücke. Speisek..
Bad, VorratSk., Balkon, Mans. u. Keil., ganz
neu berger., elektr. u. Ga»l„ per sof. zu v. Nah.
Seitenb.. 3 St ., bei Hausmeisterl .adaläuer.

Alwinenstraße 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichlicher Znbebör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nnd.
bei l . ion und Lebrstraße 15, 1. 3239

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adols«all. gcl.,
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zub.. per 1. Okt. zu vm.
Anzus. p. 2 Uhr ab. Näh. das. Dort. 3349

Kirchggste«, L.ÄLL ""
Balkon p. 1. Oktober sebr vrcisw. zu vm. 2902

Lcssingstraße 12 ( Zwei -Etagen -Billa ) schon«
Etaae mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Kücke und mehreren Kammern, auch
Gortenbenutziing, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres bnielbst  beim Hausmeister._ --338
Wohnungen »on 5 Zimmern.

Zu vermiethen
zum 1. April 1905 in Villa in schöner Lage Bel¬

etage mit allem Comfort der Neuzeit, 5 Zimmer,
die Küche eine Treppe höber, Speisekonimer nnd
Zubehör, schöne Keller. Offerten unt. 14. » 34
an den Tnabl.-Verlaa.
Wohnungen »on 4 Zimmern.

Dreiweidenstr. 4, Ss:
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Babez., Kohlenauszug, elektr. Licht,Alle?
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu Perm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei4 . Spitz . 3314

Karlstr . 20 , 2. Woininng vonIZimmern, Küche,
2 Kellern ii. Mansarde auf 1. Oktober zu Perm.
Näherer Parterre , im Laden. Anzusehen von
9- 1 Ubr Vorm. 3337

Karlstraßc 39 , 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermietben. Anzuschen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . l. 3351

Oranienstraße 31 vier Zimmer mit Zubehör zu
verniiethen. Näh. Mtb. 1. 3367

Ecke der Röder » nnd Nerosiraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mir Balkonu. Zub., neu hergerichtet.
ist ioiort zu v Näb. im Loden doselbst. 3346
Wohnungen von 3 Zimnrern.

Friedrichslr.29, im SeilcirileubQii,
mehrere 3 - Zimmer -Wohnungen zu Ver¬
miethen . Näb . das. Metzgerladen. 2886

Friedrichstraße 29, Hinterh . , 3 Zimmer.
Küche und Keller zu Vermiethen . 2891

Jabnstr . 3 schon« Partcrrewolmnng, 3 Zimmer,
Küche n. s. w., per 1. Oktober zu vermietben.
Näb. daselbst. 3845

Kirchg , 56 3 Zim. n. K. auf gleich od. sp. z. p.
Borkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör aus 1. Januar 1905 zu Perm.
Näb. Parterre link?. 3400
Mohitnnge» »on 2 Zimmern.

Adlerstr . 13 2 Zimmern. Küche, abg. Vorplatz,
1 Zim. ». Küche, aba. Vorplatz, an kinderl. L.

«Sleichstraße 41, Htb. 1, schöne2-Zimnicr-
Wobnung mit Zubehör an kleine Familie

per sofort oder ipäter z» permiethcn. Näheres
Bürean im Hose recht«.

Gneisenauftr . 25 2-Zim.-Wobn. m. Zubeb. zu v.
Goldgaffe 8 , Hib., 2 Zim. u. Küche sof. z» vm.
Hermannstr . 9 2 Zimmeru. Küche ans 1. Nov.

oder 1. Januar zu vermiethen.
Hochstr . 4 2 Zim. ». Küche. Nah. bei Weil.
Hvaiser -Frirdrich-Ring 70 zwei große Zim.,
,«4 stücke, Keller mit ciacnem Abschluß zu ver-

uiietben. Nähere« daselbst Parterre.
Karlstr. 39 , Miit-lbau Dackgesch., Wohnung,

2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
permietbeii. Nähere« starlstraße 89, Part . l.

Kirchg. 56 2 Zim. u. K. ans gleich od. sp. z. v..
Schwalbacherstr. 7 Dachwodn.. 2 Zim. u. K..

sof. zu vm. Näb. Part . or>. Dorkstraßc 11, 2 r.
Wcllritzstr. 1, 1, Mans.-Wohn., 2 kl. Z., Küche,

Keller, 14 Mk. mtl., an anst. Frau a. gl. z. vm.
Schöne 2-Zim.-Wobn. aus 1. Okt., auch trüber, im

Hth. Eltvillerftr. 16 z» vm. Näh. Vdb. P . rechts.

Wohnnnge» von 1 Zimmer.
Albrethtstr . 40 1 Zimmern. Küche sof. zu vm.
Bleichstr . 19 ein Zimmer, Küchen. Keller per

so>ort oder später zu vermietben. Näh. Stb . 2.
Karlstr. 2 1 Z. ». K. gl., auch fpäicr. zu Perm.
Kirckg. 56 1 Zim. u. K. auf sofort ob. sp. z. p.
Roonstr . 16 1 Z. n. K. m. Zub. N. Klein, P.
Ziniiner n. Küchep. soi. illäh. Friedrickstr. 14. 1.
Dachwohnung » 1 Zimmer, 1 Kücke». Keilerr..

ioi. zu verm. Näb. Wellritzstroße 48, Bäckerlad.
Mohnngenn ohne Zimmer-Angabe.
Römerberg 6 kleine Tachw. p. 1. Nov. zu verm.
Ansmiirt « gelegene Mahnungen.

Jägcrstraße 5 auf sofort eine schöneZ vei- ober
Dreizimm.-Wohnnng, auch Stallung für 3 bis
4 Pferde, zu verm. Näherer im 1. Stock.

Wöbttrte Mahnungen.
WfWrtfh ' rtfc » R möblirte Wohnungen, i«
vHllljlj fXl ll f̂ l 0 nächster Nähed.Kurhaur-

Provisoriiims, Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Küchen. s. w., für die Wintermonatc prciswerth
zu permietvcn.

Elisavethenstraße 17 elegant möblirte sonnige
Wobiinngcn mit Kücke und Bad.

Geisvcrgstr . 24 hcrrschaitl. möbl. Etage, 3 Z.,
Kü che und Mädchenz., monatl. 180 Mk.

pSfT~ .Herdcrstraße 21 fein möbl. Wobnung,
Parterre oder 1. Etage, 4 Zimmer » Küche»
Bad , Balkon (monatl . 125 M.) zu verm.

«UVauergaffe 3/5 möbl. Wohnung, 2 Zimmer
wi und Kücke, zu vermiethen.
Villa Banscher Nerothal 24 zwei elegant

möblierte 4-Zimmer-Wodnungcn, ev. mit Küche,
für den Winter zu vermietben.

Möbl . Etagen mit Abschlußu. event. Küche, v.
5—6 Zimmern, sowie möbl. Zimmer mit und
ohne Pension. Ganz ruhige Lage in

_ Villa Perle , Frankfurterstr. 18.
Wöbttrte Zimmer und möblirte

Mansarden . Schlafstellen rte.
Adelbeidstr , 45 , 2, Südseite, möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.
Adelbeidstr . 46 , Hth. P., ich. m. Z. sof. zu vm.
Albrechtstr. 3, 1, g. in. Zim. zu v. (fep. Eing.).
Alvrechtstr . 21 , 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 30 , P., gut möbl. Z.. sep. Eing.
Alvrechtstr. 34 » P ., e. sch. m. Zim. m. Pension.
Albrechtstr. 87 , H. 1, erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Am Römertor 2, 3 r.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Bahnhosstr . 6, Hth. 1 r., schön, gr. m. Z. m.

1 u. 2 Bett, mit u. ohne Pension zu verm.
4, »»Hofstraße 12 ein schön möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bertramstr . 2, P . r„ gr. sck. möbl. Z. zu verm,
Bcrtramstr . 4 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6» 2 r.. möbl. Z. m. Pension zu v.
Bertramstr . 17, 2 I.. ein best. möbl. Zim. z. v
Bertramstraße 18, P.. schön wövl. Zim. zu v.
Bleichstr . 9, P ., möbl. Zim. m. 2Betten zu vm..
Bleichstr . 9, H. P., 1 möbl. Niansarde zu verm.
Blcichstraße 13, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16, 1. Et., möblirte? Zimmer zu verm.
Blücherplatz 5, Part, r., elegant möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen.
Blüchcrstr . 3, H. 1 l., 1 eins. m. Zim. zu verm.
Blncherstr . 4, 3. Et., gut möbl. Zimmer zu v.
Blücherstratze 7, Part., schön möbl. Zimmer m,

g. bürgcrl. Pension an Herrn zu verm.
Blücherstr . 26 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermietb.
Dotzheimerstraße 80 , 1, eleg. möbl. Wodn- und

Scklafz. mit Badebenntz., sep. Eing., sofort zu v.
Dotzheimerstr . 26 , G. 2r.,m.Z., 2 B.,m. u. o. P.
Dotzbeimerstr . 7l » Mtb. 2 r., sch. möbl. Z. z. v.
Ecke Dotzheimerstr. , Karlstr. 1,1 , gut möbl.

Zimnicr per 1. Okiobcr an befferen Herrn zu v.
Drudenstr . 1, 1. Et .» möbl . Zimmer ». vm.
Drudenstr . 3, 3 r., Schlafstelle-Maus.) zu vm.
Drudenstraßr 4, P .» geräumige« neu möblirte»

Parterre -Zimmer an einen Herrn zu verm.
Emserstr . 25 , 2. m. Z., 12Mk.. an Mädch. zub.
Emserstraße 67 , Gartenhaus, frdl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermietben.
Fanlbrnnnenstr . 9» 3, Schlafstelle sofortz. vm.
Feldstr . 20 , Hth. 1, einfach möbl. Zim. zu verm.f rankenstr.8,H.1.sch.Z.u.1Z.m.2B.rankenstraße 19 erh. Arbeiter schöne» Logt«.
Frankenstr . 23,1 l., möbl. Zimm. zu vermieth.
Frankcnstr . 24 , 1 r., erb. j. M. Kostu. Logi«.
Kleine Franksnrterstraße 8 sind2 schön möbl.

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
Fricdrichstr . 21 , Stb. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Geisvergstr . 9 , P ., mbl. Z. mit 1 od. 2 Betten

au anst. Geschäftsfrl. od. Herrn sofort zu verm.
Geisvcrgstr . 26 sch. Frontsp., möbl. ob. unmöbl.
Göbenstratze 17, 2 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Gövenstr . 17, Mtb. P . sch. möbl. Zim. zu v.
Gocthestr « 1 möbl. Wohn- u. Scklafzim. zu vm.
Goclhestraße 1, 1 St ., möblirte Mansarde.
Gustav -Adolfstr . 5, 1, möbl. Balkonz. zu vm.
Helenenstr . 14, P., sch. möbl. Zim. m. 2 Betten.
Helenenstratze 18 , 2 l., möblirtcs Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Helencnstraße 24 , B. 1, erh. anst. L. K. u. L.
Hcllmundstr . 5 , 3 r., möbl. Zimmer sof. zu v.
Sellmundstr . 8 , P .. g. m. Z.. s. E.. a. sol. Hrn.
Hellmundstr . 18 , 2, erb. j. Mann Kostu. Log.
.Hcllntnndstr. 32 » 2 St , möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 36 , 1, sep. möbl. Zimmerz. vm.
Hellmundstr . 36, 1, Mans. ni. 2 Bettenb. z. v.
Hellmrrndstr. 37 . Mtb. 1 r., f. j. a. Monn b. L.
Hellmundstr . 56 , Ädh. 1 l., erd. anst. M. sch. L.
Herderstr. 5, 1 l.. m. Z. an Frl. zu verm.
Herderstr. 8 » 1 !., drei friiöit möbl. Zimmer,
‘ auch im einzeln, sofort zu vermiethen.

Herderstr. 21, Part. u. 1. Etage, einz. u. zusam.
sein möbl. Ziniiner, monatl. 25—35 Mk., Wohn-
u. Schlaiz., sein möbl., nwnatl. 50 Mk.

Herderstr. 27 , 2. f. möbl. Zim. mit od. o. Pens.
Hcrmannstr . 21 , 1 l., schönm. Z. zu verm.
Hcrmannstr . 21 , 3 r., sch. ni. Z. m. Pen!. 1. Okt.
Hcrmannstr . 22 , 3 r., 1 sch. in. Z. sof. zu vni.
Hermauustr . 86 , H. P. I., erh. 2 Arb. K. u. L.tirschgravcn4,P.r.,schön möbl.Z.zu verm.irschgr. 10, Ld., erb. anst. jg. Mann Schläfst.
Jahnstraße 1 gut mödl. Parterrezimmerzu vm.
Jahnstr . 14 u. 16, 1, je 1 g. mbl. Z. an Einj.
Jahnstr . 40 » 1. möbl. Zimmer mit P. zu verm.
^vaiser -Friedrich-Ring 12, 1, schön möbl.»« Zimmer zu vermiethen.
Kaiser -Friedrich -Ring 22 , P. r., gut möbl.

Wohn- u. Schlasz., auch ge>h.. a. beff. Hrn. z. v.
Kapellenstr . 3 , P ., sch. möbl. Z. n. Mans. los.
Karlstr . 2 , Part., erh. saubere Leute Schlafstelle.
Kar lstr. 3 . 2. möbl. Zimmer, separat, zu verm.
Karlstr. 26 » 1, 1 sck. gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 37 , 2 , b. schon möbl. Zimmern. Mans,,

1 auch 2 Bette», frei.
Karlstr . 41 , 1 r., g. möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Karlstr . 41 , 3 r., sep. sch. möbl. Zim. sof. zu v.
Kirthgaffc 11, 1 r., gut möbl. Zimnicr zu Perm.
Körnerstr . 4 , V. P., 1 sch. srdl. möbl. Z. zu v.
Luisenstratze 36 , 2, möbl. Zimmer zu Perm.
Lnrscnstr. 36 , Ecke Kirchgasse, 2. El., schön

möbl. Zimmer, außer Abschluß, sofort zu Perm.
Luisenstr . 43 , 1, Salon u. Schlaszim. zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Markrstr. 6 , 3 l., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Mauergaffe 3/8 möblirtes Zimmer zu verm.
Mauritinsplatz 3, 1. möbl. Zimmer mit sep.

Ei"gang, sowie1 Mansarde zu vermietben.
Moritzstr. 1«, !%,.

Z mmer mit lep. Ging. f. 25 Mk. monatl. z. v.
Moritzstr . 38 , 1, mödl. Zimmerm. II. o. Pens.
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Michelsberg 26 , 1 St ., zwei fein möbl. Zimmer
mit Pension zu vermietben.

Moritzstr. 21. 1 links,
elegant möbl. Zimmer mit Schreibtisch frei.

Moritzstr. 88, Hth. 3 r.. erh. rl. Arb. schläfst.
Moritzstr. 49, Mtb. P.. 1 möbl. Zimmer zu o.
Moritz,tratze 32, 1. s» ön möbl. Zimmer m,t

s. guter Pens. (45 Mk. per Monat.)
Moritzstr. 54, 1. Er., schön möbl. Zimmerz. v.
Müllerstratze9, Part., bübsche möbl. Zimmer.
Müllerstratze9, Part., hübsch inöbl. Zimmer.
Nerostr. 3, 2, möbl. Z. m. 1- 2 B.» . P. z. ,v.
Nerostr. 3, 2, erd. 1 braver Arb. Kotz». Logis.
Nerostr. 11» möbl. Zimmer mit Peni. zu verm.
Nerostr. 16, P., erb. ein Arbeiter Kostu.Logis.
Nerostr. 25, Vdh. 1 St., m. Z. sofort zu verm.
Neugafse 22, Seitenb., erhalten Arbeiter Logis.
Oranieustr . 2» P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Lranicnstr. 3, P., gut möbl. Z. m. sev. E. frei.
Oranieustr. 13, P., 2 elcg. m. Zim. b. eiuz. D.
Oranieustr. 23, M. 3 r., eins. mödl. Zim. *. v.
Oranieustr. 25, H. 3 r„ erh. an». Arb. Logis.
Oranieustr. 27, 2 l., erh. aust. Arbciier Logis.
Oranieustr. 35, Gth. 2 r.. m. Zimmer zu verm.
Oranieustr. 54, H. 1 l., ein sch. möbl. Z. *. v.
Ptzilippsbergstr. 12, P., sof. g. m.Z. z. v. (ip.).
Ptzilippsbergstr. 14, 2 l.. möbl. Zimm. zu vm.
Rauenttzalerstr. 7. Mtb. 1 >.. möbl. Z. zu vm.
Rheinstr. 24, 2, cleg. möbl. Zimmer.
Rheinstratze 51 möblirte Zimmer zu verm.
Rietzlstratze3. M. 3 r.. erh. r.Arb. ,ch. Schläfst.
Rietzlstratze6, Gtbr. 2 r.. möbl. Zimmer,n v.
Rietzlstratze7. H. P. l.. erb. Hrn. schön. Logis.
Rietzlslr. 11, Mittelb. 3 l.. erb.2 Arb. sch. Logt«.
Rietzlstr. 1», schöne eins. möbl. Mans. an an-

ständige Frau od. Mädcb. z. vm. N. Part . lmrS.
Mdcrlillcc 2SK S

auf gleich oder später zu vermietben.
Röderallee 3V, 2, elegant möbl. Wobn- und

Schlaszimmer, auch einzeln, a» best. Herrn zu v.
Roonstr. 8. P. r.. einf. möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr. 16, 1 L, etiif. möbl. hcizb. Z. zu vm.
Saalgasse 8, L. 3. eins. m. Maus. bill. zu verm.
Saalgaste 8 '», 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgafle 12, 2. erh. zwei best. Arb. Kostu. L.
Saalg . 38, 2 r.. möbl. Z. m. 1 ». 2 Betten frei.
Scharntzorststr. 16, 2 r., ich. möbl. Z. vreiSiv.
Schiersteinerstr. 18. L.. schön möbl. Zim. mit

2 Beiten mit lind ohne Kost billigm verm.
Schiersteinerstr. 24 möbl. Zim. Näh. Part. l.
Schützenhosstr. 2» 3, niöbl. Zimmer zu verm
Schwalvachcrstr. 19, 2, möbl. Zim. zu verm.
Schwalbachcrstr. 27, 1, erh. 2 j. L. K. u. L
Schwalvacherstr. 55, P., möblirte Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 59, 2 r., f. ib. Handm. g. H.
Sedanstr. 5, B. 2 l.. 1 in. Zim. m. 2 B. zu v
Sevanstr. 7, S. 2 l.. k. j. Mann Kostu. L. erh.
Sedanstratze9, H. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr. 12, 2 l.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 13, M. 2 I., n,ö>l. Z. »,. od. o. Koir.
Steingaste 11, 3 r.. g. möbl. Zlnimer zu verm.
Steingaffe 17, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 29 schön möbl. Part.-Zim. b. zu vm.
Stiftstratze 1. 3 r., 2 möbl. Zimmer zu verni.
Tannusstr . 28, 3 l., mödl. Zimmer zu verm.
^aunnsstratze 38, Gld., schön mobl. Zrmmcr
^ zu vermietben. .
Walramstrahe 9, Bdb. 2 St . l.. cm schone«

möbl. Zjiumer auf 15. Oltober zu vermieihe».
Wevcrg.lste 46, 2. kl., sreundl. möbl. Zim. zu v.
Mail skr 2. gut möbl. Zimmer an einen
aiVtll slt .. Op  besseren Herrn zu vermrethen.
Wellritzstr. 21, £>. 1. f. zwei jg. savd. Arb. b. L.
Wellritzstr. 27, 2. erb. zweij. Heute St. u. Log.
Wellritzstr. 31, 1, einf. »,. Z. ni. 2 B. ti. Sf. b.
Wellritzstr. 82. 2 l., erb. aust. j. ManuK. u. L.
Wellritzstr. 47, 3 l., möbl. Zimmer zu vermietb.
Westendstr. 4. 1 St. l.. möbl. Zimmer zu verm.
«L ^cstendstratze 18. 1 St. r., mobl Zimmer

n it und ohne Pension zu vermiethen.

Wörllsstr. 1,
Wörttzstr . 7, Part ., schön möblirttS Zimmer mit

Pension zu verurielhen.
Yorkstratze8 ein möblirteS Zimmer mit einem

auch2 Betten sofort zu vermiethen.
Yorkstratze9, 2 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Zimwermannstr. 6, Hth. 1, möbl. Z. w. 4.50.
Zimwermannstr. 19, 1 rechts, hübsch moblirles

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Einfach möblirteS Zimmer obzugcben. Näheres

Adlet str . 13, Parterre links.
Gut möbl. sonniges Zimmer zu vermiethen

GoldaasseS. Tuchladen. . _
Ein eins. möbl. Zimmer mit oder ohne Penston

preirw. zu v. Näh. Morihstr. 85, 3. 44r. 8 >l>
Eine freundlich niöbl. Mansarde sofort zu verm.

Näh. W . Bartli , Neugafse 17.

Für Einjährige.
Großes flut möblirteS Zimmer (zwischen beiden

Kasernen) zu vermietben. Näh. schwalbacher-

Anst.° M .̂ rh."" °g. mbst'Z! N. Westendstr. 19, 3.
Eleg . möbl. Salon

»r. Schlafzimmer prciswerttz zu vermiethen.
Wörttzstratze7, 2. ^ t , _ ... .. .In kleiner Billa , nahe Kaiserhof, 2 möblirte
Zimmer mir Centralbcizung zu vermiethen.
Nähere» im Tagbl.-Verlag. , ^ äh

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer bei lieb » am.,
n. Gericht, f. 48 Mk. Näb. im Tagbi.-Berl. Lq
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Morgen -Ansffade , Matt. Ms. 467 .

Lionk Lie.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 798,

empfiehlt sich de» Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

müblirten und unmöblirten
Villen- und Etagenwotznung« ,
Geschäftslokale» — möblirte',,
Zimmern»

sowie zur Vermiltluiig von
Immobilien - Geschäfte», und
tzhpottzckarischc» Geldanlagen.

Villa Swea,
üerotlial SS.

elegant m5blirt, ist ganz oder etagenweise zu
vermiethen, mit oder ohne Pension. _

Miiomsttr.22.fctSgfcg 5*
Elegant möbl irre Zunwer mit u. ohne Pension

^m veriniriben Rbeinstratze 15, 2. S. _ ,

Roscnstl. 10 rasr „.'w.|
Fabrsiubl, de?g>. in 1. Et. einzelnu. zusammenh.

| billia st z» vermieibcu._ _
Pension Marga,

Kl. Wiltzelmstratze 7.
Möblirte Etaae, auch einzelne Zimmer,

mit oder ohne Pension.

Wikllfstklnche
Zu miethen gesucht

e Billa im Neroth»! oder Dambachtbal zeine Billa im Ncrolbnl oder Lamvamronr zum
l . Avril. Ungefäbr 12 Zimmer mit allem Eomtort.
Offerten z» richten an Villa Kohl » Nerotdal

Kleine rub. ftninilie lucht per 1.
sch. Zimmer mit Zubehör im Preis v. 350—400M.
Offe rt, „nier fi.  SS « an den Tagbl.-Perl.

Frenndl. F ont'p.-Wotz« ., 2 Zim. und
tiüche. suchtk'nde' loicS Gdkpoor. Off. tritt 4>rci-5
anaabe ». •*. 339 an den Taabs.-Pcrlag.

Kinderloses Ehepaar sucht freie
Wohnung gegen Hausverwaltung . Offert.
„nie! » . 33 « an den Tagbl.-Verl,_ _

Frontspitz -SSotzn. , 1- 2 Zimmer mit wncbt
und Stelltr, ver 1. November, event. trüber, von
ruh. kinderlosenL uten ge'ucht. Gest. Offerten m.
Preis erbetenn. M. 340 an den Tagbl.-Berwg.

Junger Archilelt. der auswärts wohin, s. e»>

Eine gebildete aUeiuliekende Dame möchte gern
an gleiche Dame ein Wobn- und Schlafzimmer
billig für die Wintern onale abgeben. Zu er-
sraaen Btzil ' vvsbergst ratzc 19» 2 l.

nächst dem Kur-
Jn BtUa , haus, , bei g'bilbeter

I Dame , sind zwei graste unmöblirte Zimmer
mit voller Pension ans 15. Oktober zu vermietbeii.

I Offerten unter li . 3 :1» an den Tagbl.-Beiiaa.
. Ein frdl. möbl Mansardenzw mer an ein vr.
ssräiil, z» v. mit Penf. Näb. im Tagbl.-V«rl. a

I kleiner Familie ist ein gut mövurie«
Zimmer mit Frühstück an besseren gebildetn Herrn
für dauernd abzngeben, event. auch Abendbrot.
Wo? saat der Tanbl.-Berlag.

I ilutcwidji ■II •

belle« Zimmer, wo er tnösübcr ev. Arbeit verricht
kan„. Off, »nt. 33 » an de» Togbl.-Verlag.

Anständige« Fräulein sticht per torort Ircre«
Zimmer , event. Fronlsp. Oft. unter « . 999
mi den Taybl.*Ve' Iao._ . _

Dame mit 2 Kind, sucht2 einf. möbl. Zimmer.
Küchenbeniitziing, rer iof. ob. 1. Nov.. n'cht Ecntr.
Offerten mit Breisana. unter 1*  bmiptpoftlnn. _

Dame sucht möw. Zimmer mit Beusio».
Offenen unter » . 33 » an den Tagbl.-Berlae.

Zwei (Mcicftäftef’äuleiu suchen ein Zimmer, rv.
Pension. Niibe Kirff' -asse. Offerten mit Prns-
nnn"be nii,er « . 33 » an den Taabl .-Berlag.

Einzelner Herr,
welcher ösiers An'enibalt in Wiesbaden n mmt,
snwt möbl. Parterrezimwcr mit »"ä.
Off. mit wr7i«<,„o, n. » noQIJg ^ tm.

Junger Kansmann sucht sofo« oder 8
später gut möbl. Zimmer mit Peiffton für g
dauernd. Off. mit Preis unter t . 3sl g
an den Taabl .-Perlaa . _ m

lich vor der Glasidüre, sofort gffucht Offerten
nebsi Preisangabe unter Chjffie H . 340 an de»
Tnabl.-Berlna er beten._ __ _

KCS9 »» 69 sH- Mir . Platz für ein
photogr . Sltclier zu mietben

gesucht. Offerte» iowie BreiSaugave «. »-> » » 2
an ^ en Taabl .-B-rlaa erbete n.  _

Ein nrofscr Pnrterrc- od.
Sonterraiu-Rlllim,

eventl auch Laden, welcher ffch »um Mustcu»
Brrkaus Von Obst und Südfrüchten cignet.
an belebter Straste zu mietben aesncht.

Flanin » » « « «« « r . Obst-Handlung,
Schiertteinersirane 1,  _

trotze Kelle - oder Lagerräume ,»m
Einlagern von Kartoffeln re. per s»»sort zu
miethen gesucht. 4 . » Co.

Einjähr. Freiw.- Prmaner-
Abitur.-Examen.

Piivat -Nachhülte u. Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzahl, daher hervorrag. Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best. d. Einjähr. nach ömonatl.Vorbereit.

NB. Von 7 Examinanden, die am 23. Sept.
vor d. hies. Commission die wissensohaltl.
Prüfung ablegten, bestand ftlld .Il Oer
mir vorbereitete.

I>ienem 'vn n . Herderstr. 31.
Jg . gepr. deutschHehrerin wünscht noch

einige Slunven z» vcietzenm allen Wisscnichatlc»
»nd Svrachc". Frz . in Paris erlernt. Offerten
unter 8 . 335 a» den Taabl.-Berlag.

(Mfpr. Lehr., 16 I . in Frau kr. iälig gew a.
Unterricht in Svraclien n. Munk. Preis per Sld.
1 Mk., ev. 75 Ps. Rbeinstraste 58, Stb . 1.

Jngenienr
erteilt billigen Unterricht in Malhematik, Zeichnen,
Rundschrist ii. Vorbereitungen zu tedm. Fachichuien.

\ (Sitfl. An fr. II. Hi . 833 an de» Tagb .-Perl , erb.
> Engl . , Fra » , . g>dl. Pr . niäb., d.eff.L.brerin,
| w. I. i. An«!, linterv, Rbeinhraste 15, 3._

Akad. geb. Franzose,
de« Deutsche» mächtia, erteilt gründtichen und
erfolgreichen sranzöfische». Unterricht. Ewpf.
sich Personen, w. rasch Fran -ösich sprechen lernen
wollen. 4 . lei -t-iiM»,, '. Adolsstraste3, 1.

Ein ä lerer Herr wünscht Bekanniichuftm>>
einer Französin zur Couveriation. Geff.
theiliiiig unter ChiffreV. 34 » a. d. Tagbl.-Berl

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Aut Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
48 Hlieloatraase 48.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Beriitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz nutorisirten Schule vorhanden.

Vom 8 . Oktober ab
Luisenstrasse 7,  I.

Le£. de tranQ. par une instirutric©parisienne
Prix moderd. Mlle.Mermoud de Policz, Karlstr.fr,

i « aiebt Unterricht in ihrerJlflUCHCUlt Muttersprache(Gramm.,
git ., Co»v.s. 4 . %jez7.oli « Rbeinstraste 38, 3 L

Kntonie Stecker,
Pianistin,

Nerothal 5.
Wer giebl einem Kinde wöchentlich2 stunden

Klavie' iiiiterncht für 2 Stunden englische Conver-
sation bei einer englischen Dame. Offerten unter
« . 33S an den Tagbl.-Verlag. __

.Klavier-Unterricht
ert. gründl. coni. ged. Lehrerin. MonaispreiS
2 Lekt. wöck. 6 Mk. Offeiten unter ES. 384 tut
den Tnab .-Verlag erb._ __ __ _

Biotin -Unterricht
erteilt arüitbi ctift r r _

Bl. Bieineinan » . MüNerstrafte 9.
Daselbst au dt einiae Violinen bwist zu verkaufen.

s

Nil
it-
-rl. ^

!Vornehm68 Institut!
für Tanzunterricht.

Mitte Oktober beginnt ein feiner
Privat - T anzzirkel

für Damen und Herren aus ersten Kreisen
Unterrichtssaal Hotel „Westfälischer

Hof“, Schützenhofstrasse, zu welchem wir
gell, weitere Anmeldungen in unserer
Wohnung Emserstr. 45 und MicheUbcrg4
(Laden) entgegennehmen.

Julins Bier«nd Frau,
Dirigent der Kur - Bälle und Rduuions

zu Bad Kreuznach.

Heil, .-« .
SiHltls-».Sfliteibleljranttnlt,
103 Miiistraßc 163.

Leere Zimmer . Mansarden.
Kaminern . ^

Bärenstr. 2, 2 St.. 1 b. 2 leere Zim. ,u verm.
Blüchcrstratze 15, 1 Si . r.. Vlansardez. Mobel-

einstellen oder an einzelne Person zu vermiethen.
Herrngartenstr. 7 eine Mansarde an kinzelne

ruh. Person zu verm. Hth. Dach. Nab. Vdh. L
Mauerg. 19 leeres Zim. z. vm. Näb. Backcrlad.
Rüderstr. 29 großes leeres Frlsp.-Zim. zu ver,».
Scharntzorststr. 29 sch. l. Mans. z. v. Nah. Lad.
Soerobenstr. 9, M. P.. gr. heizv. Z. leer zu v.
Borkstr. 2, 1. Mansarde an ruh. Pcrs. so,, z. v.
Aorkstr. 29, 1. zwei leere Mansardz. vreisw. z. v.
Großcs lccres Parl.-Zimmcr

im Abschlustp. sos. zu verm. ^ .
geeignet. Kaiier-Fri edr.-Ning

Zum Möbeleiust.
90. Näh. 3. St.

Nrmisr « . KtaUnikprti . Kchrnnrn,
Keller ete.

Ei » Eiskeller
l ' ried . l . srliliiiclirr.gleich zu vermiethen

Röderstrahe 35.
Weinkeller zu vermiethenWtlhelmstr. 54. 3350

yndjtiKlmljc
Kl. Fr .-Pensto», ru nachten gesucht. Off.

unter .E. 335 an Neu Dgghl.-7!erl"a _

FrewdcnPenstonM
-Xnnge Mädchen, welche die dies, höheren

Schulen besuchen oder hier angesiellt sind finde»
frenndl. '-ininabme in aeb. Adolntr. \l,  1.

Schüler,
welche die höheren Lchranstalic» brsiichen wollen,
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familienleben. Beste Referenzen. Näheres im
Tagbl.-Verlaa.

Ersticht Pension auf längere Zeit von älterer
geh Dame in nur gutem Hanfe. 90—100 Mk. mtl.
Offerten »nt. !%'. 340 an den Taabl. -Verlaa.

.... (lfnz.Imiciher sind 2 möbl. Zimmer
dauernd zu vermiethenV lla Schöne'hnssicht 3.

An

Möbl . Zimmer mit und ohne Pension an
ffr. Damen zu vermietben Dotzheimerstiaste)7. l.

tzillii» iiM, «iisiidtlliciislr. U,
bebagl. möbl. Zim. mit u. ohne Pensto». sowie ab-
nefcliloffeiie Etaaen f. d. Winter preisw. zn  verm.

MllscnmstlllßkAt 1. Ctagc,
elegant möblirte Zimmer für die Wintetmonate. . möblirte .
pr eiswerth zu vermietben.

Neroftratzc 43,
zimwer mit 1—2

l . Et ., elt(\ möbl. Balkon-
Veilen billig zu vermieibe».

Vorderes Nerothal
Bagenftccherstratze1, 2,

möblirte schöne Zimmer frei, event. mit Pension.

11  erloren (6efnnd rn

xLF- Gründliche Ausbildung'
für den kausmännischcn Berus in
B »chfiUir»ng

Verloren ein Spark .,stenbuch . Keacn gute
Belob nuna abziiaeben Gn iscnaii'tr. s , 1 rechts.

Verloren ein goldener Ztvicker
im „®afd Orient" oder nächster

>Nähe. Abzug, g. g. Belobunng bei R » » w « r«*»
Vi lla Montana, Eli'nbetbenitraüe 17, Part,
" Verloren ein Zwicker in Lever-'vtin, ge--
zeichnetH. E. B„ in der Umgebung des KurbanseS.

I .«cf. adz„ eb-n S onnenbergeritraste 11. Zimmer v.
Ein"R »n « veilaren. Gegen Beiobonna ab--

| zugebe>Eliiabelbenstraste 15. ivrati UKUer.

Hohe Belohnung!
Verlaufen!

Gelber Kund mit meisten Pfoten, Art Dackel,
mit hohen Beinen, ohne Halsband, auf den
Namen . Max" hörend, verlanfen. Abzngedetl
Sonneubergetstraste 12.

jjfrni » Pr . Hopprorlit

Rechne«, Korrespondenz,
Wcchsellchre , Konkorpraxis,
Gtenvstraphie , Maschinen-

«nd Schönschreiben ,
Rund - und Zierschriften.

Kostenloser Stellennachweis.

Diese Woche:
Beginn neuer3-, und

6=Htonat$=Kurfe.
aa- und Abend-Kmsc

Entlaufen schwarz u . aran «ettgerter
Kater . Abzug, a. Belobnuna M' voeraaffe 17. I.

Enttaufen im Westviertel Fox -Hündin,
weitz mit schwarzem Kopf und Schwanz»
Gegen Belobnuna avt .na . Herd -rstr . 21 . P.

Annge Kriegötzündt », feil Montau bcnv
abhanden aekomme». W ederbriager entlvr. B lob»,
ttellerftr 15a, ü?ii’rau. Vor A kauf wird M'warttt.

Grauer Pinscher zuaelauseu Weiistr. 14, 1.

T
tur

Diimcii und Hcirc».
Pnissikdlt gratis unB frnntto.

vvV’-MEsWhWk ^ lil :: ‘;

Mribttcho P - rson - n , di - Stelluns
finden.

Cnvcriico required for girl of 8 excellcnt
(renoh, german and musio. Olk. u. 44'. 33 .»
Tughl.-Yerl. . .StcUcnnnömiciS„̂Biencnhorb
jetzt Maucrgasse8. 1. Slnnie Carnc , Slelleuv.
sucht Jungfer , Köwinnen, Kinder». Allein-,
Zimmer- u. Hausmädchen bei babem Loh».

Tüclitige Berkänserin
gesucht für Kaffeegeichasi. Etwa« Cantion ver»
langt. Offerten mit Zeug, unter A. 34 « all
den Tagbl.-Verlag.
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Kindergärtnerinnen, Kinderpflcgerinnen, Kinder-
ftäulcin und Kindermädchen, Engländerinnen,
Französinnen, angehende Jungfern. bessere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Haushälterinnen, Fräulein zur Stütze, fünf Ver¬
käuferinnen in Metzgereien, Büffet-und Servierst!.,
Köchinnen in Hotels, Restaurant«, Pensionen und
Herrschaftshäuser. Kaffee- und Beiköchinnen, Koch-
lehrfräulein, Hausmädchen in Hotels und Privat¬
häuser, ein feines Servierfräulein in ein erstklass.
Herrschaftshaus, 35 Mk. mtl., Kilchenmädchen ec.

Internationales
VM -Dllmp -Mu

Telefon 2855,

Langgasse 24,1 , ^
v;8-»-vi8 dem Tagbl .-Berläg,

Grsts pötcau am Klatze
für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Wir suchen eine geübte Schreivmaschinen-
Schreiberin (System Hammond), die auch flau
stenograpbirenk. Wiesbadener Bcttfedern-
Fabrit , Dotzbeimerstraße 111.

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt sucht

Simon Meyer.

Ein tüchtige Verkäuferin per sofort gesucht.
MetzgereiH. Cron Söhne , Neugasse 11.

Lehrmädchen
an« anter Familie gesucht Webergasse 26.
Tüchtiae Arbeiterinnen sucht

Dörr»Damenscimecher, Webergaflc 29.
Taillenarbeiterinneu
und Zuarbeiterinnen
gesucht

f$f. Gerson, Wilhelmstraße 40.
Tüchtige Rock- n . Taillenarbeiterinnen

gesuchtDotzheimerstraßc 10, 2.
Tüchtige Zuarbeiterinnenfür
sof. dauernd gesucht. M . Leister-
Bodach, Gr. Burgstrane 9.

Arbeiterinnen für Aendcrungeu von Nöcken und
Mäntel» gesucht. H. Stet »,

Wilbelmstraße 36.
Ä ^ /p §1d»I III eine tüchtige, gesucht. Kost

**♦#> u. Logis im Hanse. Vorzu-
stellenv. 8- 1.0 llhr Vm. Wilbelmstr. 54. Bür.

Tüchtiges Nähmädchen sofort dauernd gesucht
Blücherstraße 10, 1 r,

Tüchtige Handnähcrin
gesucht. Wäsche-Geschäft

Georg Hofmann, Langgasse 21.

Lehrmädchen für Damen-Consection gesucht
Rheinstratze 26, Gtb. Part, rechts.

Ein Lehrmädchen sof. pes. Westendstr. 20. G. 2 l.
St -Serin gesucht Langgaffe 3l, rith. 2.

Eine Haushälterin wird gesucht
zu einem älteren Herrn. Offerten

unter k'. 339 an den Tagbl.-Verlag.

ifitifL 1
J ’ (beim Sedanplatz),
sucht sofort» Köchinnen, Allein- und Haus¬
mädchen, einfache Mädchen vom Lande für nur
gute Stellen. P . Geißer, Stellcnberm.

tang's Ztellen-Yüreau,
Ellenbogengasse 10, 1,

sucht Köchinnen, Hau«» und Alleinmädchen.
Frau Elise Lang» Stellenvermittlerin.

Köchin, Allein», Haus- und
Kindermädchen für gleich und
später. Nur gute Stellen und
hoher Lohn.
Banmann , Stellen-Büreau.
Fauldrunnenstraße8, 1. Et.

Suche bürgl. Köchinnen, Alleinmädchen, w. kochen
k., für kl. Familien, Haus», Land- und Küchen¬
mädchen. Frau Elise Gerich, Stcllenverm.,
«chulgasse2, 1 St.

Frau >

Suche
Fr.

iine Haushälterin für Anstalt,
ei,,, iiingrre KüdeiihanSbälterin,

Kerrschafts- und Rcstaurationsköchinnen,
ein bürgerl. Köchin», aroße Anzahl Mädchen,
ne kochen können, als Alleinmädchen, Herr-
chafts-Hausmädchen» sowie Mädcden für
iaur- und Küchenarbeit. Rheinisches Stellen«
oüreau von Earl Grünberg, Stellen-Berm-,
Ütestes»nd Haupt-Placirungs-Bürea»Wiesbadens,
stoldgaffe 17. Telephon 434. _

Tüchtige? Mädchen gei. Helenenstrntzc 22, Part.
Jüngeres Kindermädchen zu z»ci Kindern

(etwas Hausarbeit) gesucht Friedrichstr. 21, 2.

Gesucht ein ehrliches Mädchen für Küchenu. Haus¬
arbeit und ein Zwcitmädchen, das nähen und
bügelnk. Zn erfr. Kaifer-Friedrich-Ring 19, 1.

Mädchen für Hausarbeit gesucht Lnisenvlatz8, P.
Eins. Mädchen, welches alle Hausarbeiten versteht,

per 15. Oktober gestiebt Zimmermannstraße5, P.
Gesucht wegen Krankheit des jetzigen für sofort

oder 15. Oktober, besseres Alleinmädchen mit
guten Zengnisscn, das gut kocht und etwa?
Hausarbeit verrichtet. Scblichterstraße 14, 2.
Mel dungen Vorm. u. von6 Ubr an Nachm.

Wp “ Sofort gesucht ein einfache« Hausmädchen.
Sonnenbergerstraße2.

*2t #**« sofortigen Eintritt suche für
fein. dies. Restaurant ein Büffet¬

fräulein von angenehmem Aenßeren, ein angeh.
Büffetfräulein nach Bingen, Scrviermädchen
für bess. Stelle» u. zehn Hotelzimmermädchen.

Rheinisches Stellenvürean von
Earl Grünberg, Stellenvermiitler, ältestes
n. Haupt-Placirungsbürean Wlesba dens,

Koldgaffe 17. Telephon 484.

Ein sauberes HauSmäochen auf gleich gesucht
Taunurstraße 34, Coaditorei.

Ein ordentl. Mädchen gesucht Wellritzstraße 26, P.
Braves sanb. Mädchen vom Lande zum 15. Okt.

gesucht Kirchgasse 15, Metzgerei.
Mädchen gesucht Adelbeidstraße 87, Part.
Eins,  junges Mädcden gesucht Wörtbstr. 22. Laden.
SSST* Ein einfache« reinliches Mädchen gesucht

Hellmnndstraße 46, stiart.
Ordentl. fleißiges Mädchen

sofort gesucht BiSmcirckring 25. 3.
Platierftraße 184 wird ein junges fleiß. Mädchen

sofort gesucht.
Hausmädchen, das nähen.

VV l » bügeln und serviren kann, und
tüchtige selbstst. Köchin, die etwas Hausarbeit
übern., zum 15. Oktober gesucht. Bonn. 9—10
Abends von 7 Uhr an Walinserstr. 1, 8 rechts.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort
gewebt Blcicbstraße 5.

Tüchtiges Alleinmädchen zum
MM 15. Okt. gesucht Bleichstraße 41. 8 l.
Dienstm ädchen gesucht Herderstraße 26, 8.
SMW ^ Ein tüchtiges solides Allein-mädtben, welches bürgerlich kochen

kann, gesucht Adolfsallee 3l. P.
Einfaches Mädchen gei. Näh. Blücherstr. 24, 1 l.
Best. Kindermädchen zu 20-°jäbr. Kinde zum

15. Okt. gesucht, d. Hausarbeit verst. u. serviren
kann. Herrngartenstraße2, 1 rechts.

Ja . Mädchen für HauSarb. geh Tannnsstr. 82, P.
TücvtigeS Alleinmädchen, welches bürgerlich

kochen kan» und jede Hausarbeit versteht, für
kleinen Haushalt(2 Personen) zum 15. Oktober
gesucht Kl. Burgstraße9, bei Becker.

rum 16. Okt. ein bess. Zimmer-
Mädchen, welches gut nähen und

serviren kann. Sonnenbergerstrahe 2.
Ein braves Mädchen gesucht Adlcrstraße 27, 1.

Ein ordentliches brave? Mädchen bei
hohem Lobn wird gesucht. Näheres

Schwalbacherstraße2, Ecke Rbeinstraße, 1 St.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Friedrtchstraßc29.
Alleinmädchen» welcher kochen kan» und die

Hausarbeit gründl. versteht, gesucht. Vorzustellen
von9—3 u. Abendsv. 7—9 Ubr Jahnstr. 9, 1.

Jg . Mädchen vom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht. R. Perrot , Kl. Bnrgstratze 1.

Tücht. Küchenmädchen,
tücht. HanSmädchen

gesucht Elisabethenstraße9. F 203f£'i»Alleinmädchen,  welches selbst-
ständig bürgerlich kochen kann

und olle Hausarbeiten verrichten muß, wird zu
einem älteren Ehepaar bei bobem Loh» gesucht.
Erforderlich längere gute Zeugnisse. Victoria¬
straße 27, 2 St.

Ein tüchtiges Mädchen für sofort
gesucht Grabenstraße 3.

Tücht. j. Mädchen sofort gesucht oder zum
15.  Rheinstratze 48, P.

gaSF“ Fleißiges Alleinmädchen für kleinen Haush.
gesucht Kaiier-Friedrich-RinĝöO, 2 r.

für Kiiwe und Hans sofort
IWWUfDCH gesucht Lnisenstraße 2.

ver sofort oder bald ein fleißiges
W «»Wv sauberes llstädchen gegen hohen

Lohn. Mouritiiisstraße7, 2 l.
Alleinmädchen,

das kochen kann, zum 15. Oktober gesucht Goethe-
flraße6, 1.

Gesucht nach Münster (Westfalen) ein tüchtiges
gewandtes Hausmädchen, welches nähen und
plätten  kann. Näh. Kniser-Friedrich-Ning 29, 2.

Gesucht zum 15. Oktober ein tücht.
Alleinmädchen, das kochen kann,

Kl. Wilbelmstraße7, 2.

Küchenmädchen
für gute Häuser bei gutem Lohn und kostenfreier
Stellenvermittlung gesucht durch das Rbeinische
Gtellenbüreauvon Carl Grünberg, Stellen-
vermittler, ältestes und Haupt -PlaeirungS-
Bürean Wiesbadens, Goldgasse 17. Tel. 434.

Zum 16. Okt. ein fleiß. älteres Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht. Gute Behand¬
lung. Lnisenstraße5, Vorderh. 1 St.

Für sofort
in eine kleine Familie ohne Kinder ein Mädchen

als Alleinmädchen gesucht Kl. Frankfurterstr. 4.
RetteS Mädchen für kleinen Haushalt gesucht.

25 Mark Lohn Frau Müller , Stellen-
Vermiltlung, Westendstraße3, 1 St.

Alleinmädchen ßj£ Ä
Große Burastraße 16, 3 links._mnmammammmmaammmmmmmmm

Alleinmädchenm. gut.
Zeug», f. kleinen Haush.

gesucht Große Burgstraße 13, 8. Zu sprechen
dis 4 Ubr u. Abends.

Ein Hausmädchen z. 15. d. M. gesucht
Rothe» Kreuz, Schöne Aussicht 31.

Von einer einzelnen Dame wird zum 15. Oktober
ein in Küche und Hausarbeit erfahrene»Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Clarenthalcr-
strnße1, 2 r., Ecke Ringkirche.

Zuverlässiges Mädchen sofort gesucht(guter
Lohn) Mühlgassc 17, 3.

Gesetztes erfahrenes Mädchen
gesucht für kleinen rnhigen Haushalt

Ba-bmciycrstraße7, 1.
«1 % welches gut bürgerlich kocht

und die Hausarbeit gründl.
versteht, gegen gut. Lohn gefl Moritzstr. 16, 2 l.

Büglerin qeiucbt Aarstraße 17. Part.
Angehende Büglerin gesucht Weilstr. 20, Hth.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7. Hth. Part.
Waschmädchen und Bügclmädchen 2 Tag¬

in der Woche qcmcht Seerobenstraße 7.
Ein ordentliches Mädchen zum Putzen gesucht.

Färberei Herrmann , Emierstraße 4.
Junges Monatsmädchen gesucht Moritzstr. 37, P . r.
R. MonatSfr. v. 8—10P. gel. Blücherstr. 15. 1 r.
MonatSmädchen für den ganzen Tag oder auch

Alleinmädchen gesucht Moritzstraße 51, 3.
Monatsfrau v. 8—11 ». 1—3 «es. Karlstr.38. 1.
Ordentl. Monatsmädchenvon Morgens8 bis

Nachm. 5 Uhr zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Körnerstraßc3, 8 r.

Monatsmädchen gesucht Nerostraße 46, Part.
Monatsfrau für Treppe und Thor zu putzen

gesucht Oranienstraße 51, 1 St.
MonalSfranf. sof. gesucht Hellmnndstraße5, 2 l.
Monatssran gesucht Langgaffe 49, Corsettgeschäft.
Monatssran , sauberu. ordentlich, 27* Stunden

Vormittags gesucht Mauritiusstraße5, 2 rechts.
Monatsfrau oder Mädchen gesucht Arndtstr. 2, 8.
Eine tüchtige Monatssran zu sogleich gesucht

Weilstraße 1s . 2. Et.
Monatssran od. Mädchen ges. Kirchgasse 30, P . r.
Eine reinliche Monatssran bei gutem Lohn gesucht

Hel lmnndstraße 43, 1 links.
dM- Saubere Monatsfrau Morg. z. Reinigen

der Geschäftsräume sofort ges. Joh . Weigand& Co., Möbelgeschäft, Wellritzstr. 20.
Monat ssran gesucht Jnbnstraße 80, Part. r.

Sanb. Monatsmädchen mit
DMM guten Empfehlungen sofort für Vor¬

mittags gesucht. Lohn 12 Mk. Mans. mit Bell
und Frühstück. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mg

Ebr>. nnabb. Frau oder Mädchen Vorm. 7,8 bis
7-12, Abends8—9 Uhr Kaiser-Friedr.-Ring 20,1.

Frau zum Brödchentragen gesucht Mauergasse 19.
Laufmädchen sof. ges. Langgaffe 44, Blumenladen.
Junges braves Laufmädchen gesucht Wcllritz-

strahe8, Hntgeschäft.
Braves williac, Laufmädchen sofort gesucht

Häsnergaffe 13, 1.
Lanf mädchen gesucht Dotzbeimerstraße 10, 2.

Ein br. st. Mädchen tagsüber gesucht
Bis marck-Ring 40, P.

PM- Junges Mädchen für Nachmittags zur
Beaufsichtigungeines 17« Jahr alten Kindes
gesucht Herderstraße3, 3.

Ei« Mädchen oder Frau tagsüber zu Kindern
und etw as Hausarbeit ges. Kl. Burgstraße 8.

Mädchen tagsüber für Ausaänge
gesucht Kaiser-Friedricb-Ring 18, P.

Sofort gesucht einfaches Fräulein für Nach¬
mittags zu 8-jährigem Mädchen. Meldung von
9—11 Uhr Vorm. Franz-Abtstr. 5, Part.

Gesucht ein anst. iunges Mädchen zum Ausfahren
eines Kindes Kirchgasse6, 2.

Znvcrläff. Mädchen oder Frau ans einige
Wochen zu e. Kind ges. Bismarck-Riug 14. 2 r.

Arbeiterinnen gesucht. Bettsedern-Fabrik»
Dotzbeimerstratze 111.

20 Frauen u. Mädchen
zum Äartoffelaustesen ges. Hosgut Geisberg.

MädchenFlnschenspnlen seßW!».
Weibliche Vrrsonrn, die Stellung

suchen.

Gebildetes puleiti,
22 I ., sucht Stellunga. Gesell schastcr in od. bess.
Stütze bei älr. Dame od. ält. Ehepaar. Off. u.
SS. 13. l ©t postlagernd Coblenz. F143

Geb. Dame. “ftZÄ!
mit besten längs. Zcngn. u. Empf., sucht Stell.
Gefl. Off. «rb. n, M. 339 an den Tagbl.-Verl.

Kinderpflegerin,
durchaus erfahren, mit besten Zeugnissen, sucht

Stelle zu ganz kleinen Kindern. Näheres bei
Dauer , Lnisenstraße 86, 3.

Kaufm. ausgeb. Fräulein ans g. Fam.. mit best.
Zeug»,, sucht per sofort passende Stellung. Ges.
Offerten unter st 5« hauptpostlaaernd erb.

ifeßunp fldfiip KanlorWil,
Stenographin u. Maschinenschreiberi« , in

einfacheru. doppelter Buchführung bilanz-
fähig u. allen Konrorarbeiten gewandt, sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten
unter C. Hl. 40 » hauvtpostlagernd Wiesbaden.

Fräulein nur besserer Familie sucht Stelle als
Comptoirtstinver sofort, event. später. Offerten
unter 383 an den Tagbl.-Verlog.

Perfekte Berkäuserin sucht zum 15. Oktober
Stelle in Schweinemetzgerci. Offerten unter
W . 388 an den Tagbl.-Verlag.

Kehr iülhlige UerdUerm
vier. Off. u. P . 339 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen» welcher sich zum Verkauf
eignet, sucht Stell., gleichviel welcher Branche.
Zu erfragen Elisabetbenstraße 11.

Fräulein , welches läng. Jahre in einem seinen
Geschäft erste Arbeiterin war u. d. Akademie
besucht hat, sucht Stell, als zweite Directrice.
Offerten unter U. 3410 an beit Tagbl.-Verlag.

Junge limWng. Lame,
bisher selvstst.» sucht Stelle zur Leitung e.

best. kl. Weinrestaurantso. ähnl. Posten.
Ost. u. «s . s so an den Tagvl.-Berl.

«MMM«. Dme
Filialleiterin. Würde eine solche auch auf eiaene
Rechnung übernehmen. Gefl. Off. u. INI. 839
an den Tagdl.-Lerlag.

Ein st. Mädchen mit g. Zeugnissen sucht
Stelle am Büffet. Kaltmamsell oder Beiköchin.
Nähere« Frau Elise Gerich, Stellenvermittl.,
Schulgasse2, 1 St.

Bessere Dam « sucht Stelle in einer Filiale. Off.
unter A.  339 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere» gebildete« Fräulein jucht Stell.
als HauSdame bei einzelnem Herrn zur
Führung des Haushalts oder Erziehung größ.
Kinder. Offerten unler F . 384 an den
Tagbl.-Perlag erb.

Fräulein sucht per sofort oder 15. Okt. Stelle in
Büreau oder Erped. Offerten unter L . 33»
an den Tagbl.-Verlag.

foiiß’s Wen-Mm,
Ellenbogengasse 10, 1,

empfiehlt Jungfer, Haushälterin, Köchinnen, Haus¬
und Alleinmädchen. Zimmermädchen, für hier u.
auswärts, sowie Hotelpersonal aller Branche«.
Frau Elise Lang, Stellen-Dermittleri«.

Teleton 2363._ _

ßuMIe fiir Sn»u.AllSIand!
Hausdame«, ÜSfÄiS
Privathäuscr.Ncisebeglkiterinncn.Gcsellschafterimicn.
Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen, Kindersräulern,
perfecteu. angehende'Jungfern, Hotels-, Restatir.-
n. Penstonsköchinnen, vier perfecte Herrschaft»«
köchinnen, Kaffee- u. Beiköchinnen. Fräulein zur
Stütze, über dreißig Zimmermädchen f.Hotels
u. Pensionen, bessere Stubenmädchen, Büglerinnen
u. Näherinnen für Hotelsu. f. w., nur mit prima
Zeugnissen.

Internationales
Central -Placirunsts -Bürean

Mrabenstein.
Langgaste 24, 1, v!s-i>-vis dem Tagbl.-Verlag

Telefon 2858.
Erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenv ermittlerin
naPHffiKRanMBBBHBpap

im Haushalt und IN der
Uria »» ! «. MS; Kinderpflege erfahren, zu¬

verlässig und gewissenhaft, sucht Stellung. Off.
unter A.  336 an den Tagbl.-Verlag,

Eine alleinstehende Wittwe , in Küche und tzau»-
weien sehr erfahren, sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei cinz. Herrn. Offertenn. w. 33»
an den Tagbl.-Verlag.

PJ - Eins , solid. Fräulein sucht Stellung z.
Führung eines Haushalts oder als Köchin.
Offerten unter IO© hauvtpostlagernd.

Junge Wittwe sucht Stellung zur selbstständigen
Führ, des Haush. Gute Zcugniffe vorhanden.
Geht auchn. auherh, Marienha»?, Friedrichstr.Meitsiiachweisf.Frauen.?Ä:
Abt . II . Stellung suchen : Haush.
Stütze, Gesellsch., Pfleg., KinderfrL, Kinder-
gärtn ., Jungf ., England., Köchin, Buffetfrl.,
Zimmerin. finden : Haush.,
Kinderfrl., Franzos ., Yerkäuf., Filialleiterin,
Lehrmädch ., Buchhalt., Beikoch., Weisszeugn.,
Koehlehrfrl ., Hausm. (1. CentraJstelle f.
Hr anhenpfleg . u. Zust. d. beid. ärztl.Yer.

P8T" Empfehle Haushälterin, Beschließerin.
Jungfer, Kindersräulein, Kinderpfleaerin. Hotel-
Zimmermädchen. Annie Carn «, Stcllenverm.
„Bienenkorb", Mauergafle 8,1.

Eine durchaus perfekte Herrschaftsköchin sucht
Stelle als Köchin oder Haurbälterin in großem
Haufe. Zu erfr. Schwalbacherstr. 35, b. Pauly.

HerrschaftSköchin mit vorzügl. Zeugn. u. Empf.
s. zum 15. Okt. o. 1. Nov. St . Friedrichstr. 28.

fötttfctfoftfd » einf  tüchtige gesetzte Hotel.U lUPlvylt köäiin mit gutenZeugniffen,
Zimmermädchen für Pensionen und Allein-
mädche». Hausmädchen.

Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin. Gradenstraße 80. 1. St.

Selbstst. Köchins. Ausbülfsit. Bertramstr. 15, 4.
Frl . sucht Stelle als Stütze oder Kaffeeköchin in

nur erstem Haufe, beste Zeugnisse. Zu erfrage«
Carl Müller,

8g .°Tchwalbach, Adolphstraße 29.
Bester«» Mädchen sucht, gestützt auf gute lang¬

jährige Zeugn. und Empfehlungen, zum 15. ob.
spätcr wegen Todesfall gute Stelle, am liebsten
bei einer Dame oder in kleinem Haushalt. Das¬
selbe ist in Küche und Hau» selbstständig. Gefl.
Off. unter I*. S3S an den Tagbl.-Verlag.

Wittwe, in der f, bg. Küche, sowie in allen HouS-
arb. U- i. Nähen durchaus bew., s. Pass., selbstst.
St ., am l. nach ausw. N. Saelgaffe 16, K.-L.

Imme« Mädchen, w. kochenk., sndit Stelle als
Alleinmädchen. Wellritzstraße 27, 1. St.

Ein tüchtiges Alleinmädchen, mit g. Zeugn.
versehe», sucht Stellung in kl. bess. Haushalt.
Zu erfragen Bleichstraße 17. Part. l.

llnabb . Frau s. B . (P . u. W.). Rhcinstr. 87, 3 r.
Ei» Mädche«, welche» jede Hausarbeit versteht,

nähen und bügeln kann, sucht Stelle. Näheres
Bcrtramstrsßc8. Part.

Mädchen gesetzten Alters, welches nähen kann
und im Haushalt selbstständig ist, sucht passend«
Stelle. Albrechtstraße 46, 4.

Empfehle Kindermädchen, Haus- und Küchen¬
mädchen, darunter 5 Thuringerinnen. Frau
Marie Harz, Stellenvermittl., Langgaffe 13.

Ein tüchtiges saubere» bürgerl. Mädchen,
welches jede Hausarbeit versteht und bisher in
besserem Hause war, sucht Stelle al» beffere«
Mädchen. Gute Zeugniffe vorhanden. Eintritt
gleich oder bis zum 15. Oktober. Offerten unter
I >. 311 an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht. Büglerin sucht Beschäftig, in und außer
dem Hanse. Nah. Dotzhcimerstraße 17. Stb. r.

Mdch.s. Besch.,Wasch, u. B. Oranienstr. 19.H.R.P.
Fr . s. W.- u. Putzbesch. Ad-Iheidstr. 10. Hth. D.§.Fraus.B.(W.u.P.). Frankenstr.5,H.2r.rau s. Besch. (Waschenu. P.). Hochstätte 10, 2 r.
Monatssran sucht Stellung, Morgens2 Stunden

und Mittag« 2—3 Stunden, Nahe des Kaiser-
Friedrich-Rings. Dotzheimerstraße 105, M. 2 r.

Frau u. Mädchens. MonatSst. Webergasse 41, 8 r.
Unabhängige Frau sucht tagsüber Beschäftigung.

Westendstraße 23, Hinterh. Part, rechts.
Eine jung «unabhängige Frau sucht Monats-

stelle fürMorgens, auch Mittag«u. Abends einen
Laden,n putzen. Uorkstraßc7. Hth. 8 Tr.

Unabhäng. Mädcherr sucht Stelle von Morg. 8 bis
Nachm. 8 Uhr. Schachtstraßc4, 1 St . r.

Fr . s. f. Morg. 2 Stb. Misst. Mickelrberg 20, H. 2.
Mädch. s. v 10 Uhr ab Besch. Feldstr. 18, H l r.
MS««Uche Verso«»«, die Stell««-finden.
Wer passende Stellung sudst, verlange sofort
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WWU ^ öder Tdeol. als Hauslehrer gesucht.

Näb. Walluserstrahe 1. 3 t.Branrrtweinbrennerer
sucht ver sofort tüchtigen Vertreter . Offerten

unter V . » » 8 a» den Tagbl.-Verlag.

Monteure gesucht.
August Schacsier, Jnst.-Bur. für Elektrotecbmk.

,Wiesbaden. Saalyasse 1.

Tüchtige Schlosser
für Verandabau u. Pferdestall-Einrichtungen
zum sofortigen Antritt ac!«ckt.

Eiseugiestcrei « . Maschineufavrik
Sllbert Haufe & Co .»

Mainzer Landstraße.

Tüchtiger Schlosser, gesnebt Karlstraße 28
(S’irt Lpengler und Installateur gef. Blncherjtr. 14.
Tüchtige^'""LLNUb-».
Gtasergchülte gesucht Blücherstiaße 8.
Glascrachülfe geiucbt Seerobknstratze 7.
Stuhlnrncher und Stuhlpolircr sofort gcsuciit.

Pl >. Steiaer , .tzelcnenstraße 6.
Tüchtige Stuckateure sofort gc-uckt. ,

Johann Paulh ,r . .
Ein sclbstständiaer Tabezii er f. dauernd gesucht bet

Ä . Lcichcr . Adelheid,trabe 46.
Töcht. Tavezirer gesucht Bleiwstrahe4, Ad.' . ->t.
Schuhmacher findet auf Sohlen und ,̂ ' ck

Beschäftigung bei W -M' llal , Hellmnndstr. 48, 2
Tüchtige Sckneideroeb. für dauernd flcs. Kirchg. v.
Tüchtige Rockarbeitcr für dauernd flickt

Chr . Ziß , Friedrickstraße 46.
Wochensckneidcr auf Großstück ae>. Albeecktstr. 13.
Wockenictmeidera. Röcke gei. Lenz. Jalmst ' . -2. 2.
E . Schneidergeb. a. Woche ge'. Kiist.-^ dolfstr. e-, o.
Tückt. Wochenschncider gesnebt Walramflr.
Wackki' schneiderf. dauernd i. Kleber , L»nenn>. 6.
«QPfe Nur guter Schneider ae,ucht f.
«Mrai§ f Jahr . P . Schäfer . Berstadt.
Ein tüchtiger Kellner für Samstag« u. Lvnnlag«

gesucht Hirschgraben 21

Junger flotter Hotel -Rtst .iuran ' -Kellucr»
ein Zäpfer , Eintritt sofort. u>d zwei, junge
Hotelhausdicuer zum sofortigen Eintritt ges.
durch da? Rheinische Stellen - Bureau von
Carl Grünl 'trg , Stellenvermitller, ältestes « .
Haupt »Placirungs - Büreau Wiesbadens»
Goldgaffc 17. — Teflpbon 484.

Einen znverläffigen Fuhr « u . Ackcrkuecht sucbt
Jakob Hahn » Sonnenberg. Wieebadenerstr. 3.

Leute zum Kartoffelausmachen gesucht bei
R . Faust , Schwalbackerstraße 23.

Lehrling . ,
mit guter Vorbildung u. ein Ausläufer für
. kaiisui. Geschäft der Colonialwaaren-Branche

gesucht. Näb. Sckwalbackerstraße 30, 1 links.
Lehrling

gesucht in Mollath 's Central - Saatstelle,
Wiesbaden. Marktstraüe 12. .

Schlosscrlchrl. gen. sof. Berg. ges. Oramenstr. 48.
Wir suchen

«um 1. Januar einen Hausmeister . M »t
der Stelle ist freie Wohnung verbunden.
Vorzügliche Zeug,, , über frühere Thät 'g-
keit Bedingung . Ncichsbankstelle.

Wir suchen sofort
träft , u . intcll . Leute, gelernte Bauhand¬
werker bevorzugt . Tagclohn 3.20 vis
3.50 Mt . Meldung Nachmittags « Uhr
Rathhaus , Zimmer 34.

3wi>W liichtize ßrkrbeiter
finden sofort für mehrere Monnte Beschäftigung
bei Ingenieur Scherrer , Laugen -Schwalbach.

Am Abbruch Lannoaffe 51/53 und Hotel Bellevue
Wilhelnistraßc26, tücktige

Abbrucharbeiter
gesucht, auch Schreiner auf Akkord. P . Lerch.
Gesucht Zettelträger.

I . Jttmann , Bärenstrane 4.

«upfcrpnyer JU aml
Büreau Lvallrabenstein,

Frau 8 . Wallrabeustein , Slellcnvcrm.,
Lauggasie 24. 1.

Almrlff .Dikmrljksiilhi.
Derselbe hat sich im Haushalt nützlich zi, machen

und täglich etiiige Stunden den Herrn im
Krankenwagen ausznfadren. Nur Solche mit

-prima Zeugnissen wollen Offerten mit Angabe
der Gebaltsansprüche unter IS. 33 ? an den
Tagbl.-Verl. einr. Kofi und Logis im Haute.

Gesucht wird ein solider fleißiger Hausdiener
für Pension Leberbcrg 7.

Junger sauberer HauSbursche von 16 Jabren
sofort gesucht. Peter Quint.

zuverlässiger kraft. Haus»tzttttgkr bursche gesucht. Nab.
Kaufhaus Marklstraßc 34.

Junger Hausbursche sofort gesucht. Näheres
Mickelsber« 7, im Lade».

Sauberer Hausvurfche sofort gesucht Metzgerei
Ecke Wörth- und Jahnstraße.

Junger Hausbursche für Vormittag« gesucht.
J  d Pbotogr . Lltelier Webergasfi 2.

Ein kräftiger fleißiger HauS«
» bursche auf gleich gesucht.
Fried . Eschbächer» Röderstraße 85.

■ET* HauSbursche sofort gestickt. Näheres
Kaiser,,of , Biebrich , Kaiserstraße 14.

HailSbmsche flcfudjt.
©8 wird auf einen soliden»nd fleißigen Arbeiter

reflectirt. W . Bvoipl, , Biebrich . F163

Jüngere Laufburschen
sofort nenicht. Julius Bormaß.

Zwei tüchtige Fuhrknechte gesackt.Büreau Blücheiplatz 4.
Tüchtiger solider FuürmattU ge¬
jucht Sedanstraßc 8.

Männliche Ver-sone«. die SteUnng
suchen.

Junger Architekt,
zeit als Einjährig - Freiwilliger beendet bat »nd
prima Zeugnisse besitzt, suchtS ellung. Nähere«
Lnisenstraße 16, Part . . . .. . .

Bautechnikrr , ff. Zeichner, Absolv. einer Konigl.
Bony?werksctm!e, auf Büifan cms <
prakliich erfahren, iucht Stellung. Offerten unter
El. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Bautechniker , 28 Jahre alt, mit den dies.Verhalt»,
vertraut, juckt z. 1. oder 15. Nov. Enaagemcnt.
Offerten unter II . 335 » mi den Tagbl.-Verlaa.

Jg . Maschincntcchniker , 3" - Jahre Werkiiott-
prcins, 5 Lkmesler Tecki., flicht unter befct)cipencn
Ansprüche» Anfanasstellung. Offerten erbeten
unter IV . SSS an den Tagbl.-Verlag.

Ein tlieorct . u. prakt. gebild . Land-
wirth , auch kaufmännisch gebildet,
in gesetzt. Jahren , solid «. strebs.«
sucht möglichst bald Pass. Stelle,
ev. auch sonstigen Vertrauens¬
posten. 6) eff. Offerten unter
» . 346 an den Tagbl .-Verlag.

Bnchhalterstelle
sucht junger Mann, 24 Jahre alt . inilitärsrei. der

mit der Buchführung, incl. Geschäfirabschluß u,
Bilanz, sowie m. Eorreivond. rc. wohlnertraut
ist. Gefl. Off. ». * • SVI a. d. Tgbi.-Verl.erb.
JJ- Junger Mann mit schöner Handsckri' t
siickt Nel'enbeschnstiaung. Off. unter H . S3S
an den Tagbl.-Vcrlaa.

Ein ja. verbeiratcterMann mit ciaenem Kcsckatt
sucht als Nedcnbcschäfl. eine Stelle als Kasiirer
oder ähnlichen Posten. Offerten unter 21. 3V1
an den Tagbl.»7erlna.

Aellerer eifafircner KNenches
mit guten Zcnaniffen inckt baldigst daiiernde Stelle,

würde auch Aiisbülfe aiinehmen. Eefl. Offerten
unter II . SSt » an d"'i Taabl .-Verlag.

Maschinist,
gepr. Heizer und gelernter Schlosser, wilnickt fick

zn verändorn. Angebote unter O . SS « an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Mouu , gelernter Schremer. suwt pan.
Stelle in Hotel, Pension oder größerem Geschäft,
^ffe-ten unter » - S41 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Küfer , in Holzarbett.
MW sowie in Weinbranchesehr erfabren,
militärfrei, flickt daiiernde Stellung. Off. unter
15. 338 an den Tagbl.-Verlaa.

Iiiiiacr verb. Manu sucht Hausmeister- oder
Bürcaudienerstelle. Offerten unter I - 3 * « au
den Tagbl.-Verlaa. ^ , . . .

Verb, ruhiger zuverlässiger Mann fllckt leichte
Arbeit. Dotzbeimerstraße 175, Mtb. 2 St . r.

Verd. liückt. Mann siicht die Unterhalt, v. Damvf-
U. Wafferbeiz. zn überiiehmen. Roonstr. 16. 1 I.

i»

'Vrreins-Uachrichten
Huflav-Ädokf-Arauenverein . Nachmittag«3 Uhr°

Aibeitsstniide. , .. . _
Üurn -Hescllschaft. Abends 5' 1—7 Ubr: Tnrnen

der Kiigben-Äbibeiluiig. 8—10 Uhr: Zürnen
der Männer-Abtdeiluiip.

ckäcikien-nrerein Miesvadcn . Abd?.7 Ubr: Probe.
>S !lkarmonie . Abends 7°t. Uhr : Orckestervrobe.
knrn -Dereiu . Abends: Feckten. Geiancivrove.
Mäniicr -Turnver «!«. Abend« 8' /, Ubr: Rlegen-
' turnen der activei, Turner und Zöaliiige
Wiesbadener Atkkcten->kk» k' . 8' > Ubr : Uebnna.
Aolrer ' kcke Stenographen -Kefekkschaft. Abend«

8>/,- 10 Uhr: Uebnng. ^ .
«Gesangverein Trahlinn . Abend« 8’/>Ubr: Probe,
ßkrillkicker Derein fnnger Männer . 8'h Uhr:

Pamiinenckor-Probe.
ckkristk. Äkveiter-Dcrein . 7' / -Ubr: Geianavrobe
Mieskaberer Dkein - n. Dannns -ßlnb . Abend«

8' i» Ubr: Versammlung.
I . Ü>. g>. T . Abends 9 Ubr: Znsammenknntt.
Männer -Änartett Likaria . 9llbr : Geiangvrobe.
-strieger- n .Wikitär -^ erein . 9Ubr : Gesanavrobe.
Wieskad . Mikitär -Derei « . 9 Ubr : Gesanyvrobe.
ckknü tkdekweih. 9 Ubr: VereinSabend». Probe.
Aikettanten-Derein Arania - » Ubr: Mon̂ Verfl
Unnaaegen-Kekanaverci" . Abd«. 9 Ubr : P ' obe.
Wiesvadener Äadfaür -Wcrein 1884. Abends

9 Ubr: Saal -Fabrüdung.
Ftrieaer» nnd MiUtär -Lameradschast Datier
^Wiklsekm »s. Abend« 9". Ubr: ^ ongvrvb-.
Hierein der Jlriseuraeüükfen Wiesvaden 1904.

Ab>-nb» 9' /. Itllr : V" 4amnil»ng.
SeselNchaft SemütSkickikeit. VereinSabend.

Wcttrr -Scrichle
Meteorologifthe Keobalhlirrtgen

4. Oktober. 7 Übt 2 Ubr 9 lthrl
Morg. lliachm. Abd». !
757.8 756.1 755.2
13.0 17.4 12.3
9.8 99 9.5

89 68 90
still 0 . 1 O. 1

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. iram) .
Nel. Feuchtigkeit("/»)
B'iiidrichtiiiia. . .
NiederscklagSh.smm)
Höchste Temperatur 18.0. Niedr. Temver

*1 Die Barometerangaben find auf v
reducirt. _

Mittel

756
138
9.7

82.3

12.2.

Restde«;-Theateik.
Direcrion: Dr. pliik. H. Rauch.

Donnerstag, 6. Okt. 35. Abonnementr-Borstellunz
Es werde Recht!

Drama ii, 3 Akten von Walter Llocm.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Commer ienrnth Giesebrecht,

erster Director der Industrie-
bnnk . . . . . . . . Georg Nucker.

vr . pbil. van Gelberen. Besitzer
der jetzt in Concnr«befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Gelderc» ». Co. . . .

Geb. Justizrath Eichbolz.
Mitglied de« Vorstandes
der AnwaltSkamwer

Jiistizrath NiemöUer, Ver¬
walter des Concnrie« ver
Firma v. Gelberenn. Co.

Ii,-. zur. Alfred Gebhard
Teickmann
Schrcy
Tbiele
Schalk
Ebrmann, Staatsanwalt .
Ur. jur. Zebnie, Reserendar.
Kottma nn. Bü rean vorsteb er

RechtsanwaltDr. Gebhard .
Karl, Gehülst bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard . 9,uel'!-
Knipp . Alduin Unger.
Ein Gerichtsdiener . ""
Frau Justizratb Gebhard, Alfr.

Gebhard'« Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tockter des

Commerzienrathr Gielebreckt
Martha Eichbolz. sFrenndinnen
Fannp Rostnbeini,l Hertha«
Wandn Benisch, Steiivaraplün

bei RechiSanwalt Dr. Gebhard
Eine Dame .

Gäste. Diener.
Nach dem 1. >,. 2. Akt finden größere Bansen statb

Anfang 7 Ubr. — En de 9" . Ubr.
36. AboiuiemelitS-Vorstelliing.

bei

Gustav Schnitze.

Otto Kicnfcherf.

Neinhold Hager.
HkinzHeiebrügge
Frdr .Koppmanu
Frdr . Degener.
.Hans Wilheliiiß
Max Ludwig.
Niidolf Bartak.
Arthur llloberts.

Theo Ohrt.

Emil Kneib.

Sofie Scheick.

Ellv Arndt.
Tilli v. Loßan.
Sibylla Rieger.

Wallh Waaener.
Else 'Noormann.

Freitag,
Lntti.

Oktbr.

Wetter-Kericht
de« „Miestzadener Ta- blstt"

Mitgetheilt auf Gruud der Berichte der deutschen
Seewa-tr in Hamburg.iltachSru« «rrdolkn.i

7. Oktober: Fortdauer wahrscheinlich, starke Winde.

Auf- und Untergang fit* Könne (®) «nd
Mond (I ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mttteleuropüis cher Zett.)

Herrsä'aftödtener uud Diener in Pensionen
empsiehtt mit priina Zengnisicn

Centr A-Bürcau Fron
Lina Wallrabenstein,

geb. Dörner » DteNenvermittleriu»
Büreau allerersten RanaeS,

Lauggasie 24 . Telefon 2555'
Pallcr und Aiivträger

ver 15. d. M. eine passende Stelle. Caniivii
kann ev. derselbe stellen. Kunstsalon Banger»
Taunnsstraße 6.

KrankciiPflcgcr, KL,7«L.7«
für Nachtwache». Näb. im Taabl .-Verlaa. l̂o

Krankenwärter sucht Stellung in Privat,
aestützt aut gute Zeugnisse. Zu erfahren Bicr-
stadterstraße 26.

Empfeble Krankenpfleger mit beste» Zeugnissen
aus Kraiikeuhäiisern, Herrschaftsdiener. HanS-
biirschei,. Annie Earne , Stellenvermittlung
„Bienenkorb " , Manergasse8, 1.

Solider Bursche sucht Stelle in einem Hotel
ziim Stuben oder Kuvstrputzen. Offerten unter
» . «». postlagernd Scküy-'nbofstrai'e.

i*ri|crticv (fumcvtr

Llmes-lleriiiMItimgeil
Kuryans . Nackmfltogs4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr : Coneerk.
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr: Der

Aefidenz-TRater . Abends7Ubr : E« werdeRecktj
Valüasia -INieater. Abends 8 Ubr: VarsteUiing.
SK'«U>»It« (Reftaiiraiit). Abends 8 Ubr: Concert^
Klelchsballen ? legier . Abd».8 Ubr: Vorstelluna,
Keilearn ee. Abd«-. 8'/ Ubr: Oefsentl. Ver'amml

Königliche Schanspirle.
Donnerstag, den 6. Oktober

224. Vorstellung. ll.VorstellungimAbonnementA
Der Revisor.

Komödie in fünf Auszügen von Nicola»» Gogol.
Deutsch bearbeitet von W. Lange

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Anton Antonowitich SkowSnik
DnumchanowSki, Gouverneur Herr Valleiflin.

AnnaAndrejewna. seine Frau . Frl .Dovvelbauer
R.'aria Antonowna,deren Tochter Frl . Natajczak.
Luka Lukitsch Chlopoff. Scknl-

. .Cerr Müller.
Nastenka,' stille' Frau . . . . Frl . Schwartz.
Ammos Feborowitsch Lapkin-

Tapkin, Kreisrichter. . . . Herr Tanber.
Artemi Plülippow'tsch Semljanika.

Hospitalvermalter . . . .
Iwan KuSwitsch SchPakin.Post

meister.
Peter Jwanowitsch

DobtschinSkl

Donnerstag, äen 6. Oktober.
Abosn8tnent8 -Konzert8

des städtischen Kur- Orchesters.
Xaoh nUlag» 4 ülir-

Dsltuvx: Herr Konzertmeister Hermann .Times.
1. Zur Fahne, Marsch . . • • Sahathil.
2.  Ouvertüre zu „Nebuca'inezai Verdi.
3. Chaconne . . - Durand.
4. Finale aus „Die Regiments-

tochter“ . .
5. Schön Japan , Mazurka . . • Ganne.
6. Nordische Sennfahrt,Lustspiel-

Ouvertüre . .
7. Allerseelen, Lied . . . . . Lassen.
8. Mendelssohßiana, Fantasie . Dupont.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstne*.
1. Vom Fels zum Meer, Fest-

marsch . - - - - Llszi
2.  Vorspiel zu „Mel sine . . .
8. Balletmüsik aus „Der Dämon
4. Gebet . . . - ^ -
5. Ouvertüre zu „Teil“ . . -
6. Gavotte aus „Tdomeneus .
7. Phantome, Walzer . • • ■
8. Tonbilder aus „Die Walküre

Grammann.
Rubinstein.
Kücken.
Rossini.
Mozart.
Komzdk
Wagner.

|ICVltdl\ CVWHl1CM
Versteigerung de« Hotel- und Restaurant-Inventar»

de« Hotel Roiincnhof, Kirchgasse 39/41, Vor¬
mittag« 9'/» Uhr. (S . Tagbl. 467 S . 10.)

Versteigerung von Mobili n rc. in, Verstciqernngs«
lokale Eleonorenstioßc3, Vormittag« 9b» Uhr.
(S . Tagbl. 467 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien K.  in , Auctionslokalc
Morivstrane 12, Vormittag« S'„ Uhr. (S.
Tagbl. 467 S . 7.)

Versteigerung von Oelgen,alben im Laden Taunns¬
straße 11. Vormittags 11 Udr. (S . Tagbl. 467
S . 10.)

Versteigerung von 2 ungarischen Wagenpferden lm
b!c,tinstit„t Luisenstinße4, VorniiltagS 11 Uhr.
(S . Tagbl. 462 S . 15.)

Einriichiing von Angeboten aus die Lieferung von
WirtbschastStr dürsmsstn nnd ans die Vergebung
der Küchenadsälle im Snasgcfünguiß z„ Ed-rbach.
an die Jnspectlo» dastlbst, Vormittag» 11 Uhr
(S . Tagbl. 453 S . 18.)

Herr Zollin.

Herr Schwab.

Herr Mebu».

Herr Andriano.

_ Gntr»
Peter Jwanowitsch f besitzer

Bobtichlnskl !
Iwan Alexand' owitsch Cblesta-

koff, Beamter ans Petersburg
Ossiv.' lein Bedienter . . . .

itepan JwanowitschKorobkin,
penffonirter Beamter . . .

Frau Korobkin . .
Stepan Jlitsck Uchowertoff,

Polizciinspector . HerrEngelmann.

Herr Malcker.
Herr Weinig.

Herr Berg.
Frl . Koller.

Herr Sckott.
Herr Wlnka.
Herr Ebert.
Frl . Santen.
Frl . Ulrich.

ÄÄ .I
Abdulin. Kaufmann . . . .
Febronia Petrvwua Poschlev,u,

die Frau eine« Schlösser« .
Die Wittwe eine« Untcrofffzier»
Miickka. Bedienter de« Gonver.

. . Herr Deutsch.
Ein Kellner . Herr Martin
Ein Gensdarm . Herr spieß

Kauflcute. Gäste. Bittsteller.
Zeit: 1840.

Ort der Handluna: Eine rnifiichc Provinzialstadt.
Decorativc Einrichtnng: Herr Oberinsvector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H,rr Kgl. Kostümier Nitzicke.
Nach dem2. Akt findet eine größere Pailse stall

Anfang 7 Uhr. — Ende 9" . Uhr.
Gewöhnliche Preise.

225. Vorstellung. 2. VorFreitag, de» 7. Oktbr
stellung im Al-
von Windsor.

W s&ISi  aÜa - Tiieater.
Vornehmstes und erösste* Speoialitäten- Theat*

Wiesbadens.
111. Sensations-Pro,2ramm!

Jede Nummer ein Schlager!
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

The Wally -Höste !
Acrohatic Comedv-Akt I. Ranges.

Jules Trio !
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppel-

Reck und Barren, Attraktion I. Ranges.
«. uitanos - B*I«oitcs Comp.

mit ihrer Sensations-Pantomine
,EJue srlirecUHclie Sacht “ .

Viola de I» Suva!
Eveontric-Soubrerte.
Walter Trio ! ,

Mod Kraft-Gladiatoren! „An ltiin enden Seilen.
Wolil '-Sclieele !

Humorist mit nur selbst verfassten Repe,to,rs.
Smeralda und Senitza.

Acrobatische Tänzerinnen.
Erna und Arthur Serdan .

Humoristisches Gesangs-Duo.
Preise avie «-ewlilinUrli.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Walhalla -Han jilrestaurant.

Täpl. Abends 8 Uhr:
I*I>lll >» r »« <» lat ^ „ . « oncerte des w lenat

Salon-Orchesters ..Hartwig I*alil “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree frei.

Walhalla-Theater , Mauritiusstrabe1 a.
Specialitäten-Vorstellmig. Anfang 8 Uhr Abend».

R-ichshallen-Theat-r. Stiftstraße 16.
:vccialfln,e„-VorüelI»»a. Anfang Abend« Nbr.

Kaiser-Panarama , Rheinstraße 37. \
Diese Woche: Serie 1: Interessanter Besuch der

däniichen Insel Borndolm. Serie II : Süd-
Afrika, Kapstadt. Inseln St . Helena, Mauritiu».
Reunion._ , ]

Auswärtige Theater,
frankfurter Ktadtthratrr . — Opcrnhau «.

Donnerstag: .voffmanns Erzählungen. — Fr«>-
lag: Tannbäuser. — Schauspielhaus. Doimers-
tag : Die Jungfrau von Orleans . — Freitag!
D,e Welt i" der man fick langweilt.

stelltwa im Abonnement« . Die lüstig-.t Wecke: ^M^ Uei .ag!^ ^
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